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Vorwort

„Wir erweisen uns als nützlicher Partner –  
für unsere Kunden, unsere Beschäftigten,  

unsere Umwelt und die Gesellschaft.“

Interview mit Matthias Henze, CFO der Veolia Holding Deutschland GmbH

Bei Veolia sind Nachhaltigkeit und ökologische Transformation fest im Unternehmenszweck  
und im Strategieprogramm GreenUp verankert. Was bedeuten diese Begriffe für dich als CFO  
bei Veolia Deutschland?

Matthias Henze: Nachhaltigkeit und ökologische Transformation verstehe ich hier bei Veolia als 
Anspruch, mit unseren Dienstleistungen einen echten Beitrag für eine lebenswerte Welt zu leisten 
und nützlich zu sein – für unsere Kunden, unsere Beschäftigten, unsere Umwelt, die Gesellschaft 
und unsere Aktionäre. Gerade in bewegten Zeiten ist dieses Selbstverständnis ein verlässlicher 
Kompass für unsere unternehmerischen Entscheidungen. Nachhaltigkeit bedeutet, selbst zu-
kunftsfähig zu sein – und das ist kein Selbstläufer! Dafür gilt es, die Zukunft zu antizipieren, Trends, 
Chancen und Risiken wahrzunehmen und uns selbst zu verändern.

In der Tat war 2025 für Veolia in Deutschland ein Jahr mit Veränderungen und wichtigen  
Entscheidungen …

Matthias Henze: Das Jahr war geprägt von großen Herausforderungen ringsum – denken wir an 
die internationalen Konflikte, neue Prioritätensetzungen in Europa und die wirtschaftliche Situ-
ation in Deutschland. Auch unsere Märkte hier in Deutschland sind von diesen Entwicklungen 
betroffen. Vor diesem Hintergrund haben wir im zurückliegenden Jahr wichtige Weichen für Veolia 
in Deutschland gestellt:

Mit Industrial Solutions haben wir einen neuen Geschäftsbereich geschaffen, der uns in dem 
wichtigen Segment der Industriekunden hervorragend positioniert. Unter diesem Dach vereinen 
wir unser einzigartiges Leistungsspektrum für Industriekunden, wie beispielsweise Total Waste 
Management, Produktionsservice, Instandhaltungsmanagement, Industrieparks, Energieeffizi-
enz-Dienstleistungen, Industriereinigungen und alles rund um industrielles Wassermanagement.

Der Ausstieg aus dem Kunststoffrecycling in Deutschland mit der Schließung unseres Standorts in 
Bernburg 2025 war eine schmerzhafte, aber unausweichliche Entscheidung. Dass die Rohölpreise 
durch den Iran-Konflikt 2026 stark gestiegen sind, bestätigt zwar die Volatilität fossiler Rohstoffe –  
ändert aber nichts an den strukturellen Problemen des Recyclings in Deutschland: Jahre mit nied-
rigen Ölpreisen, globale Überkapazitäten bei Virgin-Materialien und vor allem der Import billiger, 
oft nicht normgerechter Rezyklate aus Drittstaaten haben die Wettbewerbsfähigkeit europäischer 
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Recyclingbetriebe gefährdet. Ohne politische Korrekturen – wie verbindliche Rezyklat-Quoten, 
gleiche Umweltstandards für Importe oder Entlastungen bei den Energiekosten – bleibt Kunst-
stoffrecycling in Europa selbst bei hohen Ölpreisen nicht wirtschaftlich.

2026 werden wir den begonnenen Weg fortsetzen: klar, transparent und gemeinsam mit unseren 
Partnern. Wir werden weiter investieren – in unsere Organisation, in Digitalisierung, in Sicherheit, 
in Kundenzufriedenheit und ganz besonders in unsere Mitarbeitenden.

Was waren für dich in 2025 die eindrücklichsten Beispiele dafür, wie wir Nutzen erzeugen für unsere 
verschiedenen Anspruchsgruppen in Deutschland?

Matthias Henze: Da gibt es viele gute Beispiele! Schauen wir auf unsere Beschäftigten: 89 Prozent 
der Mitarbeitenden gaben in der jüngsten Mitarbeitenden-Befragung an, in ihrem Unternehmen 
Solidarität und Respekt zu erfahren, und 90 Prozent sind mit dem Arbeitsklima in ihrem Team 
zufrieden. Diese Werte liegen deutlich über denen externer Vergleichsunternehmen und belegen, 
dass wir unsere Veolia-Werte ernst nehmen und in unserem täglichen Miteinander leben. Jede/r 
Beschäftigte hat im zurückliegenden Jahr durchschnittlich 27 Stunden Weiterbildung in Anspruch 
genommen. So sorgen wir dafür, dass unsere Mitarbeitenden Schritt halten mit aktuellen Entwick-
lungen, wie zum Beispiel im Bereich KI. Die hohe Beteiligung von rund 30 Prozent am Aktienspar-
programm Sequoia möchte ich ebenfalls nennen – dank der anhaltend hohen Beteiligung sind die 
Beschäftigten mit 9,5 Prozent inzwischen die größte Aktionärsgruppe bei Veolia Environnement! 

Was unsere Kunden betrifft, so möchten wir in jeder Kooperation messbaren Nutzen erzeugen. 
Hervorheben möchte ich den Baubeginn für das Projekt United Heat: In der deutsch-polnischen 
Europastadt Görlitz/Zgorzelec soll bis 2030 die Vision einer dekarbonisierten Fernwärmeversor-
gung realisiert werden. Maßgeblicher Partner für die Umsetzung des Vorhabens ist die Stadtwer-
ke Görlitz AG, die zur Veolia-Gruppe gehört. Mit einem geschätzten Reduktionspotenzial von ca. 
50.000 Tonnen CO2 pro Jahr hat das Vorhaben eine bedeutende Wirkung für den Klimaschutz und 
die nachhaltige Entwicklung dieser Region und stellt zugleich unsere Fähigkeit zur erfolgreichen 
Gestaltung und Steuerung komplexer Transformationsprojekte unter Beweis. 

Für unsere Gesellschaft erweisen wir uns mit sicheren Arbeitsplätzen, dem Einkauf lokaler Dienst-
leistungen und Produkte sowie der Unterstützung für gemeinnützige Anliegen in unseren Regio-
nen als nützlicher Partner. Baumpflanzaktionen der Veolia Stiftung gemeinsam mit Kolleg*innen 
und regionalen Partnern an fünf Standorten bundesweit sowie eine Summe von rund vier Milli-
onen Euro für Spenden und Sponsoring für Sport und Kultur im Umfeld unserer Unternehmens-
standorte verdeutlichen unser großes gesellschaftliches Engagement 2025, das wir auch in den 
kommenden Jahren fortsetzen möchten. 

Vielen Dank!
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Übersicht

Mit über 170 Jahren Erfahrung in fast 60 Ländern auf fünf Kontinenten entwickelt Veolia Lösungen 
nach dem Prinzip der Kreislaufwirtschaft rund um Entsorgung, Energie und Wasser.

Veolia in Deutschland

In Partnerschaften mit Kommunen ist Veolia in Deutschland für mehr als 12 Millionen Menschen 
tätig. Hinzu kommen maßgeschneiderte Dienstleistungen für Privat- und Gewerbekunden, Han-
dels- und Industriebetriebe.

rund

2,812.000
Mitarbeitende Mrd. Euro Umsatz

rund

250
Standorte

Übersicht

Abb. 1
Leistungsspektrum von Veolia in Deutschland.

Kommunen
Gewerbe
Industrie

Privatkunden

Wasser

Entsorgung

Energie
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Ökologischer Wandel, das ist unser Antrieb

Veolia positioniert sich als Vorreiter der ökologischen Transformation. Mit unseren Dienstleistun-
gen möchten wir einen Beitrag zur Erfüllung gesellschaftlicher Bedürfnisse leisten und die Umset-
zung der UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung unterstützen. Die strategische Grundlage für diese 
Ausrichtung unserer Unternehmenstätigkeit bildet der 2019 veröffentlichte Unternehmenszweck 
von Veolia. 

Ökologischer Wandel bedeutet, menschlichen Fortschritt und den Schutz der Umwelt in Einklang 
zu bringen.

Wir entwickeln und verankern vor Ort Lösungen, die unsere Umwelt entlasten und lebenswichtige 
Ressourcen schützen, Lösungen, die unsere Lebens- und Produktionsweise dekarbonisieren und sie 
an die Folgen des Klimawandels anpassen.

Weltweit setzen wir uns mit Respekt gegenüber allen Kulturen dafür ein, die Gesundheit und Le-
bensqualität menschlicher Gemeinschaften zu verbessern.

Wir bei Veolia wollen für möglichst viele Menschen von Nutzen sein, indem wir wirtschaftliche, 
soziale und ökologische Herausforderungen als unteilbares Ganzes behandeln.

Abb. 2
Das Unternehmenszweck-Rad stellt unsere vielschichtigen Leistungen mit den 15 Zielen und 
den zugehörigen Leistungsindikatoren dar (siehe auch „Über Veolia/Strategie und Ziele“).

Übersicht

M
ITA

RBE ITENDE

PL A N ET

K
U

N
D

EN

  G
ESELLSCHA FT

A K T I O N Ä R E

Der  
Unternehmens-

zweck von  
Veolia

UMWELTLEISTUNG
UNSERE

SO
ZI

AL
E 

LE
IS

TU
NG

U
N

SE
RE

W
IRTSCHAFTLICH

E
U

N
SERE

LEISTU
N

G

WIRTSCHAFTS-

UND FINANZLEISTUNG

UNSERELEISTUNG IM

PERSONALBEREICH

UNSERE

7

Veolia Nachhaltigkeitsbericht 2025



SDGs verbunden mit den Aktivitäten der Gruppe:

SDGs verbunden mit der Organisation der Gruppe  
und verantwortungsvollem Verhalten:

SDG 17: ein Hebel zur Erreichung anderer SDGs

Übersicht

Abb. 3
Veolia spielt bei allen 17 UN-Nachhaltigkeitszielen (SDGs) auf unterschiedlichen Ebenen eine 
Rolle und hat auf 14 von ihnen einen direkten Einfluss.

Die fünf zentralen Werte unserer Unternehmenskultur

Unser Beitrag zu den UN-Nachhaltigkeitszielen (SDGs)

Verantwortung

Respekt

SolidaritätInnovation

Kunden
orientierung

Unsere 
Werte
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Initiativen, Mitgliedschaften, Ratings & Zertifikate

Wir möchten durch unsere Mitwirkung in ausgewählten Initiativen, die Mitgliedschaft in bestimm-
ten Organisationen und die externe Bewertung unserer Leistungen unser vielfältiges Engagement 
sichtbar machen und weitere Partner für eine Mitwirkung gewinnen.1

Initiativen und Mitgliedschaften

-	� BS|ENERGY Gruppe, Veolia Wasser Deutschland und  
MIDEWA sind als familienfreundliche Arbeitgeber  
zertifiziert.

-	� Veolia als Gesamtkonzern ist Mitglied im 
 UN Global Compact  und bekennt sich zu den  
ILO-Kernarbeitsnormen.

-	� Veolia in Deutschland fördert eine Unternehmenskultur  
von Respekt und Wertschätzung.

-	� Veolia in Deutschland ist Teil der Exzellenzinitiative,  
die Unternehmen mit strategischen Klimaschutz- und  
Umweltschutzzielen in einem mehrstufigen Verfahren  
aufnimmt.

-	� Veolia in Deutschland ist Teil des  Netzwerks Grüne  
Arbeitswelt  und setzt sich dafür ein, jungen Menschen  
Perspektiven in grünen Berufen aufzuzeigen.

Ratings

-	� Veolia in Deutschland wurde von der Ratingagentur  
 EcoVadis für ihre Nachhaltigkeitsleistung  ausgezeichnet  
und gehört somit erneut zu den besten 5 Prozent aller in  
den letzten 12 Monaten bewerteten Unternehmen.

Zertifikate

-	� Ein Großteil der Veolia Deutschland Tochtergesellschaften  
ist entsprechend der Managementsysteme zertifiziert  
(weitere Informationen: Kapitel Über Veolia – Allgemeine  
Informationen und unter  veolia.de/zertifikate ).

1 	�Die Aufführung ist nicht abschließend, sondern es wurde eine Auswahl getroffen, die größtenteils für alle Tochtergesellschaften 
von Veolia in Deutschland gilt. Eine Liste mit weiteren Mitgliedschaften ist im Anhang zu finden.

Übersicht

ISO 14001 | 9001 | 50001 | 
45001 | 37001
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https://gruene-arbeitswelt.de/whos-who/unternehmen/veolia-deutschland-gmbh/?nstoken=7SOY%2FFbMog3%2FTQb%2FeYhZ9OgJfMfozgU5FlqJmIaX5q4HyGsJNkL6YNjcwpd1sTvOgU26psD6dLl0ofE%2BIh%2FAg%2FWJY9xD%2FH3lc4oDIruBWy0Mk8DmV6%2FzIQ%2F7Y1EudizlXr2XngVC6UoIAkn67CMRBSlATNlCFLGiUT4arG%2B9opBaqpc5M8IK1NNtksppEJCHxxBzrEJfPwL07EsQsDIycu6oG%2BE%2BvSB7OUtM8QMZGTarVTHZi0kenveatQ%2FmzWlyTqaiBkhUNykr7XrN3c22arfxmvZeeuOwWcen3bRcaXb%2BW%2F%2F%2B%2FugIb%2FplYEJ498mF%2BSmp345LwlbqKIyY3OAQbjVdq9F%2FqpXXrkdyYra7x3QrG9Tzvi7RXSa1mOGCPbHRlu%2BDFpRAClGiBGC%2Fp%2F09CkRoiora393jjlD0atIG1JBlMyWfisLizcJpZJqrYNJv9fDicdlzS1zL7vHzdhzgJhEDL33RUg8x%2FFMN%2Fswbkcy7sKAglNtS5Ykli8D4jgq%2Fsp8rCWXWyweVUOFkh8OmPJ8818wjrTdnJxE5sFOhGHt8IrxrI69wuOz3n%2F2s%2BAPcKoXpag%3D%3D&nscheck=kkNgrA6hnULtWiHvzBRqaQ%3D%3D
https://recognition.ecovadis.com/m0sz8OLa4U-7VzoalUs-cg?nstoken=7SOY%2FFbMog3%2FTQb%2FeYhZ9OgJfMfozgU5FlqJmIaX5q4HyGsJNkL6YNjcwpd1sTvOgU26psD6dLl0ofE%2BIh%2FAg%2FWJY9xD%2FH3lc4oDIruBWy0Mk8DmV6%2FzIQ%2F7Y1EudizlXr2XngVC6UoIAkn67CMRBSlATNlCFLGiUT4arG%2B9opBaqpc5M8IK1NNtksppEJCHxxBzrEJfPwL07EsQsDIycu6oG%2BE%2BvSB7OUtM8QMZGTarVTHZi0kenveatQ%2FmzWlyTqaiBkhUNykr7XrN3c22arfxmvZeeuOwWcen3bRcaXb%2BW%2F%2F%2B%2FugIb%2FplYEJ498mF%2BSmp345LwlbqKIyY3OAQbjVdq9F%2FqpXXrkdyYra7x3QrG9Tzvi7RXSa1jfaUN7ja0vqYG58HG0G6F22v4Op2RlxtypTH28%2B07mn7KuJZjaN3MSGd8MeqwckiKZftdtV42fr6P4I9DUeeraavdw%2F%2BPh1BbyusF18xrxdf6sQVhr%2F67vV038hM8Il9zozwhA707J0zbiiLmVLBS%2B9ohZWzIJEmzMYo4y99JQFfyC%2FUGCo%3D&nscheck=bdirEkLUl5R6pX5YsNO8Xw%3D%3D
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Highlights 2025

„Zukunft pflanzen“:  
Baumpflanzaktionen an fünf
Standorten in Deutschland
anlässlich von 25 Jahren  
Veolia Stiftung.

Zertifizierte Managementsysteme: Umsatzabdeckung zer-
tifizierter Managementsysteme von 97 Prozent (Qualität), 
53 Prozent (Umwelt), 57 Prozent (Arbeitssicherheit) und 78 
Prozent (Anti‑Korruption).

Engagementquote von  
86 Prozent als Ausdruck hoher 
Mitarbeitendenzufriedenheit 
und -bindung.

85/100

- 216 kt

EcoVadis: Auszeichnung der Nachhaltigkeitsleistung von 
Veolia in Deutschland mit einer Goldmedaille und einer  
Gesamtbewertung von 85/100 Punkten.

Über Veolia

Mitarbeitendenbefragung 
Voice of Resourcers:

86 %

Reduktion gegenüber dem Basisjahr 2021 um 216 kt 
CO2-Äquivalente.

Treibhausgasemissionen (Scope 1+2):

Wasserstoffprojekt H2HS: Umsetzung eines regionalen 
Wasserstoffprojekts in Heinsberg mit einer geplanten 
Produktionskapazität von 200 Tonnen grünem Wasser-
stoff pro Jahr.

Umwelt

Highlights
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Highlights

Soziales

Weiterbildung: Durchschnitt-
liche Weiterbildungszeit von 
27 Stunden pro Mitarbeiten-
dem im Jahr zur Stärkung von 
Qualifikation und beruflicher 
Entwicklung.

Veolia Cares: Rund 170 
Mitarbeitende nutzten den 
Sozialen Tag und engagier-
ten sich ehrenamtlich in 
gemeinnützigen Projekten.

Vielfalt und Inklusion:  
Unterzeichnung einer  
europäischen Rahmenver-
einbarung zur Förderung 
von Chancengleichheit, 
sozialem Dialog und inklu-
sivem Arbeitsumfeld.

Anti‑Korruption: Erfolgreiche 
Umsetzung einer viermonati-
gen Sensibilisierungskampa-
gne unter dem Motto „Klare 
Regeln, klare Haltung“.

Governance

KI-Governance: Einführung eines KI‑Governance‑Frame-
works inklusive KI‑Richtlinie, KI‑Inventur, Risikoklassifizierung 
gemäß EU‑KI‑Verordnung sowie Sensibilisierungsprogramme 
(u. a. KI‑Kompetenz‑Cafés und KI‑Champions‑Netzwerk).

Arbeitssicherheit: Senkung 
der Häufigkeitsrate von Ar-
beitsunfällen auf 5,5 (Vorjahr: 
6,1).

5,5

27 h

2026
Organisation: Vorbereitun-
gen einer neuen Organi
sationsstruktur ab 2026.

Klimaschutz- 
Unternehmen: 
Bundesumwelt-
ministerium ehrt 

Veolia Holding Deutsch-
land als Klimaschutz-Un-
ternehmen. 
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Über Veolia
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Allgemeine Informationen

Angaben zum Berichtsstandard

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht der Veolia Holding Deutschland GmbH bezieht sich auf das 
Berichtsjahr 2025. Als deutsche Landesgesellschaft von Veolia Environnement S.A. übernimmt die 
Veolia Holding Deutschland GmbH die Steuerungsfunktion für die Veolia Gruppe in Deutschland. 
Eine eigenständige Berichtspflicht besteht nicht, da der Mutterkonzern Veolia Environnement S.A. 
die Anforderungen der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) erfüllt.

Für den Nachhaltigkeitsbericht 2025 wurden sowohl das Basis- als auch das Zusatzmodul des VS-
ME-Standards angewendet. Zusätzlich wurden weitere Inhalte aufgenommen, um die Aktivitäten 
von Veolia in Deutschland in den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance umfassend darzu-
stellen. Alle geforderten Informationen werden transparent und nachvollziehbar bereitgestellt. Die 
ausschließlich VSME-relevanten Inhalte sind zusätzlich separat auf der DNK-Plattform abrufbar.

Der Bericht wurde auf konsolidierter Basis erstellt und umfasst alle in Deutschland tätigen Gesell-
schaften, in denen Veolia das operative Management innehat. Damit werden sämtliche Aktivitäten 
in den Bereichen Entsorgung, Energie und Wasser abgedeckt. Die Liste der einbezogenen Tochter-
gesellschaften ist im Anhang – Vollkonsolidierte Tochterunternehmen und NACE-Codes zu finden.

Eine externe Prüfung des Berichts erfolgt nicht. Der Nachhaltigkeitsbericht von Veolia in Deutsch-
land erscheint jährlich. Der Redaktionsschluss war der 07. April 2026.

Weiterführender Link:

 ↗   DNK-Plattform 

Über Veolia
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Unternehmensdaten im Überblick

Nachfolgend werden die wesentlichen formalen Angaben zu Veolia in Deutschland dargestellt:

Rechtsform
Die Veolia Holding Deutschland GmbH ist als Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) nach 
deutschem Recht organisiert. 

NACE-Codes
Die relevanten NACE-Codes für die Geschäftstätigkeit sind im Anhang aufgeführt.

Bilanzsumme und Umsatz
Die Bilanzsumme für das Geschäftsjahr 2025 beträgt 1,8 Mrd. Euro . Die Umsatzerlöse belaufen 
sich auf 2,8 Mrd. Euro.

1

Anzahl der Arbeitnehmer (Personenzahl)
Insgesamt beschäftigt Veolia in Deutschland rund 12.000 Mitarbeitende an über 250 Standorten.

Land der Hauptgeschäftstätigkeit 
Das Land der Hauptgeschäftstätigkeit ist Deutschland. Die Standorte bedeutender Vermögenswer-
te befinden sich ebenfalls in Deutschland. 

Geoposition der Standorte
Eine Auflistung der etwa 250 Standorte von Veolia in Deutschland ist auf der Veolia-Webseite 
einsehbar.

Weiterführender Link:

 ↗   Standortsuche 

Geschäftsmodell von Veolia in Deutschland

Veolia bietet sowohl weltweit als auch in Deutschland nachhaltige Dienstleistungen in den Leis-
tungsbereichen Wasser, Entsorgung und Energie. In dem Bestreben, die steigende Nachfrage nach 
global gehandelten Rohstoffen sowie nach Wasser und Energie mit den Anforderungen des Res-
sourcen- und Klimaschutzes in Einklang zu bringen, beschreitet Veolia gemeinsam mit seinen Kun-
den den Weg zur ökologischen Transformation. Mit über 170 Jahren Erfahrung ist Veolia führender 
Umweltdienstleister im verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen. Seit mehr als 25 Jahren 
hilft Veolia seinen Kunden in Deutschland dabei, ihre Klimabilanz zu verbessern und ihre Entwick-
lung mit dem Schutz der Umwelt in Einklang zu bringen.

Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt im B2B-Geschäft, insbesondere in der Zusammenarbeit mit 
öffentlichen Auftraggebern (Kommunen, Stadtwerken und kommunalen Unternehmen) sowie mit 
Industrie-, Gewerbe- und Handelsunternehmen.

1	 Reporting nach IFRS-Standard

Über Veolia
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Städte und Gemeinden unterstützt Veolia mit seinen Dienstleistungen, damit die Bürger*innen 
mit Energie und Trinkwasser versorgt, ihre Abwässer gereinigt sowie ihre Abfälle fachgerecht ent-
sorgt werden.

Kommunen und ländlichen Regionen bieten wir ökologisch, sozial und wirtschaftlich angepasste 
Lösungen wie die schonende und effiziente Nutzung von Wasser, Energie und Rohstoffen sowie 
kreislauforientierte Entsorgung, damit sie Herausforderungen, wie dem Trend zur Verstädterung 
und dem demografischen Wandel begegnen können und langfristig lebenswert bleiben.

Industrie-, Gewerbe- und Handelsunternehmen unterstützen wir dabei, den Umgang mit Res-
sourcen wie Energie und Wasser nachhaltig zu gestalten, Stoffkreisläufe zu schließen und den 
Einsatz von energetischen und stofflichen Ressourcen zu optimieren. Durch neue, zukunftsfähige 
Technologien und kooperative Konzepte zur Dekarbonisierung sowie umfassende Industrieservices 
ermöglichen wir Wettbewerbsvorteile.

Auf der Lieferantenseite prägen insbesondere drei übergreifende Warengruppen die zentralen 
Beschaffungsbeziehungen: der Energiehandel, der Einsatz von Subunternehmern in der Abfallbe-
handlung sowie der Einkauf von Karton als wichtigem Material- bzw. Handelsgut.

Die Auftragsgewinnung erfolgt über die Teilnahme an Ausschreibungen. In Partnerschaften mit 
Kommunen ist Veolia in Deutschland für mehr als 12 Millionen Menschen tätig – ergänzt durch 
maßgeschneiderte Dienstleistungen für Privat- und Gewerbekunden sowie Handels- und Indus
triebetriebe.

Weiterführender Link:

 ↗   Unsere Leistungen 

Die beschriebenen Dienstleistungen und Kundenbeziehungen werden durch hohe Qualitäts- und 
Nachhaltigkeitsstandards gestützt. Veolia weist seine Nachhaltigkeitsleistung durch externe Be-
wertungen und standardisierte Managementsysteme nach, welche die systematische Integration 
von Nachhaltigkeitsaspekten in die Geschäftsprozesse belegen.

Nachhaltigkeitsrating EcoVadis

Die Veolia Holding Deutschland GmbH erhielt im Februar 2026 ihre Scorecard des EcoVadis Sus-
tainability Ratings. Sie wurde für ihre Nachhaltigkeitsleistung mit einer Goldmedaille ausgezeich-
net und gehört mit diesem Ergebnis zu den besten 5 Prozent der von EcoVadis in den letzten 12 
Monaten bewerteten Unternehmen. Die Gesamtbewertung liegt bei 85 von 100 Punkten (siehe 
Abb. 4 für eine Aufschlüsselung der Handlungsfelder); im Vergleich zum Vorjahr verbesserte sich 
das Ergebnis um 4 Punkte. Die eingereichten Nachweise für die vier übergeordneten Themenbe-
reiche Umwelt, Arbeits- und Menschenrechte, nachhaltiger Einkauf sowie Ethik beziehen sich vor 
allem auf die Jahre 2024 und 2025.

Über Veolia
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Zertifizierte Managementsysteme

In Deutschland unterstreicht Veolia die nachhaltige Ausrichtung seiner Geschäftsprozesse zudem 
durch den breiten Einsatz zertifizierter Managementsysteme nach DIN EN ISO 9001 (Qualitäts-
management), ISO 14001 (Umweltmanagement), ISO 45001 (Arbeits- und Gesundheitsschutz-
management) sowie ISO 37001 (Anti-Korruptions-Management). Die in Abbildung 5 dargestellten 
Anteile der Zertifizierungen repräsentieren dabei den jeweiligen Anteil am Gesamtumsatz von 
Veolia in Deutschland.

2025 konnte die Abdeckung der Geschäftsaktivitäten von Veolia in Deutschland mit zertifizier-
ten Managementsystemen insgesamt nicht weiter gesteigert werden; eine Ausnahme bildet das 
Anti-Korruptions-Managementsystem, dessen Abdeckung auf 78 Prozent anstieg (siehe Abb. 5). 
Während das Qualitätsmanagementsystem mit 97 Prozent auf hohem Niveau stabil blieb, ging die 
Abdeckung im Umweltmanagementsystem auf 53 Prozent zurück. Auch im Arbeits- und Gesund-
heitsschutzmanagementsystem verringerte sich die Abdeckung auf 57 Prozent. 

Für das Energiemanagementsystem (ISO 50001) erfolgt für 2025 kein Reporting über den abge-
deckten Umsatzanteil mehr. Die Veolia Gesellschaften sind weiterhin nach ISO 50001 zertifiziert. 

Abb. 4
Nachhaltigkeitsrating EcoVadis: Gesamtbewertung sowie Bewertung der Handlungsfelder Umwelt, 
Arbeits- und Menschenrechte, Ethik sowie Nachhaltige Beschaffung für Veolia in Deutschland.
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Abb. 5
Abdeckung des Umsatzes von Veolia in Deutschland mit zertifizierten Managementsystemen  
von 2023 bis 2025.

Weiterhin sind sämtliche operative Standorte des Geschäftsbereichs Entsorgung als Entsorgungs-
fachbetrieb zertifiziert – dies umfasst die Prüfung aller Prozesse zur Gewährleistung von Umwelt-
schutz, Arbeitssicherheit und Qualität der Dienstleistungen entsprechend der für die Entsorgungs-
wirtschaft geltenden Gesetze und Vorgaben. 

Im Rahmen der Zertifizierungen werden regelmäßige Risikoanalysen der betreffenden Standorte 
sowie Schulungen der Beschäftigten von Veolia in Deutschland zu den Themen Umwelt- und Kli-
maschutz, Gesundheit und Arbeitssicherheit, Antikorruption sowie Qualität gewährleistet.

Weiterführender Link:

 ↗   Veolia Zertifikate 

Qualitätsmanagementsystem

Arbeits- und  
Gesundheitsschutzmanagementsystem

Umweltmanagementsystem

Anti-Korruptions-Managementsystem

2023 2023

20232023

100 %

100 %

100 %

100 %

96 %

63 %

63 % 61 %

97 %

7 %

2024 2024

20242024

2025 2025

20252025

97 %

57 %

53 %

78%

67 %
57 %

47,5 %
59%
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Dialog mit Anspruchsgruppen

Der kontinuierliche Dialog mit den Anspruchsgruppen ist im Unternehmenszweck von Veolia fest 
verankert. Dieser stellt die faire Berücksichtigung der Erwartungen verschiedener Anspruchsgrup-
pen bei der Wertschöpfung in den Mittelpunkt. Dabei werden fünf wesentliche Anspruchsgruppen 
adressiert: Umwelt, Gesellschaft, Mitarbeitende, Kunden und Aktionäre.

Die Identifikation der Anspruchsgruppen – so wie der Unternehmenszweck als Ganzes – erfolgte 
unter Einbindung von Führungsgremien, Mitarbeitenden, externen Expert*innen, Kund*innen und 
Gesellschaftsvertreter*innen.

Veolia pflegt mit allen Anspruchsgruppen einen mehrstufigen Dialog auf lokaler bis internationa-
ler Ebene, bezieht ihre Bedarfe in Entscheidungen ein und berichtet transparent über Unterneh-
mensaktivitäten, um gemeinsam die ökologische Transformation voranzutreiben.

Zur Pflege dieses Dialogs nutzt Veolia in Deutschland verschiedene Formate. Dazu gehören u. a. 
Befragungen zur Kunden- und Mitarbeitendenzufriedenheit (siehe Kapitel Über Veolia – Strategie 
und Ziele) sowie weitere Austauschformate, die nachfolgend erläutert werden.

Neben den Befragungen finden jährlich Führungskräftemeetings der Ebenen 1 und 2 statt. Das 
„Doppelpass-Format“ bringt zudem Vertreter der Geschäftsleitung und Führungskräfte der Ebene 
3 regelmäßig in einen konstruktiven Dialog, um gemeinsam Themen zu besprechen und unter-
schiedliche Perspektiven auszutauschen.

Tätigkeiten in Foren und Verbänden

Kontinuierlichen fachlichen Austausch ermöglichen uns die Mitgliedschaften in Fachverbänden, 
wie z. B. der Deutschen Unternehmensinitiative Energieeffizienz (DENEFF), dem Bundesverband 
der Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und Rohstoffwirtschaft e. V. (BDE) und der Initiative Klima-
schutz-Unternehmen e. V. (siehe auch Anhang – Mitgliedschaften). Über ein Sponsoring bringt 
sich Veolia in Deutschland mit Fachthemen in das Netzwerk Junge Bürgermeister*innen der 
Bundesrepublik Deutschland e. V. ein. Veolia Wasser Deutschland und Veolia Water Technologies 
präsentierten sich 2025 auf der Jahrestagung des Netzwerkes mit kommunalen Lösungen. Zudem 
präsentierte Veolia auf der FLORIAN Messe in Dresden Lösungen für die Löschwasserversorgung. 
Veolia unterstützte außerdem die KOWID-Studie zu öffentlich-privaten Partnerschaften in der 
kommunalen Praxis.

Im Forum Rezyklat übernimmt BellandVision eine führende Rolle und leitet das Fachpaket „Tech-
nologie und Recyclingfähigkeit“ sowie zwei zugehörige Arbeitspakete. Zusätzlich verantwortet der 
Nachhaltigkeitsmanager des Geschäftsbereichs Entsorgung seit 2024 das Arbeitspaket „Recycling-
fähigkeit von faserbasierten Verpackungen mit Barriere“, zu dem 2024 eine Studie veröffentlicht 
wurde. Darüber hinaus ist Veolia in Deutschland durch verschiedene Tochtergesellschaften in 
weiteren Brancheninitiativen vertreten: BellandVision in der Initiative „Mülltrennung wirkt“, die 
Veolia PET Germany im Forum PET und die VUS Süd im Umwelt + Klimapakt Bayern. 

Über Veolia
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Publikationen

Das Veolia Intranet informiert Mitarbeitende kontinuierlich über aktuelle Themen und Projekte. 

Das digitale Magazin für nachhaltiges Ressourcenmanagement SOLUTIONS informiert insbeson-
dere Kunden über aktuelle Trends, Herausforderungen und Lösungen.

Der jährlich erscheinende Nachhaltigkeitsbericht für Veolia in Deutschland informiert externe 
Stakeholder und Mitarbeitende über Ziele und Aktivitäten von Veolia in Deutschland. Dazu gehö-
ren z. B. die Ziele zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen sowie die Offenlegung der verur-
sachten Emissionen (siehe auch Kapitel Umwelt – Klimawandel). Veolia als Gesamtkonzern berich-
tet über dieses Thema transparent u. a. im ESG-Bericht sowie im Climate Report.

Weiterführende Links:

 ↗   SOLUTIONS  
 ↗   Publikationen von Veolia als Gesamtkonzern 

Über Veolia
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Strategie und Ziele

Unternehmenszweck als strategische Grundlage

Die Nachhaltigkeitsstrategie von Veolia ist im Unternehmenszweck des Konzerns verankert. Er 
besteht darin, durch einen konsequenten Einsatz für die UN-Nachhaltigkeitsziele einen Beitrag 
zum menschlichen Fortschritt zu leisten und so eine bessere und nachhaltigere Zukunft für alle zu 
gestalten.

Der Unternehmenszweck definiert, was Veolia wertvoll für alle Beteiligten macht – für Kunden, 
Mitarbeitende, Aktionäre, die Gesellschaft und die Umwelt. Er ordnet jeder Anspruchsgruppe ein 
Handlungsfeld zu, dessen Fortschritt anhand verschiedener Indikatoren gemessen wird. Veolia in 
Deutschland hinterlegt die Indikatoren mit jährlichen Zielwerten (siehe Abb. 6 und Tabelle unten). 
Der Fortschritt bei der Erreichung der Zielwerte wird als vielschichtige Leistung (engl. multifaceted 
performance) öffentlich in Form der integrierten Berichterstattung dokumentiert.

Strategieprogramm GreenUp

Der Unternehmenszweck wird durch das Strategieprogramm GreenUp für den Zeitraum 2024 bis 
2027 verfolgt. Im Rahmen von GreenUp werden bestehende Aktivitäten (Strongholds) gestärkt 
sowie das Wachstum von innovativen Aktivitäten (Booster) in allen Bereichen beschleunigt. Die 
Booster sind:

-	� Behandlung gefährlicher Abfälle, 
-	� Technologien für den Wassersektor sowie 
-	 Bioenergie, Energieeffizienz und -flexibilität. 

Mit der Strategie will Veolia als Gesamtkonzern nicht nur den wirtschaftlichen Erfolg fortführen, 
sondern auch zu ökologischen Zielen beitragen. Zu diesen gehört eine Steigerung der behandelten 
Menge an gefährlichen Abfällen und Schadstoffen auf zehn Mio. Tonnen jährlich bis 2027 und auf 
zwölf Mio. Tonnen bis 2030. Darüber hinaus sollen 1,5 Mrd. m³ Frischwasser bis 2027 eingespart 
werden. Die konzernweiten Aktivitäten sollen die Vermeidung von Emissionen (Scope 4) im Um-
fang von 18 Mio. Tonnen CO2-Äquivalent bis 2027 ermöglichen und den Kurs auf das Ziel einer 
Begrenzung der globalen Erhitzung auf 1,5 °C halten.

Die Strategie orientiert sich an den UN-Nachhaltigkeitszielen und greift die Ergebnisse der We-
sentlichkeitsanalyse auf.

Weiterführende Links:

 ↗   Unternehmenszweck  
 ↗   Website zur GreenUp Strategie der Veolia Gruppe 
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Unsere Stakeholder1. Unsere Verpflichtungen3. Unsere Ziele4.Unsere Leistungen2.

Abb. 6
Der Unternehmenszweck von Veolia.
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Vielschichtige Leistungen – Ziele und Indikatoren1

Handlungsfeld Ziel/Indikator Baseline 
2023

Ziel
2025

Ergebnis 
2025

Ziel  
2026 

 Wirtschaftliche 
Leistung 

Dekarbonisierung bei unseren 
Kunden  
Vermiedene Emissionen (Sco-
pe-4-Emissionen in kt CO2-Äq.)

2.250 2.653 2.838 2.256

Wachstumsimpulse und ​ 
Innovation  
Umsatzwachstum in strategi-
schen Marktsegmenten und 
durch Innovation (Energie, 
Wassertechnologien, gefährli-
che Abfälle) in Mio. € 

0 0 0 0,1

Kunden- und Verbraucherzu-
friedenheit 
Net Promoter Score 
(Umsatzabdeckungsrate)

57
(98 %)

54
(98 %)

51 
(98 %)

54
(98 %)

 Umweltleistung Dekarbonisierung – Reduktion 
der eigenen Emissionen  
Treibhausgasemissionen Sco-
pe-1 und Scope-2 des aktuellen 
Geschäfts senken (absolute 
Scope-1- und -2-Emissionen in 
kt CO2-Äq.)

672
(Baseline 
2021)

404 456,1 429,5

Dekarbonisierung – Transfor
mation unserer Anlagen
CAPEX zur Dekarbonisierung 
(Kohleausstieg, Methanabschei-
dung und anderes) in Mio. €

31,2 49,5 49,5 55,3

Wassereinsparung und Wieder-
aufbereitung von Ressourcen
Menge des eingesparten Süß-
wassers in tausend m³

– 247 354 247

Schutz der Biodiversität
Erhaltung der biologischen 
Vielfalt: Fortschritte bei den 
Aktionsplänen für sensible 
Standorte

95 % 95 % 95 % 95 %

1	� Die Finanzleistung ist hier nicht aufgeführt, da diese von der Unternehmenszentrale in Paris gesteuert wird.

siehe Kapitel „Umwelt“

siehe Kapitel „Umwelt“

siehe Kapitel „Umwelt“

siehe Kapitel „Umwelt“

siehe Kapitel „Über Veolia“

siehe Kapitel „Umwelt“

siehe Kapitel „Governance“

Über Veolia

Bekämpfung der Um-
weltverschmutzungen 
und Beschleunigung 
der ökologischen 
Transformation

Ergebnisse langfris-
tig durch innovative 
Dienstleistungen 
garantieren
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Handlungsfeld Ziel/Indikator Baseline 
2023

Ziel
2025

Ergebnis 
2025

Ziel  
2026 

 Leistung im  
Personalbereich 

Engagement der Mitarbeiten-
den
Engagementquote der Mit-
arbeitenden (erhoben im 
Rahmen der Voice-of-Resour-
cers-Befragung)

83 % 80 % 86 % >80 %

Gesundheit, Sicherheit und 
Wohlbefinden
Häufigkeitsrate von Arbeitsun-
fällen

7,38 5,80 5,50 5,00

Vielfalt und Teilhabe
Frauenanteil in Führungsposi-
tion (Führungskräfteebene 1 
bis 3)

22,3 % 30 % 22,9 % 30 %

 Gesellschaftliche 
Leistung 

Ethik und Integrität
Anteil positiver Antworten in 
Voice-of-Resourcers-Befragung 
auf die Frage „Werden Veolia-
Werte und -Ethik in meiner 
Einheit berücksichtigt?“

77 % 82 % 81 % 83 %

Steuerung und Kontrolle der Ziele und Indikatoren 

Die Nachverfolgung und Umsetzung der vereinbarten Nachhaltigkeitsziele ist eine zentrale Ma-
nagementaufgabe. Alle Ziele werden mit gleich hoher Priorität vorangetrieben und sind in die per-
sönlichen Zielvereinbarungen des Managements integriert, sodass im Rahmen der Zielgespräche 
eine regelmäßige Auswertung und Nachsteuerung erfolgt.

Das zentrale Instrument zur Nachverfolgung ist das Global Reporting – das einheitliche Berichts-
system von Veolia als Gesamtkonzern. Es untergliedert sich in Finanz-, Umwelt- und Sozialrepor-
ting und bindet alle Landesgesellschaften mit ihren Tochtergesellschaften ein. Über dieses System 
liefert Veolia in Deutschland quartalsweise aktuelle Daten und verfolgt die Entwicklung der Indi-
katoren regelmäßig bis auf Landesebene. Die Daten des Global Report bilden die Grundlage für die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung sowohl des Gesamtkonzerns als auch von Veolia in Deutschland.

Mindestens zweimal jährlich wird der Fortschritt gegenüber dem strategischen Lenkungskreis von 
Veolia in Deutschland, dem Comité Executif (Comex), berichtet. Das Comex seinerseits berichtet 
gegenüber der Leitungsebene der Zone Central Eastern Europe (CEE), zu der Deutschland gehört, 
sowie gegenüber Veolia Corporate über den jeweiligen Status. Die Teams der Holding von Veolia 
Deutschland (u. a. Compliance, HR, Finanzen, Nachhaltigkeit, Performance) sind eng in die Prozesse 
und langfristige Planung eingebunden.

siehe Kapitel „Soziales“

siehe Kapitel „Soziales“

siehe Kapitel „Governance“

Über Veolia

siehe Kapitel „Über Veolia“

Der Arbeit unserer 
Mitarbeitenden einen 
Sinn geben und ihnen 
bei der beruflichen 
Entwicklung und beim 
Engagement helfen

Regionale Entwick-
lung auf verantwor-
tungsvolle Weise 
unterstützen
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Die Überprüfung der Prozesse zur Verankerung der vielschichtigen Leistung ist in die jährlichen 
internen Kontrollen integriert. Dabei wird u. a. hinterfragt, wie Fachabteilungen die vielschichtige 
Leistung in ihre Tätigkeit und ihr Budget einbinden, wie regelmäßig diese in der Geschäftsführung 
thematisiert werden und wie sie in die Zielvereinbarungen der Manager*innen einfließen. Der für 
jede Landesgesellschaft benannte Purpose Officer trägt die Ergebnisse sowie die daraus resultie-
renden Bewertungen in einen eigens entwickelten Fragebogen ein und übermittelt die Ergebnisse 
der Geschäftsführung.

Der Fortschritt bei der Erfüllung der Verpflichtungen wird jährlich im Nachhaltigkeitsbericht von 
Veolia als Gesamtkonzern veröffentlicht. Veolia in Deutschland berichtet dazu ebenfalls jährlich 
auf freiwilliger Basis. Veolia berichtet als Gesamtkonzern zudem im Einheitlichen Registrierungs-
dokument über wesentliche Indikatoren, beispielsweise die verursachten Treibhausgasemissionen. 
Diese Indikatoren werden jährlich von einer unabhängigen Drittorganisation geprüft und beinhal-
ten die Ergebnisse aller Landesgesellschaften von Veolia, somit auch die von Veolia in Deutschland.

Exkurs Kunden- und Verbraucherzufriedenheit und Engagement der Mitarbeitenden

Zusätzlich zur Übersicht oben werden im Folgenden zwei Ziele näher beschrieben, für die es in den 
anderen Kapiteln keine weiteren Anknüpfungspunkte gibt.

Für die Messung des Ziels, die Kunden- und Verbraucherzufriedenheit zu steigern, wird die Metho-
de des Net Promoter Score (NPS) genutzt. Der NPS definiert die Weiterempfehlungsrate der Veo-
lia-Kunden für Veolia. Die Erhebung erfolgt im Rahmen der Kundenzufriedenheitsbefragungen, die 
sowohl allgemeine Service-Aspekte als auch spezifische Prozesse umfassen. Mit dem NPS von 51 
lag Veolia in Deutschland 2025 knapp unter seinem Zielwert von 54, aber weiterhin deutlich über 
dem Zielwert von Veolia als Gesamtkonzern, der bei 30 liegt.

Ziel 2025: 54 (98 %)
Ergebnis 2025:

Ziel 2025: 80 %
Ergebnis 2025:

 Wirtschaftliche Leistung  Leistung im Personalbereich 

Kunden- und Verbraucherzufriedenheit 
Net Promoter Score 
(Umsatzabdeckungsrate)

Engagementquote der Beschäftigten  
(erhoben im Rahmen der  
Voice-of-Resourcers-Befragung)

51 86 %(98 %)
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Mitarbeitendenbefragung Voice of Resourcers

In jährlichem Rhythmus findet weltweit in allen Landesgesellschaften von Veolia die Mitarbeiten-
denbefragung Voice of Resourcers statt, in der u. a. die Einschätzungen zu Arbeitsbedingungen, 
Mitarbeitendenbindung und Führung erfragt werden. Die Auswertung der Befragungen erfolgt in 
den einzelnen Regionen und Gesellschaften, um den spezifischen Bedingungen entsprechend Ver-
besserungen anzustoßen. Die Ergebnisse erhalten eine hohe Aufmerksamkeit. Sie werden intern 
an alle Beschäftigten kommuniziert und fließen in den Maßnahmenplan zur Veolia-Strategie ein.

Die Mitarbeitendenbefragung misst u. a. das interne Engagement, also die Zufriedenheit in der 
Gruppe. Im Jahr 2025 nahmen 73 Prozent der Mitarbeitenden von Veolia in Deutschland an der 
Umfrage teil. 89 Prozent der Mitarbeitenden geben an, in ihrem Unternehmen Solidarität und Res-
pekt zu erfahren, und 90 Prozent sind mit dem Arbeitsklima in ihrem Team zufrieden. Ein weiteres 
starkes Signal ist, dass 84 Prozent der Befragten bestätigen, ihre beruflichen Fähigkeiten im ver-
gangenen Jahr ausgebaut zu haben.

Die Engagementquote, die Zufriedenheit und Verbundenheit mit dem Unternehmen misst, er-
reichte 2025 86 Prozent (siehe Abb. 7). Damit wurde der Vorjahreswert um 2 Prozentpunkte gestei-
gert und das Ziel von 80 Prozent deutlich übertroffen.

Abb. 7
Engagement-Index von 2020 bis 2025, erhoben im Rahmen der Mitarbeitendenbefragung  
„Voice of Resourcers“. 

Ergebnisse der VOR-Mitarbeitendenbefragung

202220212020 2025
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2023 2024

86 %
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Zentrale Verantwortung und Anreizsysteme

Verantwortung für Nachhaltigkeit bei Veolia in Deutschland

Nachhaltige Entwicklung ist essenzieller Bestandteil der strategischen Positionierung von Veolia 
als Gesamtkonzern. Deshalb ist die Verantwortung für Nachhaltigkeit bei Veolia in Deutschland 
formal beim Vorsitzenden der Geschäftsführung angesiedelt.

Die Einhaltung der strategischen Vorgaben von Veolia als Gesamtkonzern wird in Deutschland 
vom Bereich Corporate Governance gesteuert. Dies umfasst sowohl die Einhaltung von Gesetzen 
und behördlichen Auflagen als auch die Umsetzung interner Richtlinien und Regelungen.

Vor diesem Hintergrund wurde im Zuge der Umstrukturierung der Holdingfunktionen von Veolia 
in Deutschland 2023 das Team Nachhaltigkeit in den Bereich Corporate Governance integriert. 
Zum Aufgabenfeld des Chief Sustainability Officers (CSO) mit ihrem Team von zwei Personen 
gehört an erster Stelle die Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie von Veolia als Gesamtkonzern 
in Deutschland. Die Zusatzfunktion des CSO als Purpose Officer verdeutlicht, dass dabei die Veran-
kerung des Unternehmenszwecks als strategischer Rahmen für das Nachhaltigkeitsmanagement 
sowie die Verfolgung der darin definierten Ziele und Indikatoren der vielschichtigen Leistung bei 
Veolia in Deutschland im Fokus stehen. 

Der CSO hat bei Veolia in Deutschland zugleich die Funktion der Menschenrechtsbeauftragten 
inne. In dieser Rolle koordiniert sie das Nachhaltigkeitsrisikomanagement für das eigene opera-
tive Geschäft und die Zulieferer – Pflichten, die das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) 
den Unternehmen seit 2023 verbindlich auferlegt. Die Zusammenarbeit zu diesen Themen wird 
unternehmensübergreifend im Sorgfaltspflichtenausschuss organisiert, den die Menschenrechts-
beauftragte leitet. Die Verantwortung für die einzelnen Handlungsfelder von Nachhaltigkeit sowie 
für die Einhaltung der Sorgfaltspflichten für Umwelt und Menschenrechte verbleibt grundsätzlich 
in den geschäftsbereichsübergreifenden Funktionsstrukturen des Unternehmens. Die verant-
wortlichen Teams sorgen in enger Abstimmung zwischen der Veolia Holding Deutschland und 
den Tochtergesellschaften für die Einhaltung von Regeln und Prozessen sowie die Umsetzung der 
vereinbarten Ziele, z. B. in den Bereichen Personal/Vielfalt, Arbeitssicherheit, Umwelt- und Klima-
schutz sowie Einkauf.

Der Leiter des Bereichs Corporate Governance sowie der CSO sind Mitglieder des CODIR, dem er-
weiterten Lenkungskreis von Veolia in Deutschland. Sie bringen die Themen ihres Verantwortungs-
bereichs dort regelmäßig ein. Das CODIR besteht aus der Geschäftsführung der Veolia Holding 
Deutschland, den Geschäftsführern der Geschäftsbereiche sowie aus den Leitungen der Fachberei-
che der Holding.

Governance-Prinzipien und Kontrollprozesse

In allen Geschäftsbereichen von Veolia in Deutschland gelten einheitliche Verfahrensrichtlinien 
zu Governance-Prinzipien, d. h. zur Kontroll- und Steuerungsstruktur der Unternehmensführung. 
Diese umfassen alle von Veolia als Gesamtkonzern verabschiedeten Anforderungen an die Landes-
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gesellschaften, insbesondere auch die zur Umsetzung des Unternehmenszwecks und der Anforde-
rungen an Compliance und Ethik. Die wichtigsten Regeln, Prozesse und Richtlinien von Veolia als 
Gesamtkonzern sind in den sogenannten Veolia Essentials zusammengefasst. Die Verantwortli-
chen der operativen Gesellschaften tragen Sorge für deren Einhaltung und Umsetzung und berich-
ten darüber jährlich an die Geschäftsführung.

Veolia als Gesamtkonzern hat einen fortlaufenden Prozess zur Überprüfung aller internen Prozesse 
etabliert, der von der Abteilung Interne Kontrolle koordiniert wird. Innerhalb dieses Prüfprozesses 
gibt es einen spezifischen Fragebogen zur vielschichtigen Leistung, mit dessen Hilfe die Veranke-
rung des Unternehmenszwecks und der im Strategieprogramm GreenUp definierten Ziele in den 
Prozessen der gesamten Organisation getestet und bewertet wird.

Verantwortung für Nachhaltigkeit bei Veolia als Gesamtkonzern

Die strategische Steuerung des Gesamtkonzerns erfolgt in der Hauptverwaltung in Paris. Das gilt 
auch für die Nachhaltigkeitsstrategie. Die strategischen Vorgaben des Gesamtkonzerns sind für 
das Management aller Landesgesellschaften verbindlich. Für jedes der Handlungsfelder von Nach-
haltigkeit gibt es in der Hauptverwaltung spezialisierte Teams, die den Verantwortlichen in den 
Landesgesellschaften erforderliches Wissen, Angebote für den Austausch und technische Tools zur 
Unterstützung bereitstellen. 

So hat Veolia als Gesamtkonzern auf Gruppenebene ein Managementteam, das sich mit der Redu-
zierung von Treibhausgasemissionen befasst. Die Verantwortung für die Bekämpfung des Klima-
wandels ist auf höchster Konzernebene verankert. Der Verwaltungsrat genehmigt die Konzern-
strategie und trifft Entscheidungen, die den Konzern binden, wie z. B. den mittel- bis langfristigen 
Ausstieg aus der Kohleverbrennung in Wärmeerzeugungsanlagen. Er überwacht die Leistung des 
Unternehmens anhand des Indikators der vielschichtigen Leistung „Bekämpfung des Klimawan-
dels“. Die Ergebnisse der Klimaschutzverpflichtungen zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen 
des Konzerns werden jährlich dem Forschungs-, Innovations- und Nachhaltigkeitsausschuss vor-
gelegt. Er wird auch regelmäßig über die Initiativen von Veolia zur Anpassung an den Klimawandel 
informiert.

Die Strategie-Abteilung ist für die Koordination der Maßnahmen im Zusammenhang mit den 
Klimaschutzverpflichtungen des Konzerns zuständig. Die entsprechenden Umweltleistungsindika-
toren sind in das interne Umwelt- und Industriemanagementsystem (EIMS) von Veolia als Gesamt-
konzern integriert.

Parallel dazu koordiniert das Climate-Change-Adaptationteam in der Abteilung Multifaceted 
Performance and Sustainable Development die Arbeiten zur Anpassung an den Klimawandel und 
zum Management der physischen Klimarisiken in Abstimmung mit der Abteilung Risiko & Versi-
cherung. Die Fortschritte werden dem Präventionsausschuss vorgestellt und von diesem validiert. 
Dieser ist für die Überwachung dieser Risiken und der damit verbundenen Aktionspläne zuständig. 

Auf operativer Ebene ist jede*r Geschäftsbereichsleitende dafür verantwortlich, die Konzernstrate-
gie auf Geschäftschancen und -risiken für ihre/seine Geschäftsbereiche und Regionen anzuwen-
den. Das Klimarisiko wird als eines der Hauptrisiken des Konzerns identifiziert.
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Anreizsysteme für Manager*innen

Bei Veolia in Deutschland ist die Mitwirkung der Beschäftigten an der Erfüllung der Nachhaltig-
keitsziele fest in den Führungsprozessen verankert und wird durch eine Kultur der zielorientierten 
Führung unterstützt.

In den Zielvereinbarungen der Manager*innen von Veolia in Deutschland finden sich individuelle 
Beiträge zu den Unternehmenszielen. Die Beiträge betreffen die Bereiche HR-Performance (z. B. Ar-
beitssicherheit), Compliance & Ethik (z. B. ISO 37001-Zertifizierung) und Environmental Performan-
ce (z. B. Klimaschutz). Sie werden im Einzelnen sowohl auf das Team als auch auf den persönlichen 
Beitrag konkretisiert und sind damit relevant für die Festlegung ergebnisorientierter Gehaltsbe-
standteile. Die Leistungsbewertung aller Führungsebenen orientiert sich dabei an der Bonuskalku-
lation der Muttergesellschaft in Paris und wird entsprechend den spezifischen Anforderungen der 
jeweiligen Organisationseinheiten angepasst.

Die Erfüllung der vereinbarten Beiträge zur Nachhaltigkeit des Unternehmens macht hierbei 30 
Prozent der flexiblen Vergütung des Managements (nicht-finanzielle Ziele) sowohl von Veolia in 
Deutschland als auch von Veolia als Gesamtkonzern aus. Die nicht-finanziellen Ziele setzten sich 
2025 wie folgt zusammen:

-	� Arbeitssicherheit (10 Prozent): Senkung der Häufigkeitsrate von Arbeitsunfällen sowie die 
Erfüllung des Safety Contracts (siehe auch Kapitel Soziales – Arbeitssicherheit).

-	� Compliance & Ethik (10 Prozent): Durchsetzung und Umsetzung der ISO 37001-Zertifizie-
rung.

-	 Klimaschutz (10 Prozent): Reduktion von Scope-1- und Scope-2-Emissionen. 

Weitere Gehaltsbestandteile orientieren sich an finanziell messbaren Ergebnissen (50 Prozent) und 
individuell vereinbarten qualitativen Zielen (20 Prozent).
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Wesentlichkeit

Strategische Handlungsfelder im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse

Mit der Einführung der CSRD (Corporate Sustainability Reporting Directive) gilt ein neuer Rahmen 
für die Nachhaltigkeitsberichterstattung für den Veolia Mutterkonzern. Für Veolia als Gesamtkon-
zern bietet dies eine Möglichkeit, die Auswirkungen, Risiken und Chancen der Geschäftstätigkeiten 
transparenter darzustellen – auf Basis des Prinzips der doppelten Wesentlichkeit (Auswirkungen 
des Unternehmens auf Umwelt und Gesellschaft sowie finanzielle Risiken und Chancen durch 
externe Faktoren). Damit wird zugleich deutlich, dass die Reduzierung von Umweltauswirkungen 
zentral für Zweck und Aktivitäten von Veolia ist.

Die Analyse der doppelten Wesentlichkeit wurde konzernweit durchgeführt und bestätigte die 
wichtigsten materiellen Herausforderungen. Für Veolia in Deutschland sind die Ergebnisse rich-
tungsweisend, da sie in das Strategieprogramm GreenUp 2027 eingeflossen sind und die darin 
verankerten Ziele auch in Deutschland verfolgt werden.

Die identifizierten Herausforderungen sind in sechs Handlungsfelder gruppiert: 

-	 Dekarbonisierung zur Begrenzung des Klimawandels 
-	 Umweltschutz und Erhalt der biologischen Vielfalt 
-	 Ressourcenschonung und -regenerierung 
-	 Bereitstellung sicherer und widerstandsfähiger essenzieller Dienstleistungen für Kommunen 
-	 Ein attraktives, sicheres und faires Unternehmen sein 
-	 Einbindung der Stakeholder von Veolia in die ökologische Transformation

Die Analyse hat die Auswirkungen, Risiken und Chancen (IRO) dieser Herausforderungen aufge-
zeigt, die auch im Mittelpunkt des Strategieprogramms GreenUp stehen. Sie macht zudem deut-
lich, dass die Verringerung von Umweltauswirkungen ein Kernbestandteil von Veolias Geschäft 
und Unternehmenszweck ist.

Jedes der genannten sechs Handlungsfelder findet sich im Strategieprogramm GreenUp 2027 wie-
der, so zum Beispiel in den hier aufgeführten sechs von insgesamt 15 Zielen:

-	� Handlungsfeld Dekarbonisierung zur Begrenzung des Klimawandels 
Ziel: Dekarbonisierung – Reduktion der eigenen Emissionen 
Indikator: Treibhausgasemissionen Scope-1 und Scope-2 des aktuellen Geschäfts senken

-	� Handlungsfeld Umweltschutz und Erhalt der biologischen Vielfalt 
Ziel: Schutz der Biodiversität 
Indikator: Fortschritte bei den Aktionsplänen für sensible Standorte

-	 Handlungsfeld Ressourcenschonung und -regenerierung
	 Ziel: Wassereinsparung und Wiederaufbereitung von Ressourcen
	 Indikator: Menge des eingesparten Süßwassers 

29

Veolia Nachhaltigkeitsbericht 2025



Über Veolia

-	� Handlungsfeld Bereitstellung sicherer und widerstandsfähiger essenzieller Dienstleistungen 
für Kommunen 
Ziel: Unterstützung lokaler Gemeinschaften1

-	� Handlungsfeld Ein attraktives, sicheres und faires Unternehmen sein 
Ziel: Gesundheit, Sicherheit und Wohlbefinden 
Indikator: Häufigkeitsrate von Arbeitsunfällen

-	� Handlungsfeld Einbindung der Stakeholder von Veolia in die ökologische Transformation 
Ziel: Kunden- und Verbraucherzufriedenheit 
Indikator: Net Promoter Score

Eine vollständige Übersicht der Nachhaltigkeitsziele von Veolia in Deutschland findet sich im Kapi-
tel Über Veolia – Strategie und Ziele.

1	� Für Veolia in Deutschland nicht relevant, da der Zugang zu grundlegenden Versorgungsdienstleistungen wie Wasser und Ab-
wasser hierzulande bereits flächendeckend gewährleistet ist, während dieser Aspekt für Veolia als Gesamtkonzern in anderen 
Regionen weiterhin eine wichtige Aufgabe darstellt und aktiv verfolgt wird.
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Doppelte Wesentlichkeitsanalyse: unsere Auswirkungen, Risiken und Chancen1

 Dekarbonisierung zur Begrenzung der Klimaauswirkungen 

Ausrichtung der Treibhausgasemissionen von Veolia am 1,5-°C-Ziel Auswirkungen,  
Risiken, Chancen

E1-ST-1
Wesentliche THG-Emissionen (Scope 1, 2 und 3) erfordern die Umsetzung 
eines Transformationsplans

negative  
Auswirkung

E1-ST-5
Senkung unserer Betriebskosten durch Steigerung der Energieeffizienz 
unserer Anlagen

finanzielle  
Chance

E1-ST-3
Attraktivität für Finanzakteure aufgrund der Dekarbonisierung

finanzielle  
Chance

E1-ST-4
Zusätzliche Kosten durch steigende regulatorische Anforderungen an 
THG-Emissionen

finanzielles  
Risiko

E1-ST-2 
Ausschluss durch die Finanzwelt, wenn wir nicht aus der kohlebasierten 
Energieerzeugung aussteigen

finanzielles  
Risiko

Erhöhung vermiedener THG-Emissionen für die Wertschöpfungskette Auswirkungen,  
Risiken, Chancen

E1-ES-62 
Steigerung des Volumens vermiedener Emissionen (Scope 4) für unsere 
Wertschöpfungskette: Materialrecycling, Dekarbonisierung von Kunden etc.

positive  
Auswirkung

E1-ES-7 
Entwicklung von Lösungen zur Reduzierung der THG-Emissionen unserer 
Kunden, insbesondere durch: Energieeffizienz, Flexibilität, lokale dekarbo-
nisierte Energie

finanzielle  
Chance

1	 Fazit der Analyse der doppelten Wesentlichkeit von Veolia als Gesamtkonzern (Stand: 17. Juli 2024)

2	� Veolia-spezifische Themen („Entity specific“, ES): Einige IROs betreffen Offenlegungen außerhalb der vordefinierten ESRS. Diese 
IROs sind in der Tabelle hervorgehoben und am Kürzel „ES“ in der IRO-Nummer erkennbar. IROs mit „ST“ („standard“) beziehen 
sich hingegen auf die in den ESRS vordefinierten Offenlegungsthemen.

                   wesentliche Auswirkungen                    finanzielle Chancen/Risiken

Über Veolia
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 Umweltschutz und Erhalt der biologischen Vielfalt 

Entwicklung und Einsatz von Lösungen zur Schadstoffreduzierung Auswirkungen,  
Risiken, Chancen

E2-ST-1 
Durch unsere eigenen Aktivitäten verursachte Umweltbelastungen (Luft, 
Wasser, Boden, gefährliche Abfälle etc.)

negative  
Auswirkung

E2-ES-2 
Ausbau unserer Sanierungsaktivitäten für unsere Kunden, begünstigt 
durch neue Anforderungen, insbesondere in Bezug auf neue Schadstoffe 
im Wasser (Mikroschadstoffe, hormonaktive Substanzen etc.)

finanzielle  
Chance

E2-ST-4 
Risiko im Falle einer schwerwiegenden Umweltverschmutzung durch 
einen Unfall in einer von Veolia betriebenen Anlage

finanzielles  
Risiko

Ausbau und Verbesserung der Behandlung gefährlicher Abfälle Auswirkungen,  
Risiken, Chancen

E2-ES-3 
Erhöhung der Behandlungskapazitäten für gefährliche Abfälle in den ver-
schiedenen Sektoren zur Deckung des wachsenden Bedarfs unserer Kunden

finanzielle  
Chance

E5-ST-3 
Vermarktung innovativer Lösungen zur Ressourcenrückgewinnung aus 
gefährlichen Abfällen (z. B. Batterierecycling)

finanzielle  
Chance

Schutz der Biodiversität an Veolia-Standorten und in der Wertschöpfungskette Auswirkungen,  
Risiken, Chancen

E4-ES-1 
Beitrag zum Erhalt der biologischen Vielfalt und der Ökosysteme durch 
Schadstoffkontrolle

positive 
Auswirkung

E4-ST-2 
Auswirkungen unserer Standorte und der Wertschöpfungskette auf 
Ökosysteme und Biodiversität

negative  
Auswirkung

                   wesentliche Auswirkungen                    finanzielle Chancen/Risiken
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 Ressourcenschonung und -regenerierung 

Nachhaltige Nutzung der Wasserressourcen ermöglichen Auswirkungen,  
Risiken, Chancen

E3-ES-2 
Steigerung der eingesparten Frischwassermengen durch effiziente kom-
munale Netze und Nutzung alternativer Ressourcen (Wiederverwendung, 
Entsalzung) 

finanzielle  
Chance

E3-ES-3 
Unterstützung unserer Industriekunden bei der nachhaltigen Wasserres-
sourcennutzung

finanzielle  
Chance

E3-ES-4 
Diskrepanz zwischen Kundenerwartungen und volumenbasierten Vergü-
tungsmodellen: Notwendigkeit zur Innovation bei neuen Geschäftsmodellen

finanzielles  
Risiko

E3-ST-1 
Druck, der auf die Ressource durch Wasserentnahmen ausgeübt wird

negative  
Auswirkung

Abfallverwertung in Form von Sekundärrohstoffen und/oder  
energetischer Verwertung

Auswirkungen,  
Risiken, Chancen

E5-ES-2 
Entwicklung von Aktivitäten zur Rückgewinnung bestimmter Materialien 
aufgrund von Ressourcenknappheit und der Notwendigkeit, den Einsatz 
von Primärrohstoffen zu begrenzen

finanzielle  
Chance

E5-ES-4 
Energetische Verwertung nicht recycelbarer Abfälle (Ersatzbrennstoffe), die 
zur Dekarbonisierung beiträgt

positive 
Auswirkung

E5-ST-1 
Anpassung an die Entwicklung der Abfallwertschöpfungskette: Bedarf an 
technischer und kommerzieller Innovation

finanzielles  
Risiko

                   wesentliche Auswirkungen                    finanzielle Chancen/Risiken
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 Bereitstellung sicherer und widerstandsfähiger essenzieller Dienstleistungen für Kommunen 

Beitrag zur Entwicklung der Regionen: Zugang zu Versorgungsdienstleis-
tungen, Wertschöpfung

Auswirkungen,  
Risiken, Chancen

S3-ST-1 
Beitrag zum lokalen Wohlstand und zur Beschäftigung in den Regionen 
(Wertschöpfungskette)

positive 
Auswirkung

S3-ST-3 
Inklusive Mechanismen, angepasst an verschiedene Kontexte, insbesonde-
re für den Zugang zu essenziellen lokalen Dienstleistungen wie Wasser 

positive 
Auswirkung

Sicherstellung der Widerstandsfähigkeit von Umweltdienstleistungen Auswirkungen,  
Risiken, Chancen

S4-ST-2 
Gewährleistung der Kontinuität und Qualität essenzieller Dienstleistungen 
durch die Sicherheit unserer Betriebsabläufe 

positive 
Auswirkung

S3-ST-4 
Resilienz gegenüber Umweltkrisen, insbesondere aufgrund von Klimastö-
rungen oder gesundheitlichen Problemen, um einen essenziellen Mindest-
service sicherzustellen 

positive 
Auswirkung

G1-ST-2 
Kosten für die Behebung eines groß angelegten Cyberangriffs (operative Kon-
trollsysteme und personenbezogene Daten) verbunden mit Imageverlust 

finanzielles  
Risiko

E1-ST-8 
Operative Risiken im Zusammenhang mit Klimastörungen (direkt + Lieferkette)

finanzielles  
Risiko

                   wesentliche Auswirkungen                    finanzielle Chancen/Risiken
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 Einbindung unserer Stakeholder in die ökologische Transformation 

Engagement mit Stakeholdern für eine nachhaltige Transformation Auswirkungen,  
Risiken, Chancen

S3-ST-5 
Risiko der Anfechtung und Infragestellung durch Stakeholder aufgrund 
ihrer Wahrnehmung unserer Aktivitäten

finanzielles  
Risiko

S3-ES-6 
Veolias Aufklärungs- und Beratungsrolle gegenüber Interessengruppen, 
um proaktiv die jeweiligen Handlungsmöglichkeiten aller Beteiligten für 
die ökologische Transformation zu erläutern

positive  
Auswirkung

Verantwortungsvolle Steuerung der Lieferkette (nachhaltiger Einkauf) Auswirkungen,  
Risiken, Chancen

S2-ST-1 
Risiko der Rufschädigung bei schwerwiegenden Vorfällen in der Wertschöp-
fungskette (Menschen- und Arbeitsrechte, Umweltschäden etc.)

finanzielles  
Risiko

S3-ST-2 
Beitrag zur Entwicklung lokaler Wirtschaftsstrukturen durch lokalen Ein-
kauf und Beschaffung

positive  
Auswirkung

Zufriedenstellung von Kunden und Endverbrauchern Auswirkungen,  
Risiken, Chancen

S4-ST-1 
Zufriedenheit der Kunden und Endverbraucher durch Servicequalität

positive  
Auswirkung

S4-ES-3 
Vertragsverlängerungen und Gewinnung neuer Aufträge durch Anerken-
nung unseres operativen Know-hows

finanzielle  
Chance

Sicherstellung von Ethik und korrekter Geschäftsführung Auswirkungen,  
Risiken, Chancen

G1-ST-1 
Verlust von Verträgen oder Verteidigungskosten im Zusammenhang mit 
Kontroversen über unethische oder nicht regelkonforme Praktiken mit un-
seren Kunden, Lieferanten, Gemeinden und Mitarbeitenden

finanzielles  
Risiko

                   wesentliche Auswirkungen                    finanzielle Chancen/Risiken
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 Ein attraktives, sicheres und faires Unternehmen sein 

Fürsorge für Mitarbeitende in einem gesunden und sicheren Arbeitsumfeld Auswirkungen,  
Risiken, Chancen

S1-ST-1 
Gefährdung der Mitarbeitenden durch physische oder psychische Risiken 
aufgrund der ausgeführten Tätigkeiten  

negative  
Auswirkung

S1-ST-2 
Förderung des Wohlbefindens am Arbeitsplatz durch geeignete Maßnahmen 

positive  
Auswirkung

Kompetenzen gewinnen, halten und entwickeln Auswirkungen,  
Risiken, Chancen

S1-ST-4 
Stärkung des Mitarbeitendenengagements und Gewinnung neuer Talente 
durch das Teilen unseres Unternehmenszwecks, unserer Werte und Strategie 
mit ihnen

positive  
Auswirkung

S1-ST-3 
Einheitliche soziale Mindeststandards für alle Veolia Mitarbeitenden 

positive  
Auswirkung

S1-ST-5 
Risiko hoher Personalfluktuation, die zu Schwierigkeiten bei der Erfüllung 
unserer vertraglichen Verpflichtungen führen könnte

finanzielles  
Risiko

S1-ST-6 
Geschäftsrisiko, das sehr teuer werden könnte, wenn die nötigen Fach-
kenntnisse für große, komplexe Projekte nicht bereitgestellt werden können

finanzielles  
Risiko

Umsetzung einer verantwortungsvollen Sozialpolitik,  
die Inklusion und Vielfalt fördert

Auswirkungen,  
Risiken, Chancen

S1-ST-7 
Mögliche Gefährdung von Mitarbeitenden durch Diskriminierung, Belästi-
gung oder Vorurteile am Arbeitsplatz, die die Einrichtung von Anlauf- und 
Meldestellen erfordert 

negative  
Auswirkung

S1-ST-8 
Förderung und Wertschätzung des sozialen Dialogs weltweit zur Unter-
stützung der Aneignung des kollektiven Projekts

positive  
Auswirkung

                   wesentliche Auswirkungen                    finanzielle Chancen/Risiken

Über Veolia
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Klimawandel

Treibhausgas-Reduktionspfad

Veolia als Gesamtkonzern (Veolia Environnement S.A.) hat sich ambitionierte Ziele gesetzt, um 
seinen ökologischen Fußabdruck zu reduzieren und zur Erreichung der Pariser Klimaziele beizu-
tragen. Der Treibhausgas-Reduktionspfad des Konzerns und somit auch von Veolia in Deutschland 
sieht vor, die direkten und indirekten Treibhausgasemissionen (Scope 1 und 2) bis 2032 um 501 
Prozent sowie die Scope-3-Emissionen um 30 Prozent zu senken (Basisjahr 2021). Bis 2050 sollen 
die Scope-1- und Scope-2-Emissionen2 um mindestens 90 Prozent reduziert werden. Die verblei-
benden unvermeidbaren Emissionen werden kompensiert, um das Ziel der Netto-Null-Emissionen 
zu erreichen (siehe Abb. 8). Gleichzeitig will Veolia die vermiedenen Emissionen durch seine Dienst-
leistungen und Lösungen für Kunden (Scope 4) bis 2030 um 50 Prozent steigern.

1	� Zielwert 2032: 336 kt CO2 (−50 %). Ca. 80 % der Emissionen davon entfallen auf Erdgas (Energieerzeugung und Direktnutzung). 
Der aktuelle Planungsstand (finanziell abgesicherte Maßnahmen, Stand Q2 2026) ergibt 420 kt CO2 (−45 %); die verbleibenden 
5 Prozentpunkte sind Gegenstand noch zu konkretisierender Maßnahmen.

2	 Die Pro-forma 2021 beinhaltet Daten der 2021 erworbenen Suez.

2021 2032 2050

-50%

-90%

Umsetzung von reifen Lösungen  
(z. B. Kohleausstieg, Biogasproduktion)

Innovative Lösungen
zum Testen bis 2030 & zum Einsatz bis 2050

672 kt  
CO2 Äq

336 kt1 
CO2 Äq

• �Ausbau von erneuer-
baren Energien

• �CO₂-Abscheidung

• �Gesammelte  
Maßnahmen über alle 
Geschäftsbereiche

• Innovationen

Abb. 8
Scope-1- und Scope-2-Emissionen 20212 – Treibhausgas-Reduktionspfad von Veolia in Deutschland.
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Um diese Ziele zu erreichen, hat Veolia einen detaillierten, zeitgebundenen Aktionsplan entwi-
ckelt, der die Umstellung auf ein kohlenstoffarmes Geschäftsmodell vorantreibt. Die Glaubwür-
digkeit dieses Vorhabens (Net Zero-Pfad mit einem 1,5-°C-Ziel) wurde erstmals im Juli 2024 durch 
die Science Based Targets Initiative (SBTi) validiert. Im Juli 2025 erfolgte eine Revalidierung der 
Net-Zero-Ziele durch die SBTi aufgrund einer methodischen Weiterentwicklung: Emissionen von 
Anlagen, bei denen Veolia keine operative Kontrolle ausübt, wurden von Scope 1 und 2 in Scope 3 
umklassifiziert. Diese Anpassung erfolgte in enger Zusammenarbeit mit Investoren der Net Zero 
Engagement Initiative (NZEI) und steht im Einklang mit der Umsetzung der europäischen Corpora-
te Sustainability Reporting Directive (CSRD). Die Reduktionsziele je Scope bleiben unverändert.

Zwischen 2018 und 2024 investierte Veolia bereits 650 Millionen Euro in die Umsetzung der  
Klimastrategie, weitere 950 Millionen Euro sind bis 2030 vorgesehen. Der Aktionsplan umfasst 
mehrere Schlüsselelemente: 

-	 Ausstieg aus der Kohleverstromung in Europa bis 2030, 
-	� Reduzierung der Emissionen in den Abfallaktivitäten durch Auffangen von Biogas auf Depo-

nien, Einsatz emissionsarmer Fahrzeuge und Entfernung von Kunststoffen aus Müllverbren-
nungsanlagen sowie 

-	 Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien in den Wasseraktivitäten. 

Der geplante Reduktionspfad von Veolia als Gesamtkonzern ist für Veolia in Deutschland eine ver-
bindliche Vorgabe. Veolia in Deutschland leitet für das Management klimarelevanter Emissionen 
eigene Ziele aus dem Strategieprogramm GreenUp 2027 ab (siehe Tabelle unten). Darüber hinaus 
wird auf strategisches Energiemanagement gesetzt, um die klimarelevanten Auswirkungen der 
wirtschaftlichen Tätigkeit weiter zu reduzieren. 2025 waren zentrale Gesellschaften von Veolia in 
Deutschland durch ein zertifiziertes Energiemanagementsystem nach DIN EN ISO 50001 abge-
deckt. Im Rahmen des Energiemanagementsystems verpflichten sich die zertifizierten Tochterun-
ternehmen von Veolia in Deutschland, ihre Energieeffizienz in einem ständigen Verbesserungspro-
zess zu steigern, um die CO2-Emissionen zu reduzieren und somit zum Klimaschutz beizutragen.
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Vielschichtige Leistungen – Ziele und Indikatoren

Die Scope-1- und Scope-2-Emissionen beliefen sich 2025 auf 456,1 kt CO2-Äquivalente, somit 
wurde das Ziel für 2025 nicht erreicht. Emissionsminderungen durch den Einsatz von Wärmepum-
pen und Photovoltaikanlagen in operativen Anlagen konnten die gestiegenen Emissionen nicht 
ausgleichen. Der Anstieg in Scope 1 ist insbesondere auf höhere Erdgasverbräuche infolge des 
Geschäftswachstums zurückzuführen; Scope 2 erhöhte sich vor allem durch einen höheren Anteil 
an zugekauftem konventionellem Strom.

Die Investitionsziele zur Dekarbonisierung wurden 2025 mit einem CAPEX-Volumen von 49,5 Mil-
lionen Euro für Dekarbonisierungsmaßnahmen für den Kohleausstieg in Braunschweig vollständig 
erfüllt. Die Investitionsausgaben dienten v. a. kleineren Maßnahmen zur Fertigstellung der Anlage. 
Für 2026 ist ein Investitionsvolumen von 55,3 Millionen Euro vorgesehen.

Ziel 2025: 49,5
Ergebnis 2025:

Ziel 2025: 404
Ergebnis 2025:

 Umweltleistung  Umweltleistung 

Dekarbonisierung –  
Transformation unserer Anlagen  
CAPEX zur Dekarbonisierung  
(Kohleausstieg) in Mio. €

Dekarbonisierung –  
Reduktion der eigenen Emissionen
Treibhausgasemissionen Scope 1 und  
Scope 2 des aktuellen Geschäfts senken:  
(absolute Scope-1- und -2-Emissionen  
in kt CO2-Äq.)

49,5456,1
CAPEX
DECARB€
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Ziel 2025: 2.653
Ergebnis 2025:

 Wirtschaftliche  Leistung 

Dekarbonisierung bei unseren Kunden 
Vermiedene Emissionen (Scope 4 in kt CO2-Äq.)

2.838

Dekarbonisierung bei unseren Kunden

Veolia in Deutschland ermittelt zusätzlich zur eigenen Klimabilanz die vermiedenen Treibhausgas
emissionen, auch bekannt als Scope 4 – ein Veolia-spezifisches Konzept zur Bewertung der Treib-
hausgasemissionsreduzierungen bei Dritten durch Veolias Dekarbonisierungslösungen. Dabei wird 
Scope 4 separat betrachtet von den Emissionen der Scopes 1, 2 und 3 und darf nicht mit diesen 
verrechnet werden. 2025 waren es rund 2.838 kt CO2-Äquivalente, damit wurde das Jahresziel von 
2.653 kt CO2-Äquivalenten übertroffen. Dieser Indikator spiegelt den Nutzen der Dienstleistungen 
bzw. Produkte von Veolia für die Klimabilanz ihrer Kunden im Vergleich zu einem Referenzszena-
rio wider. Hierzu zählt zum überwiegenden Teil die Bereitstellung recycelter Rohstoffe, die bei der 
Herstellung von Produkten neu gewonnene fossile Rohstoffe ersetzen, aber auch der von Veolia ins 
Netz eingespeiste erneuerbare Strom sowie Fernwärme. Das Ergebnis 2025 ist insbesondere auf 
die volle Integration der Hofmann-Gruppe in 2025 zurückzuführen, sodass dessen Beiträge erst-
mals über das gesamte Jahr in die Berechnung einflossen (2024 nur anteilig).

Treibhausgasemissionen

Die Geschäftsaktivitäten von Veolia in Deutschland verursachen Treibhausgasemissionen (siehe 
Abb. 9). Wesentliche Ursachen dafür sind der Energieverbrauch (Strom, Gas, Wärme), der Betrieb 
der Fahrzeugflotte sowie Prozess-Emissionen (Lachgas in Klär- und Kompostieranlagen).

2025 beliefen sich die Scope-1-Emissionen auf 429 kt CO2-Äq. und die Scope-2-Emissionen auf 27 
kt CO2-Äq. Der Anstieg in Scope 1 ist insbesondere auf höhere Erdgasverbräuche infolge des Ge-
schäftswachstums zurückzuführen; Scope 2 erhöhte sich vor allem durch einen höheren Anteil an 
zugekauftem konventionellem Strom.
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In der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette entstanden 2025 Scope-3-Emissionen in 
Höhe von 1.432 kt CO2-Äq1. Damit machten Scope-3-Emissionen rund 76 Prozent der Gesamtemis-
sionen (Scope 1–3) aus. Entsprechend stellt Veolia in Deutschland an Lieferpartner*innen verbind-
liche Anforderungen, die sich am Anteil an den Scope-3-Beschaffungsemissionen orientieren (u. a. 
SBTi-Ziele für Top-Lieferanten sowie Offenlegungs- und Reduktionsfahrpläne für weitere Lieferan-
ten), siehe Kapitel Governance – Nachhaltigkeit in der Lieferkette.

1	� Der Rückgang der Scope-3-Emissionen gegenüber dem Vorjahr ist maßgeblich auf eine methodische Anpassung zurückzu-
führen: Emissionen aus der Verarbeitung verkaufter Produkte (Scope 3, Kategorie 10) werden auf Basis einer überarbeiteten 
Bilanzierungsdefinition von Veolia als Gesamtkonzern ab 2025 nicht mehr erfasst.

Abb. 9
Entwicklung der Treibhausgasemissionen  
von 2023 bis 2025 in kt CO2-Äquivalente.

Scope 1: direkte Emissionen
Scope 2: indirekte Emissionen
Scope 3: Emissionen in der vor- und  
nachgelagerten Wertschöpfungskette

Scope-3-Emissionen

Scope-2-Emissionen

Scope-1-Emissionen

2023

2023

2023

700

500

300

100

100

421 kt

507 kt

26kt 21kt

2024

2024

20242025

2025

2025

429 kt

27 kt

2.604 kt

2.369 kt

1.432 ktⁱ
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1.500
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Datengenauigkeit Scope 3 

Die Verbesserung der Datengenauigkeit ist eine kontinuierliche Herausforderung, an der Expert*in-
nen von Veolia in Deutschland arbeiten. Die Scope-3-Emissionen stellen den überwiegenden Anteil 
der gesamten Treibhausgasemissionen von Veolia in Deutschland dar. Zur Ermittlung der Scope-3-
Emissionen werden sowohl Branchendurchschnitts- als auch Einkaufsdaten genutzt.

Seit 2025 setzt Veolia auf die Zusammenarbeit mit Greenly zur präziseren Berechnung der Scope-
3-Emissionen. Im Rahmen eines Supplier-Onboarding-Programms werden globale sowie ausge-
wählte Lieferanten aufgefordert, ihre Klimadaten über die Greenly-Plattform bereitzustellen. Da 
Veolia selbst seine Treibhausgasemissionen reduziert, erwartet es von seinen Lieferanten ein ver-
gleichbares Engagement. Global werden rund 800 Lieferanten in dieses Programm eingebunden. 
Die Lieferanten erhalten entsprechende Mitteilungen mit Zugangslinks, die Ausfüllungsrate wird 
kontinuierlich über Greenly nachverfolgt.

Unter den 15 Scope-3-Kategorien haben zwei mit Abstand die größte Bedeutung: 

-	 Kategorie 3: Brennstoff- und energiebezogene Emissionen 
-	 Kategorie 11: Nutzung verkaufter Produkte 

Kategorie 10 (Verarbeitung verkaufter Produkte) wird seit dem Berichtsjahr 2025 aufgrund einer 
überarbeiteten Bilanzierungsdefinition von Veolia als Gesamtkonzern nicht mehr berichtet (siehe 
Fußnote in Abb. 9).

Die wichtigsten Hebel zur Reduktion der Scope-3-Emissionen sind für Veolia in Deutschland der 
Einkauf und Verkauf grüner Energie sowie die Reduzierung der Scope-1- und Scope-2-Emissionen 
ihrer Kunden durch effizientere Verbrennung und optimierte Prozesse. 

Die Analysen erfolgen in enger Abstimmung mit dem Gesamtkonzern und fließen in die Weiter-
entwicklung der Methodik ein. Eine 2024 verabschiedete interne Richtlinie zur Kalkulation von 
Klimaschutzdaten gewährleistet ein einheitliches Vorgehen in der Gruppe. 

Dekarbonisierung Fahrzeugflotte

Zur Vorbereitung der Dekarbonisierung der Fahrzeugflotte setzte Veolia in Deutschland 2025 die 
Erprobung alternativer Antriebe fort. So sind an einigen Standorten Gasfahrzeuge sowie E-Bagger 
und E-Stapler in Betrieb. Die Elektrofahrzeugflotte wurde 2025 erweitert: So ist zum Beispiel bei 
der VUS Süd seit Anfang 2025 ein Elektro-LKW mit einer Batteriekapazität von 450 kWh und einer 
Reichweite von bis zu 180 Kilometern für die Altpapiersammlung in Nürnberg im Einsatz.

Des Weiteren setzt Veolia in Deutschland mit seinem Tochterunternehmen BioCycling die Redu-
zierung des CO2-Ausstoßes der Fahrzeugflotte fort. Die insgesamt 111 Fahrzeuge umfassende 
LKW-Flotte wird schrittweise auf umweltfreundlichere Antriebe umgestellt. Am Standort Ham-
burg sind bereits 19 von 24 Fahrzeugen mit CNG ausgestattet. In Hannover, Schkopau/Halle und 
Alteno sind insgesamt fünf CNG-Fahrzeuge im Einsatz. Für den Standort Gröden (30 Fahrzeuge) 
ist 2026 die Umstellung eines ersten Fahrzeugs auf CNG sowie eine Tourenoptimierung zur weite-
ren Emissionsreduzierung geplant. Elektroantriebe sind derzeit nicht vorgesehen, da zunächst die 
erforderliche Ladeinfrastruktur aufgebaut werden muss.
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Die Veolia Umweltservice Süd setzt am Standort Bretzfeld einen Dieselkraftstoff für Radlader 
und Bagger ein, der zu 100 Prozent aus Rest- und Abfallstoffen hergestellt wird. Dies wird durch 
die aktive Unterstützung der Bürger*innen im Landkreis Hohenlohe ermöglicht, die ihre Ölreste 
beispielsweise aus Konserven sowie übrig gebliebenes Bratfett über aufgestellte Sammelcontainer 
des Projekts „Jeder Tropfen zählt!“ abgeben und damit zur Reduzierung von CO2-Emissionen beitra-
gen.

Klimarisiken

Als wesentliches klimabezogenes Risiko wurde ein erhöhtes Brandrisiko identifiziert. Corporate 
Sustainable Finance bewertet insbesondere das Brandrisiko auf Abfallumschlagplätzen (waste 
transfer platforms) als Risiko mit dem höchstmöglichen potenziellen Impact, der im Rahmen der 
Klimaanpassung für die Sammlung nicht getrennten Abfalls zu berücksichtigen ist. Operativ liegt 
der Fokus zudem auf Abfallsortieranlagen, da diese ein deutlich höheres Brandrisiko im Vergleich 
zu reinen Umschlagplätzen aufweisen.

Ergänzend wurden im Rahmen des internen Umwelt- und Industriemanagementsystems (EIMS) 
von Veolia, das auch eine umfassende Analyse von Umweltrisiken beinhaltet, weitere physische 
Klimarisiken identifiziert: steigende Temperaturen und mehr Hitzetage, längere Trockenperioden, 
veränderte Niederschlagsmuster mit mehr Starkregen sowie häufiger Niedrigwasser und Hoch-
wasser/Überflutungen. Dies kann u. a. die Grundwasser- und (Roh-)Wasserqualität beeinträchti-
gen.

Die höchste Exposition und Anfälligkeit besteht bei Abfallsortieranlagen; hier ist das Brandrisiko 
im Vergleich zu reinen Umschlagplätzen deutlich erhöht. Entsprechend werden Managementsys-
teme und technische sowie organisatorische Schutzmaßnahmen prioritär auf Sortieranlagen aus-
gerichtet. Sollte das Brandrisiko auf Umschlagplätzen zunehmen, werden die etablierten Ansätze 
aus Sortieranlagen übernommen und standortspezifisch angepasst.

Darüber hinaus bestehen Expositionen für Mitarbeitende (Hitze in Arbeitsräumen, Fahrzeugen 
und im Außeneinsatz), für Anlagen und Netze (z. B. IT, kritische Komponenten in Energie- und Was-
sernetzen) sowie für Standorte bei Starkregen/Hochwasser. In Einkauf/Logistik können Niedrig- 
oder Hochwasser zu Unterbrechungen bzw. Verzögerungen führen.

Das Brandrisiko wird als kurz- bis mittelfristig relevant bewertet; Maßnahmen werden fortlaufend 
weiterentwickelt (u. a. „Fire in a sorting plant“-Kampagne 2025). Weitere physische Klimarisiken 
sind teils bereits spürbar und gewinnen kurz- bis mittelfristig an Relevanz; langfristig ist von einer 
weiteren Zunahme auszugehen. Die identifizierten klimabedingten Gefahren beziehen sich auf 
einen kurz- bis mittelfristigen Zeithorizont bis 2030 sowie auf einen langfristigen Zeithorizont bis 
2050.

Es wurden Maßnahmen zur Prävention und zum Schutz (Fire Prevention and Protection, FPP) 
umgesetzt und werden kontinuierlich ausgebaut. Dazu gehören u. a. Governance- und Krisenma-
nagementvorgaben, klare Rollen und Zuständigkeiten, rechtliche und behördliche Anforderungen, 
technische Systeme zur Branddetektion und Brandbekämpfung (z. B. automatische Detektions- 
und Löschsysteme), geregelte Prozesse (z. B. Hot-Work-Permits, Inspektionen, Wartung, Reinigungs-
pläne), Schulungen und Übungen sowie regelmäßige interne und externe Audits.
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Die weiteren Klimarisiken werden als multidimensionales Risiko für Mitarbeitende, Anlagen sowie 
Einkauf/Operations berücksichtigt und dienen als Grundlage für die Weiterentwicklung von An-
passungsmaßnahmen (z. B. Sicherstellung der Betriebsfähigkeit bei Hitze, Starkregen/Hochwasser 
und Niedrigwasser).

Brände können zu Sachschäden an Anlagen, Betriebsunterbrechungen sowie zusätzlichen Kosten 
(z. B. Instandsetzung, Ersatzinvestitionen, Versicherungs- und Präventionskosten) führen. Insge-
samt wird das Risiko insbesondere für Abfallsortieranlagen als hoch eingeschätzt; für Umschlag-
plätze ist das Risiko im Vergleich dazu geringer, wird jedoch beobachtet und bei Bedarf mit ange-
passten Maßnahmen adressiert.

Weitere Klimarisiken können zusätzlich zu Betriebsstörungen und Mehrkosten führen, z. B. durch 
Hitzebelastung (Produktivitäts- und Sicherheitsrisiken, höhere Krankenstände), Anlagenausfälle 
bei Temperaturspitzen, Schäden und Ausfälle durch Starkregen/Hochwasser, Effekte von Niedrig-
wasser (z. B. Einschränkungen/Verzögerungen im Einkauf/Transport; Einfluss auf Einleitungssitu-
ation bei Kläranlagen) sowie Nachfrage- und Planungsrisiken im Energiebereich (z. B. geringerer 
Wärmebedarf in wärmeren Wintern mit Auswirkungen auf Fernwärmeerträge, Gasbeschaffung 
und Netznutzungsentgelte). Insgesamt wird die Relevanz dieser Klimarisiken als mittel bis hoch 
bewertet – abhängig von Standort, Asset und Exposition.

Einsatz erneuerbarer Energien

Die Verringerung des Einsatzes fossiler Energien hat für Veolia in Deutschland höchste Bedeutung. 
Hervorzuheben ist die Dekarbonisierung im Geschäftsbereich Energie, dem größten Verursacher 
von Scope-1- und Scope-2-Emissionen. Jüngstes Beispiel ist die Umstellung der Energieerzeugung 
bei BS Energy von Kohle auf Altholz – eine der bedeutendsten Investitionen von Veolia in Deutsch-
land. Seit 2023 werden in der Aufbereitungsanlage Lengede jährlich 180.000 Tonnen Altholz aufbe-
reitet und als Brennstoff an das neue Biomasse-Heizkraftwerk in Braunschweig geliefert. 

Die Geschäftsbereiche Wasser und Entsorgung beziehen Grünstrom über zentral beschaffte 
Herkunftsnachweise. Ein Beispiel für die Eigenversorgung mit erneuerbarer Energie ist die Klär-
anlage Schönebeck (Elbe), die Veolia im Auftrag der Stadt betreibt: Durch die Co-Vergärung von 
Klärschlamm mit biogenen Abfällen (u. a. Fetten aus der Gastronomie) wird Biogas erzeugt und in 
Strom und Wärme umgewandelt. Die Anlage arbeitet dadurch energieautark und speist jährlich 
einen Stromüberschuss von rund 280 MWh ins öffentliche Netz ein. Zudem werden weitere Opti-
mierungen, insbesondere zur Reduktion von Lachgasemissionen (N2O), untersucht.

Veolia in Deutschland hat 2023 eine Strategie zum Bau von Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) auf 
selbst genutzten Gebäuden entwickelt. 2024 wurden zwei Aufdach-PV-Anlagen mit einer poten-
ziellen Gesamtleistung von 1,1 MWp errichtet. 2025 kamen vier weitere Aufdach-PV-Anlagen mit 
insgesamt 1,37 MWp hinzu. Bis Ende 2025 wurden PV-Anlagen mit insgesamt 2,466 MWp instal-
liert; 0,337 MWp davon waren bereits ans Netz angeschlossen. Die übrigen Anlagen werden nach 
Abschluss der Netzanschluss-/Trafo-Maßnahmen bzw. vertraglicher Klärungen in Betrieb genom-
men. Darüber hinaus wurden die geplanten Freiflächen-Photovoltaikprojekte in Braunschweig 
erneut bewertet. Zwei der ursprünglich vorgesehenen Anlagen werden aufgrund mangelnder 
Wirtschaftlichkeit nicht weiterverfolgt; für einen der Standorte wird stattdessen die Realisierung 
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eines Energiespeichers geprüft. Das dritte Freiflächen-PV-Projekt wird derzeit ebenfalls auf seine 
Wirtschaftlichkeit geprüft; eine Umsetzung ist frühestens ab 2027 vorgesehen. Ziel bleibt die 
Reduzierung von Scope-2-Emissionen und eine stärkere Unabhängigkeit der eigenen Energiever-
sorgung.
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Umweltverschmutzung

Die Reduzierung von Umweltverschmutzung stellt eine der zentralen Herausforderungen für den 
Erhalt des Planeten und die Lebensgrundlagen aller Lebewesen dar. Verschmutzung manifestiert 
sich in vielfältigen Formen – als Luft-, Wasser- oder Bodenverschmutzung. 

Neben klassischen Schadstoffen rücken zunehmend neuartige Kontaminationen in den Fokus, die 
erst seit Kurzem systematisch analysiert und gemessen werden, wie etwa Mikroplastik oder PFAS 
(per- und polyfluorierte Alkylsubstanzen). Mit fortschreitender Forschung wächst die Liste relevan-
ter Substanzen stetig, was die Komplexität und Vielschichtigkeit des Themas Umweltverschmut-
zung unterstreicht.

Veolias doppelte Rolle bei der Umweltverschmutzung

Für Veolia ergibt sich aus diesem komplexen Themenfeld eine doppelte Verantwortung:

1.	 �Als Betreiber industrieller Anlagen kann Veolia selbst zur Verschmutzung von Luft (z. B. 
Energieerzeugungsanlagen, Verbrennungsanlagen), Wasser und Boden (z. B. Einleitung von 
Industrieabwässern) beitragen.

2.	 �Gleichzeitig besteht ein wesentlicher Teil der Aktivitäten von Veolia darin, die Auswirkungen 
von durch Dritte verursachter Verschmutzung zu verringern, zum Beispiel durch Abwasser-
behandlung, die verhindert, dass Schadstoffe in Böden, Grundwasser oder Flüsse gelangen. 
Veolia ist hierbei sowohl als Betreiber von Kläranlagen als auch als Entwickler und Anbieter 
von Behandlungslösungen tätig.

Sowohl Veolia als Gesamtkonzern als auch Veolia in Deutschland verfolgen das Ziel, jegliche lokale 
Verschmutzung in allen Aktivitäten zu minimieren.

Umweltauswirkungen der eigenen Aktivitäten

Die operative Tätigkeit von Veolia in Deutschland ist mit der Nutzung natürlicher Ressourcen und 
der Entstehung von Output-Strömen verbunden, die Umweltauswirkungen haben können. Für 
die operative Tätigkeit werden Flächen, Energie und Wasser benötigt. In den operativen Prozessen 
entstehen zudem Output-Ströme wie Abfall (z. B. Sortierreste, Asche, Klärschlamm) und Abwasser.

Durch die Aktivitäten von Veolia in Deutschland entstehen Luftschadstoffe. Diese Emissionen 
werden sorgfältig überwacht mit dem Ziel, sie kontinuierlich zu reduzieren. Im Bereich der Energie-
produktion wurden 2025 folgende Werte emittiert:

-	 Stickoxide (NOx): 103 g/MWh
-	 Schwefeloxide (SOx): 1,17 g/MWh
-	 Feinstaub: 0,7 g/MWh 
-	 Quecksilber (Hg): 0,1 mg/MWh 
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Im Bereich der Energiedienstleistungen ist der wesentlichste Output die in Verbrennungsprozes-
sen entstehende Asche (2025: 10.205 t). Der deutliche Rückgang der Aschemenge 2025 und 2024 
gegenüber 2023 ist auf den reduzierten Einsatz von Kohle zurückzuführen, während verstärkt 
Biomasse, Gas und Öl als Brennstoffe eingesetzt wurden, die deutlich weniger Ascherückstände 
erzeugen.

Alle Anlagen von Veolia in Deutschland unterliegen strengen Auflagen des Immissionsschutzes. 
Die verbindlichen Vorgaben umfassen Schwellenwerte für Lärmschutz sowie Gebote zur Geruchs-
reduzierung und Luftreinhaltung. 

Ein konkretes Beispiel ist der Neubau der Holzaufbereitung in Lengede: Die Vertragsbedingungen 
schreiben für die Entstaubungsanlagen einen maximalen Schallleistungspegel von Lw,max = 110 
dB(A) und einen regulären Schallleistungspegel von Lw = 90 dB(A) vor. Diese Vorgaben gewährleis-
ten durch gezielte Lärmschutzmaßnahmen den Schutz von Mitarbeitenden und Anwohner*innen.

In den Abfallbehandlungs- und Lageranlagen kommen zur Reduzierung von Geruchsemissionen 
zum Beispiel Biofilter und Abluftventilatoren zum Einsatz.

Im Rahmen des Ressourcenmanagements werden verschiedene Maßnahmen umgesetzt, um 
Abfälle effizient und ressourcenschonend zu behandeln. Den Rahmen dafür bilden Verfahrens-
anweisungen, beispielsweise zur Qualitätssicherung bei der Herstellung von Ersatzbrennstoffen 
(EBS). Dies beinhaltet die Überprüfung der Art des Abfalls, die Deklaration gemäß Abfallverzeich-
nis-Verordnung (AVV), Sichtkontrollen, stichprobenartige Laboranalysen und die Aufbereitung des 
Materials.

Weitere Arbeitsanweisungen bestehen für die grenzüberschreitende Abfallverbringung. Der grenz
überschreitende Verkehr von gefährlichen Abfällen ist konzernweit grundsätzlich nicht gestattet; 
Ausnahmen sind über die Geschäftsführung von Veolia als Gesamtkonzern zu beantragen. Zudem 
ist die grenzüberschreitende Verbringung von Mischkunststoffen über die Grüne Liste durch Veo-
lia-Gesellschaften verboten.

Risikomanagement und Compliance

Bereits bei der Zulassung technischer Anlagen überprüfen die zuständigen Behörden die Umwelt-
risiken und verpflichten Veolia als Betreiber zur Umsetzung von Vermeidungsmaßnahmen. Beim 
Anlagenbetrieb gelten ebenfalls einschlägige gesetzliche Vorgaben wie die Trinkwasserverordnung 
und das Bundes-Immissionsschutzgesetz, die an allen Standorten von Veolia in Deutschland ein-
gehalten werden. Durch konsequenten betrieblichen Umweltschutz wird an den Standorten von 
Veolia in Deutschland zusätzlich für eine Minderung der umweltbezogenen Risiken gesorgt.

Sämtliche Standorte sind in das interne Umwelt- und Industriemanagementsystem (EIMS) von 
Veolia integriert, das auch eine umfassende Analyse von Umweltrisiken beinhaltet. Angepasst an die 
jeweiligen operativen Tätigkeiten und Bedingungen werden entsprechende Vorsorgemaßnahmen 
getroffen: Verfahrensanweisungen für die Qualitätssicherung des Materialinputs in Anlagen werden 
verfasst und für Unterweisungen genutzt, Gefahrgutbeauftragte werden berufen, Standortemissio-
nen sowie Trinkwasserschutz- und Energiesparmaßnahmen werden regelmäßig überwacht. 
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Zertifizierungen wie die als Entsorgungsfachbetrieb oder nach DIN EN ISO 14001, ISO 50001 und 
ISO 9001 gewährleisten zusätzlich eine hohe Sicherheit der operativen Tätigkeit für Umwelt und 
Gesundheit (siehe Kapitel Über Veolia – Allgemeine Informationen).
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Wasserressourcen

Vielschichtige Leistungen – Ziele und Indikatoren

Im Bereich Wassereinsparungen wurden die angestrebten Einsparungen 2025 deutlich übertrof-
fen. Bei einer konstant hohen Netzeffizienz von rund 90 Prozent führte eine geringere Wasserver-
teilung zu niedrigeren absoluten Wasserverlusten im Netz.

Ressourcenschutz Wasser

Der Schutz der Ressource Wasser liegt im ureigenen Interesse von Veolia in Deutschland als Dienst-
leister für den Betrieb von Trink- und Abwasserinfrastrukturen. Deshalb wird kontinuierlich auf 
deren hohe Effizienz hingearbeitet. Die Effizienz der Trinkwassernetze (m³ TW konsumiert/m³ TW 
produziert in Städten > 50.000 Einwohner) betrug 88,78 Prozent. Um die Effizienz in dieser Grö-
ßenordnung kontinuierlich zu gewährleisten, wird u. a. permanent der Aufbau von Gebietswasser-
zählern vorangetrieben und die stationäre Leckageortung weiterentwickelt. Darüber hinaus wird 
der Schutz vor Verunreinigungen des natürlichen Umfelds der Quellen und Schutzgebiete, in de-
nen Trinkwasser gewonnen wird, als Teil des Versorgungsauftrags verstanden. Veolia betrieb 2025 
in Deutschland 32 Wasserwerke. Zur Gewinnung bzw. Aufbereitung von Trinkwasser wird in Ab-
hängigkeit von den regionalen Gegebenheiten und unter Abwägung wirtschaftlicher, ökologischer 
und sozialer Aspekte sowohl Grundwasser als auch Fernwasser genutzt. 2025 nahmen die von 
Veolia betriebenen Anlagen zur Trinkwasserproduktion 14,17 Mio. m³ Grundwasser in Anspruch.

Ziel 2025: 247
Ergebnis 2025:

 Umweltleistung 

Menge des eingesparten Süßwassers 
(Suffizienz und Leckreduzierung,  
Wiederverwendung, Entsalzung)  
in Tsd. m³

354
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Im Bereich der Abwasserentsorgung nutzt Veolia in Deutschland in Kläranlagen, in Regenrückhal-
tebecken und der Kanalisation zunehmend digitale Sensoren, um Fehleinleitungen frühzeitig zu 
erkennen und schneller reagieren zu können. Die Abwasserentsorgung wird auf diesem Weg noch 
sicherer und ressourcenschonender gestaltet. Gewässer- und Bodenverunreinigungen können so 
vermieden und die Ökosysteme geschützt werden. Weiterhin trägt Veolia zur Ressourcenregene-
ration und Frischwassereinsparung durch Verfahren zum Wiederverwenden von Wasser bei: 2025 
haben wir ca. 9,28 Mio. m³ gereinigtes Abwasser zur Bewässerung landwirtschaftlicher Flächen 
wiederverwendet. 

Auch in anderen Bereichen werden zahlreiche Maßnahmen zur Verringerung des Wassergebrauchs 
umgesetzt. So werden Sprühnebelanlagen zur Staubniederhaltung beim Papierrecycling einge-
setzt (z. B. in Hamburg) und eine Kreislaufführung von Wasser beim Kunststoffrecycling realisiert 
(Kooperationsprojekt mit Wasser 3.0).

Veolia in Deutschland überwacht und testet kontinuierlich die Qualität des gereinigten Abwassers 
in seinen bundesweit 113 Kläranlagen, um sicherzustellen, dass die Qualität den gesetzlichen 
Vorgaben entspricht und die Grenzwerte eingehalten oder sogar übererfüllt werden. Die durch-
schnittlichen Raten der Schadstoffreduzierung, ausgedrückt in BSB5 und CSB, für die von Veolia 
betriebenen Abwasserbehandlungsanlagen sind auf einem hohen Niveau. Im Jahr 2025 betrug 
die Behandlungseffizienz von BSB5 99,6 Prozent und von CSB 98,1 Prozent. Anschließend wird das 
gereinigte Abwasser in den natürlichen Kreislauf zurückgeführt. Als Rückstand der Kläranlagen 
entsteht Klärschlamm – 2025 waren es rund 4.860 Tonnen. Dieser wird in Deutschland landwirt-
schaftlich oder energetisch verwertet.
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Biologische Vielfalt und Ökosysteme

Vielschichtige Leistungen – Ziele und Indikatoren

Veolia in Deutschland nimmt mit diesem Ziel das biodiversitätsgerechte Management der eigenen 
sowie der für ihre Kunden betriebenen Standorte in den Blick. Grundlage hierfür war eine systema-
tische Analyse, die vor Beginn der ersten Strategiephase (2019) durchgeführt wurde. Anhand von 
Umweltreporting-Daten – Standortgröße, Nähe zu Schutzgebieten, Anteil versiegelter Flächen und 
Vorkommen geschützter Arten – wurden die sensiblen Standorte der Veolia Gruppe identifiziert.

Der sensibelste Standort in Deutschland ist das Klärwerk Steinhof (Braunschweig), das sich durch 
eine hohe Anzahl verschiedener Lebensräume und Arten auszeichnet. Für diesen Standort wurde 
eine eigens entwickelte Biodiversitätsbewertung (Biodiversitäts-Footprint) erstellt. Daraus wurden 
Verbesserungsmaßnahmen abgeleitet, von denen 95 Prozent bis 2025 umgesetzt werden sollten. 
Dieses Ziel wurde 2025 erreicht und soll auch 2026 gehalten werden. Die Stadtentwässerung 
Braunschweig (SE|BS) unterstützt als technischer Betriebsführer den Abwasserverband Braun-
schweig mit seinem Know-how bei der Umsetzung.

Act4nature International und weitere Biodiversitätsziele

2024 erneuerte Veolia als Gesamtkonzern sein Engagement bei der Initiative Act4nature Internati-
onal für den Zeitraum 2024 – 2027. Diese Initiative, der Veolia seit ihrer Gründung 2018 angehört, 
bringt über 70 große französische Unternehmen mit gemeinnützigen und akademischen Partnern 

Ziel 2025: 95 %
Ergebnis 2025:

 Umweltleistung 

Erhaltung der biologischen Vielfalt:  
Fortschritte bei den Aktionsplänen für  
sensible Standorte

95 %
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zusammen. Sie fördert die Entwicklung konkreter, messbarer Aktionspläne zum Schutz der biolo-
gischen Vielfalt und schafft eine kollektive Dynamik zur Begrenzung direkter und indirekter Aus-
wirkungen auf die Biodiversität.

Im Rahmen dieser Verpflichtungen hat Veolia als Gesamtkonzern vier Biodiversitätsziele definiert. 
Weitere Verpflichtungen der Gruppe sind im Biodiversity Report dokumentiert.

Weiterführender Link:

 ↗   Publikationen von Veolia als Gesamtkonzern 

Diese vier Biodiversitätsziele sind im internen Umwelt- und Industriemanagementsystem von 
Veolia als Gesamtkonzern (EIMS) für Deutschland vereinbart und werden sowohl auf Landesebene 
als auch auf internationaler Ebene regelmäßig evaluiert und dokumentiert: 

-	 Ziel 1: Ökologisches Management an 75 Prozent der Standorte größer als ein Hektar 
	� Hierfür wurden ein Leitfaden und eine Charta zum ökologischen Standortmanagement ent-

wickelt und den Standortleiter*innen zur Verfügung gestellt. Die Charta ist von den Stand-
orten bzw. deren Dienstleistenden für das Grünflächenmanagement zu unterzeichnen und 
umzusetzen. Dieses Ziel wurde 2025 erfüllt.

-	 Ziel 2: Null Einsatz von Pflanzenschutzmitteln an 95 Prozent der Standorte 
	� Bereits in der Vergangenheit wurden Pflanzenschutzmittel nur in seltenen Ausnahmefällen 

an Veolia Standorten eingesetzt. Alle Standortleiter*innen erhielten ein Infoblatt zum Thema 
und sollen diese Regel nun verbindlich einhalten. Dieses Ziel wurde 2025 ebenfalls erfüllt. 

-	� Ziel 3: Rückverfolgbarkeit des eingesetzten Holzes für die Energieerzeugung von 100 Pro-
zent bis 2027

	� Eine lückenlose Rückverfolgbarkeit der Holzlieferkette ist entscheidend, um die Verpflich-
tung zur Null-Abholzung zu erfüllen. Bis 2027 wird eine vollständige Rückverfolgbarkeit der 
Holzbiomasse in der Energiekette angestrebt, um sicherzustellen, dass das Holz aus nachhal-
tiger und legaler Forstwirtschaft stammt. Die zertifizierungspflichtigen Anlagen haben ihre 
Verpflichtungen bereits zu 100 Prozent erfüllt. Für die übrige Anlage (Großaitingen) ist die 
Nachverfolgbarkeit durch Entsorgungsfachbetrieb-Zertifizierungen (EfB) sichergestellt.

-	� Ziel 4: Zertifizierung des verwendeten Holzes für die Energieerzeugung von 100 Prozent bis 
2027

	� Veolias Ziel ist es, mit der Zertifizierung des gelieferten Holzes in seiner Lieferkette Null-Ab-
holzung sicherzustellen. In Europa strebt die Gruppe Konformitätszertifikate gemäß der 
Erneuerbare-Energien-Richtlinie RED III an. 2025 erreichte Veolia in Deutschland 100 Prozent.
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Leitfaden zum ökologischen Management

Weitere Maßnahmen zum Schutz der Biodiversität sind im Leitfaden zum ökologischen Manage-
ment beschrieben, den Veolia als Gesamtkonzern in Partnerschaft mit der IUCN Frankreich (In-
ternationale Union für Naturschutz) entwickelt hat. Der öffentlich zugängliche Leitfaden enthält 
bewährte Praktiken zum Schutz, zur Erhaltung und Wiederherstellung der biologischen Vielfalt.

Der Leitfaden umfasst u. a. Hinweise zum Grünflächenmanagement, zur Pflanzung und Pflege 
von Bäumen und Hecken sowie zur Reduzierung der Auswirkungen von Betriebsanlagen. Dazu 
gehören Maßnahmen zur Verringerung von Licht- und Lärmverschmutzung sowie zur Beseitigung 
potenzieller Gefahrenquellen für Wildtiere. Darüber hinaus werden Empfehlungen zur Kontrolle 
invasiver Arten gegeben, wie die ausschließliche Verwendung einheimischer Arten bei Bepflanzun-
gen sowie die gründliche Reinigung von Maschinen und Materialien. Regelmäßige Standortüber-
wachungen – insbesondere gestörter Lebensräume, Wegränder und Ufergebiete – und gezielte 
Schulungen der Mitarbeitenden zur Identifizierung invasiver Arten dienen der Früherkennung. Bei 
Entdeckung invasiver Arten sollen in Absprache mit lokalen Expert*innen geeignete Kontrollmaß-
nahmen ergriffen werden.

Weiterführender Link:

 ↗   Leitfaden zum ökologischen Management 

54

Veolia Nachhaltigkeitsbericht 2025

https://www.veolia.com/sites/g/files/dvc4206/files/document/2020/09/Ecological-Management-Guide.pdf


Umwelt

Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Einordnung und Zielbild

Die Kreislaufwirtschaft verfolgt das Ziel, die Lebensdauer von Ressourcen – Materialien, Wasser 
und Energie – zu verlängern und den Einsatz von Primärrohstoffen zu reduzieren. Steigender glo-
baler Ressourcendruck und eine zunehmend ambitionierte Regulierung (u. a. Deponieeinschrän-
kungen und erweiterte Herstellerverantwortung) erhöhen die Erwartungen von Kunden, Politik 
und Gesellschaft. Die Veolia Gruppe stärkt ihre Position in diesem Feld durch den Einsatz beste-
hender Technologien, Innovationen und die Entwicklung von Lösungen mit gemeinsamem Mehr-
wert. Städte und Industrieunternehmen werden dadurch zunehmend zu Produzenten alternativer 
Ressourcen; lokale Versorgungskreisläufe gewinnen an Bedeutung.

Für Veolia in Deutschland ergeben sich daraus zwei komplementäre Handlungsfelder: die kontinu-
ierliche Optimierung der eigenen Ressourcennutzung sowie die Unterstützung von Kunden beim 
Aufbau und Betrieb zirkulärer Stoffströme.

Ressourcennutzung im Betrieb

Der Betrieb von Anlagen und Infrastrukturen ist mit dem Einsatz von Flächen, Energie, Wasser und 
Materialien verbunden. Gleichzeitig entstehen Output-Ströme, die fachgerecht behandelt und – 
soweit möglich – in Nutzungskreisläufe zurückgeführt werden.

Als wesentliche Outputfraktionen fallen in Sortier- und Vorbehandlungsprozessen Sortierreste 
sowie im Rahmen von Kundenaufträgen (die Verbringung von) gefährliche Abfälle an. 2025 wur-
den rund 70.089 Tonnen Sortierreste erzeugt. Dieses Material wird qualitätsabhängig energetisch 
verwertet. Gefährliche Abfälle werden unter hohen Sicherheitsanforderungen zu spezialisierten 
Entsorgungsunternehmen transportiert; 2025 betrug diese Menge 930 Tonnen.

Auch administrative Prozesse werden auf Ressourceneffizienz ausgerichtet. Ein Beispiel ist die Aus-
weitung des Modells Device-as-a-Service (DaaS), das bislang in Gesellschaften des Bereichs Ent-
sorgung genutzt wurde. Ende 2025 wurde DaaS für mobile Endgeräte auch in Gesellschaften des 
Bereichs Wasser ausgerollt: Smartphones und Tablets werden bedarfsgerecht über einen externen 
Dienstleister gemietet; Wartung, Austausch und Support sind enthalten. Nach Nutzungsende wer-
den die Geräte zurückgenommen und für die Aufbereitung zurückgesetzt, geprüft und datensicher 
gelöscht.

Beitrag zur Kreislaufwirtschaft

Veolia unterstützt Kunden in Deutschland und weltweit bei der Umsetzung von Kreislauflösungen 
durch:

-	� Bereitstellung von Materialien und Produkten aus Sekundärquellen, z. B. aus Abfällen, Ab-
wasser oder Abwärme. Dazu zählen u. a. Kunststoffe, Papier, organische Produkte wie Kom-
post oder Biogas sowie Ersatzbrennstoffe (EBS).
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-	� Maßgeschneiderte Lösungen zur Schonung und Erneuerung von Ressourcen, etwa integrier-
tes Ressourcenmanagement, Multi-Kunden-Plattformen (z. B. grüne Wärmenetze, industriel-
le Wasserwiederverwendung) sowie Maßnahmen zur Energie- und Stromeffizienz.

In Deutschland besteht besondere Kompetenz im Management von Wertstoffkreisläufen sowie in 
der effizienten Zusammenführung dezentraler Abfallströme und ihrer Aufbereitung zu Sekundär-
rohstoffen. Dies gilt insbesondere für große Wertstoffmengen wie Altpapier, wo Veolia in Deutsch-
land Marktführer ist. Weitere Beispiele sind die Herstellung von Kompost und Biogas aus Bioabfäl-
len und Grünschnitt sowie die Rückgewinnung von Phosphor und Stickstoff aus Abwasser.

Instrumente entlang der Wertschöpfungskette

Veolia verfolgt den Anspruch, Kunden bei der Entwicklung zirkulärer Produkte und Produktionspro-
zesse, beim Schließen von Wertstoffkreisläufen sowie bei der Verringerung des Abfallaufkommens 
zu beraten und zu unterstützen. Diese Transformationsschritte erfordern zusätzliche Kompetenzen 
und eine enge Zusammenarbeit entlang der Wertschöpfungsketten.

Hierfür stehen in der Veolia Gruppe ergänzende Instrumente und Kompetenzen zur Verfügung, die 
auch in Deutschland genutzt werden:

CircPack: Fachwissen zur Gestaltung kreislauffähiger Verpackungen; mit ausgewählten Kunden 
werden Konzepte entwickelt, um Rohstoffbedarfe durch Rückführung und Wiederverwertung eige-
ner Produkte am Lebenszyklusende zu decken.

BellandVision, eine Tochtergesellschaft von Veolia in Deutschland, ist in Deutschland eines der 
größten dualen Systeme. Über BellandVision können neben Glasverpackungen und Verpackungen 
aus Papier, Pappe und Karton (PPK) auch Leichtverpackungen am dualen System beteiligt werden. 
Mit Marktanteilen zwischen 9 Prozent (PPK) und über 31 Prozent (Glas) verfügt Veolia mit Belland-
Vision über ein wesentliches Instrument zur Weiterentwicklung der Kreislaufwirtschaft. BellandVi-
sion unterstützt Industrie und Handel bei der Erfüllung der Pflichten aus dem Verpackungsgesetz 
und bietet darüber hinaus ganzheitliche Entsorgungskonzepte sowie Beratung zur Recyclingfähig-
keit von Verpackungen. Durch bessere Sortierung und zirkulär designte Verpackungen können Ab-
fallmengen und Entsorgungskosten sinken, Verwertungsquoten steigen und die Qualität recycelter 
Rohstoffe verbessert werden – bei gleichzeitiger Schonung natürlicher Ressourcen.

PlastiLoop ist eine 2023 von Veolia initiierte Marke und Initiative, an der sich Veolia in Deutschland 
aktiv beteiligt. PlastiLoop ermöglicht es Kunden weltweit, recycelte Kunststoffgranulate zu bezie-
hen – mit einem Portfolio an Polymeren, das nach Anwendungen sortiert ist, um spezifische An-
forderungen der jeweiligen Nutzung zu erfüllen. Damit bietet PlastiLoop eine konkrete Lösung für 
Industrieunternehmen, die Recyclingkunststoffe in ihren Prozessen einsetzen möchten, um ihren 
CO2-Fußabdruck zu senken und Ressourcen zu schonen. 

Ergänzend werden Transparenz- und Steuerungsinstrumente genutzt: Das Tool GreenPath ermög-
licht eine detaillierte Berechnung des Umweltfußabdrucks von Dienstleistungen und dient u. a. 
als Grundlage für vertiefte Analysen, beispielsweise zur Ableitung von Dekarbonisierungsmaßnah-
men. 
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Mit ECO2CHECK steht Kunden zudem ein vereinfachtes, automatisiertes Berechnungstool zur 
Verfügung, das den CO2-Fußabdruck von Entsorgungsdienstleistungen gemäß GHG Protocol bi-
lanziert (Scope 3) und nach Fraktionen, Prozessschritten, Standorten oder Zeiträumen ausweisen 
kann. Ergänzend kann ECO2CHECK vermiedene Emissionen (Scope 4) darstellen; diese Angaben 
sollten aufgrund möglicher Greenwashing-Risiken nur im Kontext der tatsächlichen Emissionen 
verwendet werden. Die Methodik wurde extern geprüft (ifeu – Institut für Energie- und Umwelt-
forschung Heidelberg).

Weiterführende Links:

 ↗   Website BellandVision  
 ↗   Website CircPack  
 ↗   Website Plastiloop 
 ↗   ECOCHECK 

Abb. 10
Mit dem eigens entwickelten Tool ECO2CHECK bietet Veolia seinen Kund*innen die Möglichkeit, die 
durch die Entsorgung ihrer Abfälle entstehenden CO2-Emissionen transparent aufzuschlüsseln.
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Herausforderungen im Kunststoffrecycling

Die Entwicklung im Kunststoffrecycling zeigt die Grenzen der Kreislaufwirtschaft unter aktuellen 
Marktbedingungen. Obwohl die Regulierung in vielen Regionen auf Recycling und die Einschrän-
kung der Deponierung von Kunststoffen abzielt, erschweren in Deutschland und Europa u. a. billige 
Rezyklat-Importe die Wettbewerbsfähigkeit von Recyclingkunststoffen. Ohne zusätzliche politische 
Anreize sind recycelte Kunststoffe in Deutschland nicht wettbewerbsfähig.

Vor diesem Hintergrund wurden die Kunststoffrecyclinganlagen MultiPet und Multiport in Bern-
burg Ende 2025 geschlossen. Hohe Verarbeitungskosten und anhaltender Preisdruck beeinträch-
tigten die Wirtschaftlichkeit der Standorte grundlegend.

Die Ausrichtung auf Kreislaufwirtschaft bleibt dennoch bestehen: Sortierung, Vorbehandlung, 
Zerkleinerung und Handel von Kunststoffen bleiben zentrale Elemente der Wertschöpfung, da eine 
präzise Trennung die Grundlage für hochwertiges Recycling bildet. Materialströme aus Deutsch-
land werden an andere Veolia-Standorte, insbesondere in den Niederlanden und Frankreich, umge-
leitet, um vorhandene Kapazitäten zu stabilisieren.

Gleichzeitig wird das PET-Recycling in Europa weiterentwickelt: Veolia in Deutschland ist als 
Betreiber für drei Veolia PET-Anlagen in der Schweiz, Schweden und Norwegen zuständig. Veolia 
investiert zudem in die Modernisierung und Erweiterung der Anlagen in Frauenfeld (Schweiz) und 
Norrköping (Schweden), um die Mengen an lebensmitteltauglichem rPET zu steigern. In Frauenfeld 
kommen u. a. KI-gestützte Lösungen zur Verbesserung der Qualität des Inputmaterials sowie ein 
zusätzlicher Extruder zum Einsatz; in Norrköping werden durch eine Hallenerweiterung und durch 
einen neuen Extruder die Kapazitäten für hochwertiges Granulat erhöht.

Chancen und politische Impulse

Die ökologische Transformation eröffnet in Deutschland erhebliche Chancen, setzt jedoch die 
Mitwirkung aller Akteure entlang der Wertschöpfungskette voraus. Wirkung wird insbesondere 
dort erzielt, wo Kunden bei der Umsetzung regulatorischer Anforderungen unterstützt werden – 
beispielsweise bei der Vorsortierung gewerblicher Abfälle oder der Erfüllung von Pflichten aus dem 
Verpackungsgesetz.

Für einen schnelleren Durchbruch der Kreislaufwirtschaft sind weiterhin politische Rahmenbedin-
gungen erforderlich, die Sekundärrohstoffe strukturell stärken. Dazu zählen u. a. Anreize für Design 
for Recycling, wirksame Vorgaben zum Rezyklateinsatz, mehr Transparenz für Konsument*innen 
sowie ein konsequenter Vollzug bestehender Regelungen.
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Arbeitskräfte des Unternehmens
1. Diversity: Vielfalt und Teilhabe

Vielschichtige Leistungen – Ziele und Indikatoren

Standards und Strategie auf Gruppenebene

Als Unterzeichner der Charta der Vielfalt und der Charta des Global Network on Disability and 
Business der International Labour Organization bekennt sich Veolia als Gesamtkonzern zu einer 
wertschätzenden und vorurteilsfreien Organisationskultur.

Veolia möchte ein Arbeitsumfeld schaffen, in dem sich alle Mitarbeitenden respektiert und ein-
bezogen fühlen, unabhängig von der ethnischen Zugehörigkeit, dem Geschlecht, der sexuellen 
Orientierung, dem Alter, einer Behinderung oder anderen persönlichen Merkmalen. Die Diversi-
ty- und Inklusionspolitik der Gruppe basiert auf den Grundsätzen, faire und diskriminierungsfreie 
Personalprozesse, diskriminierungsfreien Zugang zur Beschäftigung sowie die Förderung des so-
zialen Dialogs zu gewährleisten. In der Umsetzung dieser Politik legt Veolia als Gesamtkonzern in 
seiner Diversity-Strategie vier zentrale Schwerpunkte fest (siehe Abb. 11). Auf Basis dieser Themen 
entwickelt Veolia gezielte Inklusionsprogramme für die verschiedenen Zielgruppen. 

Ziel 2025: 30,0
Ergebnis 2025:

 Leistungen im Personalbereich 

Frauenanteil in Führungspositionen  
(Führungskräfteebene 1 bis 3 in Prozent)

22,9
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Zur Stärkung der Diversity- und Inklusionspolitik der Gruppe unterzeichnete Veolia im März 2025 
gemeinsam mit dem Europäischen Betriebsrat die europäische Rahmenvereinbarung zu Vielfalt 
und Inklusion – ein Meilenstein des europäischen sozialen Dialogs, der erstmals gemeinsame 
D&I-Standards für alle europäischen Standorte der Gruppe etabliert. Die Vereinbarung deckt 
125.000 Mitarbeitende in 17 europäischen Ländern ab und bündelt bestehende Verpflichtungen. 
Sie setzt neue Impulse in vier zentralen Handlungsfeldern:

-	 Verankerung einer Vielfalts- und Inklusionskultur, 
-	 Stärkung von Maßnahmen gegen Diskriminierung und für Chancengleichheit, 
-	 Prävention von Belästigung und Gewalt sowie 
-	 Förderung der Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben. 

Auf dieser Grundlage wurden zehn konzernweite Handlungsprioritäten definiert, aus denen jedes 
Land seine Schwerpunkte wählt. 

Standards und Strategie bei Veolia in Deutschland

Veolia in Deutschland setzt sich ebenfalls für eine Unternehmenskultur ein, in der alle Mitarbei-
tenden respektiert und in ihrer Individualität gefördert werden. Entsprechende Leitsätze sind in der 
Politik für Vielfalt und Teilhabe der Veolia Holding Deutschland festgehalten. 

Abb. 11
Veolia als Gesamtkonzern strukturiert sein Engagement bei Vielfalt und Teilhabe 
um vier zentrale Themen.

Geschlecht Herkunft

Beeinträchtigung LGBTQ+
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Für Veolia in Deutschland wurden in Zusammenarbeit mit den Betriebsräten folgende drei 
Handlungsschwerpunkte für die Umsetzung der Rahmenvereinbarung zu Vielfalt und Inklusion 
identifiziert:

-	 Sozialer Dialog – Stärkung des Austauschs zwischen allen Beteiligten
-	 Trainings- und Sensibilisierungsmaßnahmen – Bewusstseinsschärfung auf allen Ebenen
-	 Entgelt- und Chancengleichheit – Faire Vergütung und gleiche Entwicklungsmöglichkeiten

Dabei setzt Veolia beispielsweise zur Inklusion von Menschen mit Beeinträchtigung auf gezieltes 
Recruiting und die Verbesserung der Barrierefreiheit. Die Förderung von Frauen und berufliche 
Gleichstellung wird u. a. durch interne und externe Analysen der Förderbedarfe und gezielte 
Maßnahmen vorangetrieben. Kommunikationskampagnen unterstützen die Umsetzung der 
Themenfelder.

Abb. 12:
ausgewählte HR-Daten für Veolia Deutschland 2025

Anteil von Frauen  
in der Belegschaft

Durchschnittsalter Durchschnittliche  
Dauer der Beschäftigung

Anteil von Frauen  
in Führungspositionen

Anteil von Mitarbeitenden  
mit einer Beeinträchtigung

31,9 %

45,5 9,4

22,9 % 3,5 %

Jahre Jahre

↗ ↗↘
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Inklusion von Mitarbeitenden mit Beeinträchtigungen 

Die Inklusion von Menschen mit Beeinträchtigungen ist ein zentraler Bestandteil der Diversi-
ty-Strategie von Veolia. Im Jahr 2025 haben 3,5 Prozent der Mitarbeitenden eine Beeinträchtigung 
angegeben. Um ein inklusives Arbeitsumfeld zu schaffen und diese Mitarbeitenden bestmöglich 
zu unterstützen, setzt Veolia in Deutschland geeignete Maßnahmen sowohl zentral als auch de-
zentral schrittweise um. 

Kooperation mit der Lebenshilfe e.V.: Die Standorte Dresden und Rostock arbeiten eng mit der Le-
benshilfe e.V. zusammen und bieten im Elektro-Altgeräte-Recycling sowie im Textilrecycling geson-
derte Arbeitsplätze für Menschen mit Beeinträchtigung an. Am Standort Dresden wurde zudem 
eine Rollstuhlrampe installiert, um die berufliche Eingliederung von Menschen mit Beeinträchti-
gung zu unterstützen.

Inklusionswoche: Im Dezember 2025 fand eine Aktionswoche statt, um für unsichtbare Beein-
trächtigungen – die über 80 Prozent aller Beeinträchtigungen ausmachen – zu sensibilisieren. 
Unter dem Motto „Vorurteile in die Tonne!“ wurden online und an mehreren Standorten Aktivitä-
ten durchgeführt, darunter Vorträge, Workshops und Informationsmaterialien zu unsichtbaren 
Behinderungen. Standortübergreifend wurden im Rahmen des „Diversity Dienstags“ ein Gastvor-
trag zum Thema „Ich habe was, was du nicht siehst – Unsichtbare Beeinträchtigungen und Er-
krankungen“ sowie eine Online-Konferenz zum Thema „ADHS – Zwischen Reizflut und Kreativität“ 
angeboten.

Standort Chemnitz: Am Standort Chemnitz (Veolia Umweltservice Ost) arbeiten acht gehörlose 
Mitarbeitende in der E-Schrott-Aufbereitung. Alle Führungskräfte und Mitarbeitenden der Verwal-
tung haben einen Gebärdensprachkurs absolviert. Das Betriebsgelände wurde mit Personenerken-
nungssystemen und visuellen Warnsignalen ausgestattet. Zwei gehörlose Mitarbeiter erwarben 
den Staplerführerschein; weitere Qualifizierungen zu Brandschutz- und Ersthelfern und zum 
stellvertretenden Schichtleiter sind geplant.

Barrierefreie digitale Zugänge: Mit der barrierefreien Software Eye-Able wurden 23 Websites der 
Tochterunternehmen von Veolia in Deutschland ausgestattet – beispielsweise  veolia.de  und  
 stadtwerke-weisswasser.de . Die Maßnahme entspricht dem Barrierefreiheitsstärkungsgesetz 
(BFSG), das im Juni 2025 in Kraft trat.

Information und Transparenz: Im Intranet bietet die Diversity-Seite eine Unterseite zum Thema 
Inklusion u. a. mit Informationen für Menschen mit (Schwer-)Behinderung. Ein Flyer zur Schwer-
behindertenvertretung (SBV) mit Kontaktdaten der lokalen Ansprechpartner ist Bestandteil des 
Onboardings für neue Mitarbeitende und der internen Kommunikation. Im Geschäftsbereich 
Wasser wurden zudem Informationen zur Inklusionsbeauftragten und zur SBV zusammen mit den 
Lohnzetteln an alle Mitarbeitenden im Rahmen der Inklusionswoche verschickt.

Geschlechtergerechtigkeit

Im Jahr 2025 waren 31,9 Prozent aller Mitarbeitenden bei Veolia in Deutschland Frauen, was in 
etwa dem Niveau der Vorjahre entspricht. Der Anteil weiblicher Führungskräfte (Führungskräfte
ebene 1-3) lag bei 22,9 Prozent und blieb damit ebenfalls weitgehend unverändert. 

63

Veolia Nachhaltigkeitsbericht 2025

http://veolia.de
http://stadtwerke-weisswasser.de


Soziales

2025 sank aufgrund einer Neustrukturierung des Mitgliederkreises der Frauenanteil im Comité 
Executif (Comex)1 von 33,3 Prozent im Vorjahr auf 0 Prozent. Das Management des Comité de 
Direction (CODIR)2 verzeichnete einen Frauenanteil von 20 Prozent. Um den Frauenanteil in Füh-
rungspositionen weiter zu erhöhen, setzt Veolia auf Qualifizierungs- und Sensibilisierungsmaß-
nahmen.

Neben übergreifenden Führungskräfteentwicklungsprogrammen von Veolia als Gesamtkonzern 
wie „Worldwide Inspiring Leaders“ bietet Veolia in Deutschland im Rahmen des Veolia Potenzi-
alprogramms (VPP) ein Aufbaumodul „Standort plus“ exklusiv für Frauen an. Behandelt werden 
Themen wie Selbstwahrnehmung, Vereinbarkeit von Karriere und Familie, Umgang mit Diskrimi-
nierung und die Überwindung geschlechtsspezifischer Karrierehürden. 2025 lag der Frauenanteil 
bei dem VPP bei 25 Prozent. Das Veolia Führungskräfte-Entwicklungsprogramm (FKE) verzeichnete 
einen Frauenanteil von 42,9 Prozent.

Seit 2024 werden alle Stellenausschreibungen geschlechtsneutral und einheitlich gegendert 
formuliert (beispielsweise „LKW-Fahrer*in (w/m/d)“), um mehr Diversität in der Bewerber*innen-
auswahl zu erreichen und Diskriminierung bereits im Bewerbungsprozess zu verhindern. Durch die 
Verwendung einfacher Sprache und einen niedrigeren Lix-Index (Maß für die Textverständlichkeit) 
werden potenzielle Bewerber*innen direkter angesprochen. Der Betriebsrat ist aktiv in den Einstel-
lungsprozess eingebunden, um diskriminierungsfreie Verfahren sicherzustellen. Diese Standards 
wurden 2025 fortgeführt.

Schulungen und Sensibilisierung

Veolia in Deutschland bietet umfassende Schulungsformate zur Förderung von Diversität, Gleich-
stellung und Inklusion sowie zur Verhinderung von Diskriminierung. Alle neuen Mitarbeitenden 
absolvieren im Rahmen des Onboardings eine verpflichtende Online-Grundlagenschulung zum 
Thema Diversity auf der Lernplattform Learning@Veolia. Diese vermittelt grundlegendes Verständ-
nis von Diversity und sensibilisiert für den Umgang mit Vorurteilen und Stereotypen.

Ergänzend werden zwei mehrstündige Präsenzformate angeboten: ein Vielfaltstraining sowie eine 
Schulung zur interkulturellen Kompetenz. Zusätzlich stehen allen Mitarbeitenden freiwillige E-Le-
arning-Kurse zu Themen wie Antidiskriminierung, Antirassismus und Unterstützung von Arbeit-
nehmer*innen mit Behinderungen zur Verfügung.

2025 führte Veolia das 2024 eingeführte Schulungsprogramm für HR-Mitarbeitende fort. Die 
Schwerpunkte wurden dabei weiterentwickelt: Die Themen Anti-Sexismus und der professionelle 
Umgang mit Meldungen von Diskriminierung standen im Fokus. Das Programm zielt darauf ab, 
Diskriminierung zu erkennen, zu verhindern und angemessen darauf zu reagieren.

Das einstündige Online-Format „Diversity Dienstag“ lädt Mitarbeitende monatlich zu einem Aus-
tausch über Themen rund um Vielfalt und Teilhabe ein. Seit 2025 wird das Format standardmäßig 
von einer Gebärdendolmetscherin begleitet, um eine barrierefreie Teilhabe zu gewährleisten. 

1  Strategischer Lenkungskreis von Veolia in Deutschland, bestehend aus der Geschäftsführung der  
Veolia Holding Deutschland, den Geschäftsführern der Geschäftsbereiche und der Leitung Kommunikation.

2	� Erweiterter Lenkungskreis von Veolia in Deutschland, der auch die Leitungen der weiteren Fachbereiche  
der Holding umfasst.
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Die Teilnehmenden setzten sich 2025 mit vielfältigen Themenbereichen von Diversität auseinan-
der, darunter die geschlechtliche Vielfalt am Arbeitsplatz, Wechseljahre und Beruf sowie unbe-
wusste Vorurteile und Stereotype.

Die Beauftragte für Vielfalt und Teilhabe führte 2025 die Sensibilisierungs- und Austauschformate 
zur Diversity-Strategie von Veolia fort. Im Rahmen des vierteljährlich stattfindenden Willkom-
menstags für neue Mitarbeitende sowie bei einer internen Diversity-Konferenz in Paris, an der 
D&I-Kolleg*innen von Veolia weltweit teilgenommen haben, wurde die Bedeutung von Vielfalt und 
Teilhabe besonders hervorgehoben und betont.

Im Bereich LGBT+ hat Veolia verschiedene Initiativen etabliert: Ein Leitfaden zum Selbstbestim-
mungsgesetz bietet praktische Handlungsempfehlungen und dient HR-Kolleg*innen als Aufklä-
rungs- und Unterstützungsangebot. Anlässlich des Pride Month 2025 wurde eine neue Intranetsei-
te zu LGBT+ gelauncht. Begleitend fanden sowohl ein „Diversity Dienstag“ zu LGBT+ am Arbeitsplatz 
als auch eine standortübergreifende Konferenz der Veolia Gruppe statt, bei der eine öffentliche 
Persönlichkeit ihre persönlichen Erfahrungen zum Thema LGBT+ am Arbeitsplatz schilderte. Zur 
weiteren Sensibilisierung stand allen Mitarbeitenden die LinkedIn-Schulung „LGBTIQ+ Beschäftigte 
verstehen und unterstützen – Erfahrungen mit Diskriminierung am Arbeitsplatz“ zur Verfügung.

Veolia in Deutschland setzt auf kontinuierliche Sensibilisierung, um Belästigung am Arbeitsplatz 
zu vermeiden. Aus der Anti-Sexismus-Kampagne „NEIN zu Sexismus!“ aus dem Jahr 2024 ging ein 
E-Learning-Kurs hervor, der seitdem allen Mitarbeitenden auf der internen Lernplattform zur Ver-
fügung steht. Im Geschäftsbereich Energie wurde dieser Kurs 2025 für alle Mitarbeitenden anläss-
lich des Internationalen Frauentages als verpflichtend eingeführt.

Veolia beteiligte sich 2025 aktiv am 13. Deutschen Diversity-Tag unter dem Motto „Wenn Vielfalt 
gewinnt, gewinnt Deutschland“. An verschiedenen Standorten wurden vielfältige Aktionen durch-
geführt: In Berlin fand ein buntes Mittagsbuffet mit Gerichten aus verschiedenen Herkunftslän-
dern statt, in Braunschweig wurden Workshops zur Altersdiversität angeboten, und in Hamburg 
lud die Aktion „Süße Vielfalt“ zur Diskussion über Vielfalt und Teilhabe ein. Begleitend wurde ein 
Fotowettbewerb zum Thema „Was bedeutet Vielfalt für dich?“ durchgeführt.

Das WEDO-Netzwerk, das 2022 anlässlich des Internationalen Frauentags in Deutschland ge-
startet wurde, ist ein internes Netzwerk und ein lokaler Ableger der internationalen WEDO-Ge-
meinschaft bei Veolia, die sich für die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern einsetzt. 
Dieses Netzwerk bietet eine Plattform für alle Beschäftigten, um sich über Aspekte der Geschlech-
tergerechtigkeit und andere Vielfaltsthemen zu informieren, auszutauschen und zu diskutieren. 
2025 umfasste die Plattform über 230 Teilnehmende. 

Im Rahmen der YES WEDO WEEK im März 2025, einer weltweiten Initiative von Veolia, fanden täg-
lich Veranstaltungen und Aktionen zur Geschlechtergleichstellung statt: ein „Diversity Dienstag“ 
mit Diskussionsrunde "Brauchen wir mehr Frauenförderung?", ein Ideenfrühstück in Berlin, eine 
Plakataktion zum Hinterfragen von Geschlechtsstereotypen sowie ein Quiz zur Gleichstellung. Die 
Plakataktion zielte darauf ab, unbewusste stereotype Annahmen bewusst zu machen, die Ent-
scheidungen am Arbeitsplatz beeinflussen.

Ergänzend wurde 2025 das neue Netzwerk FAIRnetzt ins Leben gerufen, das Kolleg*innen eine 
Plattform bietet, sich gemeinsam für die Förderung von Gleichstellung bei Veolia zu engagieren.
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Vereinbarung von Familie und Beruf 

Im Interesse der Familienfreundlichkeit unterbreiten die Tochtergesellschaften von Veolia in 
Deutschland ihren Beschäftigten verschiedene Angebote, die auf die jeweiligen betrieblichen und 
regionalen Bedingungen zugeschnitten sind. 

Der Geschäftsbereich Wasser bietet seinen Beschäftigten Unterstützungsangebote im Falle pfle-
gebedürftiger Angehöriger sowie Anspruch auf einen Kindergartenplatz bei einem kooperieren-
den Träger. 

Die BS|ENERGY Gruppe stellt ein breites Spektrum an Unterstützungsleistungen bereit: Neben fle-
xiblen Arbeitszeiten und mobilem Arbeiten gehören ein Eltern-Kind-Arbeitszimmer für kurzfristige 
Betreuungsengpässe, die Vermittlung von Dienstleistungen wie Kinderbetreuung über den Partner 
benefit@work, ein Zuschuss zur FIBS-Ferienbetreuung sowie Vereinbarkeits-Parkplätze für famili-
äre Notfälle. Über benefit@work werden zudem zahlreiche Vorträge und Gruppencoachings rund 
um die Themen Beruf, Gesundheit und Familie angeboten.

Die Geschäftsbereiche Wasser und Energie sowie das Veolia Unternehmen MIDEWA sind durch die 
Initiative „berufundfamilie“ seit 2008 zertifiziert. Die Angebote werden kontinuierlich und be-
darfsgerecht weiterentwickelt.

Darüber hinaus sind Regelungen zur Kompensation von atypischen oder zusätzlichen Arbeitszei-
ten, Zusatzurlaub sowie Arbeitszeitmodellen in die tarifvertraglichen Regelungen integriert.

Angemessene Bezahlung und Mitbestimmung 

Die Bezahlung der Mitarbeitenden betrug 2025 rund 52.333 Euro pro Beschäftigten (FTE) und 
lag damit 2.645 Euro über dem Vorjahreswert. Die Unternehmen von Veolia in Deutschland de-
finieren die Rahmenbedingungen für ihre Beschäftigten entsprechend den Vorgaben von Veolia 
als Gesamtkonzern und der jeweiligen Branche. So gilt für den Geschäftsbereich Entsorgung ein 
Manteltarifvertrag mit ver.di. Für die Unternehmen des Geschäftsbereichs Wasser gelten Firmen-
tarifverträge mit der IG BCE, für den Geschäftsbereich Energie Flächentarifverträge mit ver.di. Die 
Mitbestimmung der Beschäftigten ist durch die Wahl von Betriebsräten in allen Gesellschaften der 
Gruppe gewährleistet. Der Betriebsrat nimmt alle ihm durch das Betriebsverfassungsgesetz und 
andere Gesetze eingeräumten Rechte und Pflichten wahr.
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Arbeitskräfte des Unternehmens
2. Arbeitssicherheit

Vielschichtige Leistungen – Ziele und Indikatoren

Veolia strebt langfristig das Ziel an, Arbeitsunfälle vollständig zu vermeiden – das sogenannte Null-
Unfall-Ziel. Um den Fortschritt dieses Ziels zu messen, verwendet Veolia u. a. den Indikator Häufig-
keitsrate von Arbeitsunfällen. Diese Kennzahl gibt an, wie viele Arbeitsunfälle mit Ausfallzeiten pro 
einer Million geleisteter Arbeitsstunden auftreten. Den für 2025 definierten Zielwert von 5,8 über-
traf Veolia in Deutschland mit 5,5. Für 2026 wird eine weitere Verbesserung auf 5,0 angestrebt.

H&S-Performance Contract

Diese positive Entwicklung ist das Ergebnis eines umfassenden Ansatzes, der im sogenannten Ar-
beits- und Gesundheitsschutz-Leistungsvertrag (H&S-Performance Contract) verankert ist. Dieser 
Vertrag bildet das zentrale Steuerungsinstrument für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz. 
Er wurde 2023 konzernweit eingeführt und bindet die gesamte Führungslinie – vom Top-Manage-
ment bis zu den operativen Führungskräften – in die Umsetzung und Überwachung der Arbeitssi-
cherheitsziele ein. 

Ziel 2025: 5,8
Ergebnis 2025:

 Leistungen im Personalbereich 

Häufigkeitsrate von Arbeitsunfällen

5,5
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Der H&S-Performance Contract umfasst sechs priorisierte Ziele mit definierten Maßnahmen und 
Leistungskennzahlen. Die Zielerreichung wird quartalsweise überprüft und regelmäßig an die Ge-
schäftsleitung berichtet. Zu den zentralen Zielen zählen:

-	� Stärkung der Präsenz und Sichtbarkeit des Managements an den Standorten:  
Um die Vorbildfunktion der Führungskräfte im Bereich Arbeitssicherheit zu stärken, wurde 
2024 das Trainingsprogramm „OHS-Skills Leadership“ eingeführt und 2025 weiter ausge-
baut. Führungskräfte führen regelmäßig Sicherheitsbegehungen durch, wodurch die Zielvor-
gaben im Berichtsjahr erreicht wurden. Die Safety-Visits fördern den direkten Austausch mit 
den Mitarbeitenden und unterstützen gezielt die Identifikation von Verbesserungspotenzia-
len in den Arbeitsabläufen. Im Rahmen dieses Programms wurden bisher 166 Führungskräf-
te geschult und 26 Sicherheitsfachkräfte zu Coaches ausgebildet.

-	� Umsetzung der High Risk Management Standards (HRMS): 
Die Bewertung und Umsetzung der HRMS im Bereich Arbeits- und Gesundheitsschutz er-
folgt an allen Standorten.  
 
Veolia hat konzernweit zehn HRMS eingeführt, die verbindliche Mindestanforderungen und 
Maßnahmen zur Unfallprävention bei risikoreichen Tätigkeiten wie Erdbauarbeiten, Umgang 
mit Gefahrstoffen oder Elektrizität festlegen. Die Einhaltung der HRMS an allen Standorten 
wird regelmäßig überprüft und durch konkrete Aktionspläne sichergestellt.

-	� Implementierung lebensrettender Regeln: 
Die Lebensrettenden Regeln (LSR) und „Do’s & Don’ts“ wurden als fester Bestandteil in die 
verpflichtenden Schulungen integriert.  
 
Auf Basis der HRMS wurden die wichtigsten Verhaltensregeln („Do’s & Don’ts“) sowie die 
zwölf LSR entwickelt. Diese kompakten Vorgaben helfen allen Mitarbeitenden, sich in Hochri-
sikobereichen sicher zu verhalten und Unfälle wirksam zu vermeiden.

-	� Förderung der Meldekultur: 
Die Meldung und Analyse von Beinahe-Unfällen und Ereignissen mit hohem Gefährdungs-
potenzial (HiPo) ist ein wichtiger Bestandteil der Präventionskultur von Veolia. Die Zielvorga-
ben für die Erfassung und Auswertung dieser Meldungen wurden im Berichtsjahr erreicht. 
Weitere Informationen zu HiPos finden sich unten unter Ansatz für Gesundheits- und 
Arbeitsschutz.

-	 Gezielte Schulungen: 
	� Führungskräfte und das gesamte Arbeitssicherheits-Netzwerk wurden regelmäßig geschult, 

unter anderem zum Thema Leadership in Bezug auf Arbeitssicherheit zur Stärkung der Si-
cherheitskultur im Unternehmen.

-	� Integration externer Mitarbeitender: 
Für Zeitarbeitskräfte wurde ein digitales Tool eingeführt, das die erforderliche Sicherheits-
einweisung zu persönlicher Schutzausrüstung (PSA) und den wichtigsten Gefahren an den 
Anlagen gewährleistet. Das Tool steht auch Besucher*innen, Lieferant*innen und Subunter-
nehmer*innen zur Verfügung. Zusätzlich wurden neue Vertragsstandards implementiert.
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Ansatz für Gesundheits- und Arbeitsschutz

Präventivmaßnahmen gegen berufsbedingte Risiken, der Erhalt von Gesundheit und Sicherheit 
sowie das allgemeine Wohlbefinden am Arbeitsplatz sind Grundsätze von Veolia. Dies ist im 
Dokument „Verpflichtung für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz“ des CEO von Veolia als 
Gesamtkonzern festgehalten, und wird in der Gesundheits- und Arbeitsschutzpolitik von Veolia in 
Deutschland aufgegriffen und schafft damit ein einheitliches Fundament für das Engagement für 
Arbeitssicherheit in allen Geschäftsbereichen.

Veolia in Deutschland gewährleistet Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz durch ein koor-
diniertes Netzwerk aus Sicherheitsbeauftragten und Fachkräften für Arbeitssicherheit. Die Si-
cherheitsbeauftragten sind als Ansprechpartner*innen vor Ort tätig, während die Fachkräfte u. 
a. Gefährdungsbeurteilungen unterstützen und regelmäßige Anlagenbegehungen durchführen. 
Nach Unfällen mit Ausfalltagen sowie High-Potential-Ereignissen (HiPos)1 untersuchen die Fach-
kräfte die Ursachen und entwickeln gezielte Präventionsmaßnahmen. Die Vorgesetzten sind für 
die regelmäßigen Unterweisungen ihrer Mitarbeitenden verantwortlich. Alle Standorte sind über 
dezentrale Strukturen in diese Prozesse eingebunden.

Die Mitarbeitenden werden aktiv in die Arbeitssicherheitsprozesse einbezogen: Die Weiterent-
wicklung des Managementsystems erfolgt in enger Abstimmung zwischen QHSE-Verantwortli-
chen, Geschäftsführung, Betriebsräten und Expert*innen, wobei regelmäßig tagende Arbeitssi-
cherheitsausschüsse wichtige Themen und Entscheidungen festlegen. Arbeitssicherheit ist ein 
grundsätzliches Thema aller Führungsgremien. Die Mitarbeitenden werden regelmäßig unterwie-
sen und sind in die Aktualisierung von Gefährdungsbeurteilungen und Anweisungen eingebun-
den. Arbeitssicherheit ist zudem ein zentrales Thema in verschiedenen Meetings und Audits auf 
allen Ebenen des Unternehmens. 

Die Prinzipien des Arbeits- und Gesundheitsschutzes gelten für alle Personen, die für oder mit Veo-
lia in Deutschland tätig sind. Sie umfassen daher auch Aktivitäten von Subunternehmer*innen und 
Kooperationspartner*innen. Dienstleistende und Partner*innen werden aktiv in die Umsetzung 
der Arbeitssicherheitspolitik einbezogen. Dabei unterstützt beispielsweise ein digitales Portal, 
das in verschiedenen Sprachen verfügbar ist und momentan im Geschäftsbereich Entsorgung 
eingesetzt wird. Subunternehmer*innen und Leiharbeiter*innen können sich über dieses Portal 
mit den Sicherheitshinweisen vertraut machen und deren Kenntnis bestätigen. Nach erfolgreicher 
Einweisung wird ein QR-Code generiert, der ein Jahr lang gültig ist. Dieser Code kann an anderen 
Veolia-Standorten gescannt werden und dient als Nachweis, dass die relevanten Sicherheitsinfor-
mationen bereits zur Kenntnis genommen wurden.

1	� HiPos sind Ereignisse wie Unfälle, Beinahe-Unfälle, gefährliche Situationen oder Handlungen mit hohem  
Schadenspotenzial, die schwere oder tödliche Folgen hätten haben können.
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Maßnahmen für Gesundheits- und Arbeitsschutz 

Veolia in Deutschland setzt eine Vielzahl von Maßnahmen für Gesundheit und Sicherheit von Be-
schäftigten am Arbeitsplatz um. Dazu gehören beispielsweise:

-	� Risikobewertung zum Thema Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeitenden: Diese erfolgt 
durch Gefährdungsbeurteilungen gem. § 5 ArbSchG, die von den verantwortlichen Füh-
rungskräften durchgeführt werden.

-	� Schulung aller Mitarbeitenden zu Gesundheits- und Sicherheitsrisiken sowie sicheren Ar-
beitsverfahren. Ein Beispiel hierfür ist die Sicherheitsunterweisung „Arbeiten im Sonderab-
fallzwischenlager“. Diese Unterweisung vermittelt u. a. die korrekte Anwendung persönlicher 
Schutzausrüstung, das Freihalten von Flucht- und Rettungswegen sowie die Verpflichtung, 
Mängel unverzüglich zu beseitigen oder zu melden. In Zwischenlagern und mobilen Sam-
melstellen gelten zudem strenge Sicherheitsvorschriften wie Rauch-, Feuer- und Essens-
verbot sowie spezielle Lüftungs- und Absaugregeln. Im Falle eines Gefahrstoffunfalls sind 
sofortige Erste-Hilfe-Maßnahmen, ärztliche Versorgung und die Bereitstellung relevanter 
Gefahrstoffinformationen sicherzustellen.

-	� Jährliche Arbeitssicherheitswoche, die 2025 unter dem Motto „Stoppe! Denke! Handle!“ die 
Bedeutung von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz in den Fokus rückte. Verschie-
dene Aktionen und Veranstaltungen fanden an zahlreichen Veolia-Standorten statt (u. a. 
DKMS-Typisierungsaktion gegen Blutkrebs, Unterweisungen und praktische Übungen zum 
Umgang mit Feuerlöschern sowie dem Löschmodul, Workshops mit Fokus auf psychische 
Gesundheit).

-	� Regelmäßige Gesundheitschecks gewährleisten eine arbeitsmedizinische Vorsorge (Rechts-
grundlage ArbMedVV). Diese Untersuchungen sind auf die spezifischen Tätigkeiten der 
Beschäftigten und die damit verbundenen potenziellen Gesundheitsrisiken zugeschnitten.

-	� Jährliche Gesundheitswoche, die sich auch 2025 der Förderung der psychischen, physischen 
und sozialen Gesundheit widmete, u. a. mit Angeboten wie einem gesunden Frühstück, 
Check-ups zur Gesundheitsvorsorge, Newsletter mit Gesundheitstipps.

-	� Notfall- und Alarmplan, der in den Betrieben aushängt sowie Evakuierungsübungen, die 
durchgeführt und anhand einer Checkliste evaluiert werden. 

-	 �Überprüfung von Geräten, z. B. anhand von Prüfprotokollen für elektrische Geräte oder He-
bezeuge.

-	� Maßnahmen zur Minimierung der UV-Belastung, wie z. B. technische Schutzmaßnahmen 
(bauliche Einrichtungen wie Überdachungen, dauerhaft geschlossene Seitenscheiben von 
LKW etc.), organisatorische Schutzmaßnahmen (geeignete Standorte für Pausen, besonders 
zur Mittagszeit), persönliche Schutzausrüstung und andere Maßnahmen wie das Bereitstel-
len von UV-Schutzmitteln.
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3. Arbeitnehmerrechte und Mitbestimmung

Standards zu Arbeitnehmerrechten

Veolia als Gesamtkonzern bekennt sich zu den Prinzipien des UN Global Compact und den Kernar-
beitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO). Die Ethik-Richtlinie fasst die veranker-
ten Werte und Verhaltensregeln als verbindlichen Standard zusammen, den jedes Unternehmen 
von Veolia in Deutschland auf seine Interessengruppen und insbesondere die Mitarbeitenden 
anwendet. 

Veolia nimmt seine menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten wahr. Weitere Details hierzu finden 
sich im Kapitel Governance – Nachhaltigkeit in der Lieferkette.

Einbindung der Unternehmensführung

Die Geschäftsführung von Veolia in Deutschland ist von der Zieldefinition über die Umsetzung von 
Maßnahmen bis zur Nachverfolgung der Zielerreichung in das Management der Arbeitnehmer-
rechte umfassend eingebunden. So wurden auf der Grundlage des Unternehmenszwecks und der 
daraus abgeleiteten Indikatoren der vielschichtigen Leistungen von Veolia als Gesamtkonzern die 
Zielvorgaben und entsprechend erforderlichen Maßnahmen für Veolia in Deutschland definiert. 

Der Stand der Zielerfüllung ist regelmäßig Gegenstand der Beratungen des Comex als strategi-
schem Steuerungskreis von Veolia in Deutschland sowie von internen Berichts- und Prüfprozessen. 
Zudem sind die Ziele im Bereich der Arbeitnehmerrechte ein fester Bestandteil der persönlichen 
Zielvereinbarungen des Managements (siehe Kapitel Über Veolia – Zentrale Verantwortung & 
Anreizsysteme).

Ziele 

Veolia in Deutschland leitet seine Personalziele aus den strategischen Vorgaben des Konzerns so-
wie aus der Risikoanalyse zu Arbeitnehmerrechten im Rahmen der Sorgfaltspflichten ab. Die Ziele 
konzentrieren sich auf drei Kernbereiche:

-	 Arbeitssicherheit
-	 Vielfalt und Teilhabe
-	� Engagement der Mitarbeitenden (gemessen durch den Engagementindex der jährlichen 

Mitarbeitendenbefragung)

Details zu den konkreten Zielvorgaben finden sich im Kapitel Über Veolia – Strategie und Ziele. Zur 
Zielerreichung setzt Veolia auf gezielte Maßnahmen wie regelmäßige Schulungen zur Kompetenz-
entwicklung und Programme zur Förderung der beruflichen Gleichstellung.
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Ein wichtiger Baustein zur Erreichung dieser Ziele ist der soziale Dialog mit den Arbeitnehmerver-
tretungen, der die aktive Einbindung der Mitarbeitenden in die Unternehmensentwicklung sicher-
stellt. Zusätzlich wurden im Rahmen der Sorgfaltspflichten Präventionsmaßnahmen zu identifi-
zierten Risiken im Bereich Arbeitnehmerrechte vereinbart.

Umsetzung von Arbeitnehmerrechten bei Veolia 

Veolia hält alle arbeits- und mitbestimmungsrechtlichen Vorschriften ein. Dies zeigt sich in den 
abgeschlossenen Betriebsvereinbarungen und Tarifverträgen aller Geschäftsbereiche. Durch diese 
Vereinbarungen stellt Veolia sicher, dass es alle gesetzlichen Anforderungen in Bezug auf Arbeit-
nehmerrechte und Mitbestimmung erfüllt. Zwei Beispiele aus einer Reihe von Vereinbarungen sind 
die Betriebsvereinbarung zur Regelung der medizinischen Vorsorge für Sehhilfe bei Bildschirmar-
beit und die Betriebsvereinbarung zur konzerneinheitlichen Umsetzung nach der Verordnung zur 
arbeitsmedizinischen Vorsorge. 

Zudem setzt Veolia auf einen respektvollen Dialog mit den entsprechenden Gremien. Da Veolia in 
Deutschland seine Dienstleistungen in Deutschland erbringt, ist die hiesige Gesetzgebung maß-
geblich, die den Arbeitnehmerrechten einen hohen Stellenwert einräumt.

Mitarbeitendenförderung und -vergütung 

Veolia fördert die berufliche und persönliche Entwicklung seiner Beschäftigten, damit sie mit ihren 
Kompetenzen auch künftig die Herausforderungen der Geschäftsfelder für die Kunden meistern 
können. 

Jährliche Mitarbeitendengespräche sind dabei ein zentrales Instrument. Sie bieten Raum für 
den Austausch über die Arbeitssituation und die Vereinbarung individueller Ziele. Auf Basis der 
persönlichen Potenziale werden Entwicklungs- und Karrierepläne erstellt. So werden die Entwick-
lungswünsche der Mitarbeitenden mit den Anforderungen des Unternehmens in Einklang ge-
bracht. Diese Gespräche sind für jeden Geschäftsbereich in Betriebsvereinbarungen geregelt. Sie 
werden verbindlich mit allen Beschäftigten (100 Prozent) von Veolia in Deutschland durchgeführt.

Über 90 Prozent der Mitarbeitenden bei Veolia in Deutschland werden tariflich vergütet. Entgelt-
bänder, Verfahren zur Gehaltserhöhung und Sondervergütungen sind in den Entgelttarifverträgen 
der Tochterunternehmen geregelt.

Im Rahmen der jährlichen Gehaltsanpassungen wird in allen Gesellschaften die Einhaltung des 
Mindestlohns überprüft. Alle Beschäftigten von Veolia in Deutschland erhalten mindestens den 
gesetzlichen Mindestlohn.

Die Unternehmen von Veolia in Deutschland arbeiten mit unterschiedlichen Entgelttarifverträgen. 
Eine einheitliche Tariflandschaft wird aufgrund der Zugehörigkeit zu verschiedenen Geschäftsbe-
reichen und Industriezweigen nicht angestrebt. Die Betriebsräte überwachen die Einhaltung der 
bestehenden Entgeltstandards. Die geltenden Tarifverträge enthalten zudem Regelungen zur Ver-
meidung bzw. Reduzierung von Entlassungen und deren negativen Auswirkungen auf die Beschäf-
tigten.
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In Anbetracht des identifizierten Risikos bei der Zahlung angemessener Löhne sowie der künftigen 
Anforderungen aus der EU-Entgelttransparenzrichtlinie arbeitet seit 2025 eine bereichsübergrei-
fende Projektgruppe mit externer Begleitung an der Weiterentwicklung der Bedingungen für eine 
transparente und gerechte Bezahlung.  

Beteiligung der Mitarbeitenden 

Die Arbeitnehmervertreter, d. h. die Betriebsräte aller Geschäftsbereiche von Veolia in Deutschland 
sind an sozialen Dialogprozessen beteiligt, um die Rahmenbedingungen für die Beschäftigung im 
Unternehmen weiterzuentwickeln. 

Die Mitarbeitendenvertretung bei Veolia ist auf mehreren Ebenen organisiert: In allen drei Ge-
schäftsbereichen gibt es sogenannte Konzernbetriebsräte, darüber hinaus ein Gesamtbetriebsrats-
gremium und lokale Betriebsratsgremien sowie auf Holdingebene in Deutschland ebenfalls einen 
Betriebsrat. Die „Nationale Instanz des Sozialen Dialogs“ ist in den seit 2005 bestehenden Europä-
ischen Konzernbetriebsrat eingebunden. Ergänzt wird diese Struktur durch Auszubildenden- und 
Schwerbehindertenvertretungen.

Im Jahr 2025 waren 98,2 Prozent der Mitarbeitenden von Veolia in Deutschland durch Gewerk-
schaften, Betriebsräte oder andere Arbeitnehmervertretungen im sozialen Dialog vertreten.
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4. Qualifizierung und Personalentwicklung

Ziele und Indikatoren

Die Schulung und Erweiterung der Fähigkeiten der Beschäftigten ist eine fortwährende Anforde-
rung für Veolia in Deutschland. Sie lässt sich aus dem Unternehmenszweck ableiten, in dem es 
heißt, Veolia wolle seinen Beschäftigten „bei der beruflichen Entwicklung helfen“. Für ein Dienst-
leistungsunternehmen sind Beschäftigte mit einem hohen Qualifikationsgrad, der den stetig 
wachsenden Anforderungen des Marktes Rechnung trägt, ein wesentlicher Erfolgsfaktor. Veolia 
in Deutschland verfolgt als Indikator die Anzahl der Weiterbildungsstunden pro Mitarbeitenden 
und Jahr, um die Beschäftigungsfähigkeit aller Mitarbeitenden zu fördern und im Hinblick auf die 
demografische Entwicklung anzupassen. Die durchschnittliche Weiterbildungszeit pro Mitarbei-
tenden lag 2025 bei 27 Stunden und übertraf damit deutlich das gesetzte Ziel von 23 Stunden. Für 
2026 wird diese Zielvorgabe von 23 Stunden beibehalten.

Schulungen

Veolia als Gesamtkonzern stellt seinen Mitarbeitenden eine unternehmenseigene digitale Lern-
plattform zur Verfügung, die weltweite und landesspezifische Schulungsinhalte vereint. Über 
diese Plattform absolvieren die Mitarbeitenden regelmäßig Pflichtschulungen zu Themen wie 
Compliance oder Datenschutz. Darüber hinaus können sie aus einem umfangreichen Angebot an 
freiwilligen Weiterbildungen wählen, die in einem online einsehbaren Schulungskatalog gebün-
delt sind.

Das Schulungsangebot umfasst sowohl Online- als auch Präsenzformate und orientiert sich an 
den konkreten Bildungsbedarfen der Mitarbeitenden. Ein Feedbackbogen im Anschluss an die 
Schulungen ermöglicht die kontinuierliche Bewertung des Angebots durch die Mitarbeitenden 
und führt bei Bedarf zu Nachjustierung und Anpassung auch in Zusammenarbeit mit den Trai-
ner*innen. 2025 wurden beispielsweise neue E-Learnings zu Gesundheitsthemen wie Stressma-
nagement, Resilienz und mentale Gesundheit im Arbeitskontext eingeführt.

Ebenfalls neu im Jahr 2025 war das KI-Kompetenz-Café – eine monatliche Veranstaltungsreihe, die 
sich mit aktuellen Entwicklungen im Bereich Künstliche Intelligenz beschäftigt. Die Online-Treffen 
behandelten wechselnde Themen wie Agentic AI, Anwendungsbeispiele von Gemini & SecureGPT, 
Prompting und die Umweltauswirkungen von KI. Ziel ist es, Wissen zu teilen, Erfahrungen auszu-
tauschen und die Teilnehmenden für den Umgang mit KI zu qualifizieren. Zudem werden gezielte 
Schulungsformate angeboten. Dazu gehören Workshops zur Einführung in die generative Künst-
liche Intelligenz, Prompting-Schulungen, ein E-Learning „Einführung in AI for GreenUp“ sowie ein 
Webinar zur Einführung in NotebookLM.

Der Anteil der Arbeitnehmenden, die 2025 mindestens eine Schulungsmaßnahme absolviert ha-
ben, betrug 99,6 Prozent. 
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Entwicklungsprogramme

Veolia in Deutschland bietet seinen Mitarbeitenden diverse nationale und internationale Entwick-
lungsprogramme:

-	 Veolia Führungskräfte-Entwicklungsprogramm 
	 Zielgruppe: Führungskräfte der Ebene 2 und 3, 
	 Dauer: 12 Monate (5 Module à 2,5 Tage)  

-	 Veolia Potenzialprogramm 
	 Zielgruppe: talentierte Mitarbeitende am Beginn ihrer beruflichen Entwicklung 
	 Dauer: 18 Monate (14 Seminartage in 10 Seminaren)

-	 Vorarbeiter*innen-Programm 
	 Zielgruppe: aktuelle & zukünftige Vorarbeiter*innen von Veolia Wasser/Entsorgung 
	 Dauer: 12 Monate (8 Seminartage in 4 Modulen)

-	 Disponent*innen-Weiterbildungsangebote Programm 
	 Zielgruppe: Disponent*innen von Veolia Umweltservice 
	 Dauer: 6 Monate (4 Module á 2 Tage)

-	 Entwicklungspfad für Betriebsleiter*innen 
	 Zielgruppe: Betriebsleitungen und Führungskräfte 
	 Dauer: (12 Seminartage in 9 Seminaren) 

-	� Gruppen- & Teamleiter*innen-Programm  
Zielgruppe: Führungskräfte der Ebene 3 von Veolia Wasser 
Dauer: ca. 12 Monate (7 Seminartage in 4 Modulen)

-	� Trainee-Programm  
Zielgruppe: Trainees  
Dauer: 18 Monate 

-	� Angebot für Ausbilder*innen und Beauftragte  
Zielgruppe: Ausbilder*innen und Ausbildungsbeauftragte 
Dauer: 3 Module, jeweils 2 Tage pro Modul

Darüber hinaus wird für Führungskräfte der Managementebene eine Reihe von internationalen 
Entwicklungsprogrammen angeboten.

-	� Disrupt 
Zielgruppe: internationale Talente 
Dauer: 4 Tage

-	� Worldwide Inspiring Leaders (WIL) 
Zielgruppe: internationale Talente 
Dauer: 7,5 Tage über 7 Monate
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-	� Accelerate 
Zielgruppe: internationale Talente 
Dauer: 12 Tage über 5 Monate

-	� Excellence 
Zielgruppe: internationale Talente 
Dauer: 12 Tage über 3 Monate

-	� Explore Tomorrow 
Zielgruppe: internationale Top-Manager 
Dauer: 5 Tage über 1,5 Monate

-	� Executive Seminar 
Zielgruppe: internationale Top-Manager 
Dauer: 27 Tage über 9 Monate

Weiterbildungsmaßnahmen werden individuell mit der Führungskraft vereinbart und können von 
den Mitarbeitenden anschließend selbstständig gebucht werden. 

Die Veolia Gruppe fördert die Karrieremobilität durch den monatlichen internen Newsletter Job-
Link mit einer Auswahl an aktuellen, weltweit offenen Stellenangeboten sowie durch das interne 
Mobilitätsportal, über das alle Stellenangebote zugänglich sind.

Herausforderungen

Die Dynamik der Märkte und der Umfeldbedingungen nimmt weiter zu. Gleichzeitig gewinnen 
Prozessoptimierung und Kosteneffizienz – auch im Zuge der Digitalisierung sowie der Nutzung 
von Künstlicher Intelligenz – an Bedeutung. Damit verändern sich die Anforderungen an Führungs-
kräfte und Mitarbeitende; es entsteht Bedarf an neuen Kompetenzen.

Für Veolia in Deutschland ergibt sich daraus die Herausforderung, Qualifizierungsangebote schnel-
ler, passgenauer und bedarfsorientierter bereitzustellen. Zudem ist sicherzustellen, dass Beschäf-
tigte – insbesondere in operativen Bereichen – einen einfachen und verlässlichen Zugang zu online 
verfügbaren Lern- und Bildungsinhalten erhalten.
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5. Anreizsysteme für Mitarbeitende

Veolia setzt auf unterschiedliche nicht-finanzielle Anreize, um die Mitarbeitenden für die Nachhal-
tigkeitsstrategie zu begeistern. Diese Methoden berücksichtigen, dass die direkten Einflussmög-
lichkeiten der einzelnen Beschäftigten teilweise begrenzt sind.

Die folgenden nicht-finanziellen Anreize sind nach unseren Leistungen1 gegliedert:

 Umweltleistung 

-	� Workshop „Fresko der ökologischen Transformation“: Kollaborativer Workshop, der Gründe 
und Auswirkungen des Klimawandels anschaulich erklärt und zum eigenen Handeln anregt. 
2025 wurde der Workshop neben regulären Mitarbeitendenschulungen auch im Rahmen 
des Azubi-Camps mit ca. 60 Auszubildenden durchgeführt.

-	� E-Learning „Klimaschule“: Zwei Biodiversitäts-Module stehen allen Mitarbeitenden zur Ver-
fügung. Am „Tag der Biologischen Vielfalt“ wurden die Mitarbeitenden im Intranet insbeson-
dere auf diese Module hingewiesen, da diese Einblicke und praxisnahe Ansätze zum Schutz 
der Artenvielfalt bieten.

-	� Webinar „Abfallvermeidung“: Im Rahmen der Europäischen Woche der Abfallvermeidung 
wurde ein internes Webinar durchgeführt, um Mitarbeitende für Abfallreduzierung zu sensi-
bilisieren.

-	� Deutsche Aktionstage Nachhaltigkeit: 2025 verband Veolia das jährliche Sportfest mit einer 
Kleidertauschaktion. Mitarbeitende konnten Kleidungsstücke tauschen, nicht-getauschte 
Stücke wurden gespendet. Im Vorfeld konnten sie sich im Intranet über nachhaltige Textil-
wirtschaft informieren.

 Leistung im Personalbereich 

-	� Arbeitssicherheitswoche: Jährliche Organisation verschiedener Aktivitäten, darunter Ge-
sundheitschecks, Massagen, Unterweisungen zu Veolia-Standards, Notfall- und Brandschutz
übungen sowie Arbeitssicherheitskonferenzen. Der Schwerpunkt liegt auf der Erkennung 
und Behebung gefährlicher Situationen sowie Best Practices. 

-	� Gesundheitswoche: Jährliche Förderung der psychischen, physischen und sozialen Gesund-
heit mit Angeboten wie gesundem Frühstück, Gesundheitsvorsorge-Check-ups und Newslet-
tern mit Gesundheitstipps.

-	� Mitarbeitendengespräche: Im jährlichen Gespräch mit der Führungskraft werden individuelle  
Weiterbildungswünsche und -bedarfe abgefragt und ein gemeinsamer Schulungsplan vereinbart.

1	� Diese Leistungen sind eine übergeordnete Kategorisierung zur Strukturierung der Ziele 
 (siehe auch Über Veolia – Strategie und Ziele).
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-	� „Diversity-Dienstag“: Monatliches Online-Format zum Austausch über Vielfalt und Teilhabe 
mit externen Redner*innen, Diskussionen und praktischen Übungen zu wechselnden The-
menschwerpunkten (Alter, Beeinträchtigung, Geschlecht, Herkunft, LGBT+ etc.).

-	� Interne Kommunikation: Regelmäßige Berichterstattung über Nachhaltigkeitsthemen im 
Intranet und Social Media sowie Würdigung engagierter Mitarbeitender durch Interviews 
und persönliche Beiträge.

-	� Betriebliches Vorschlagswesen (BVW): Ermöglicht Mitarbeitenden der Geschäftsbereiche Ent-
sorgung und Energie, Verbesserungsvorschläge zur Prozessoptimierung und Arbeitssicherheit 
einzubringen. Erfolgreiche Vorschläge werden gemäß Betriebsvereinbarung mit einer Prämie 
honoriert, deren Höhe sich am Potenzial und der Umsetzbarkeit orientiert. Im Geschäftsbereich 
Wasser ist das Ideenmanagement Teil des zertifizierten integrierten Managementsystems.

 Gesellschaftliche Leistung 

-	� Programm ProEhrenamt: Die Veolia Stiftung würdigt das gesellschaftliche Engagement der 
Mitarbeitenden. Jährlich werden bis zu 100 gemeinnützige Organisationen mit je 500 Euro 
gefördert, in denen sich Veolia-Mitarbeitende mindestens 100 Stunden pro Jahr ehrenamt-
lich engagieren.

Abb. 13: Programm Veolia Cares

Fünf Tage 
Freistellung
zur Geburt für 
den 2. Elternteil

Fortzahlung des 
Entgelts im Todes-
fall für 6 Monate

Sozialer Tag:  
Ein bezahlter  
Arbeitstag pro  
Kalenderjahr für  
gemeinnützige 
Arbeit
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Programm Veolia Cares

Seit 2023 gibt es das konzernweite Programm Veolia Cares, das weltweite Mindeststandards für 
Sozialleistungen etabliert. Auch für Mitarbeitende von Veolia in Deutschland ergaben sich Verbes-
serungen in drei wesentlichen Bereichen:

-	� Freistellung zur Geburt:  
Der zweite Elternteil erhält fünf Tage statt bisher einem bis zwei Tagen Sonderurlaub.

-	� Sterbegeld:  
Im Todesfall wird die Entgeltzahlung statt bisher maximal drei künftig sechs Monate fortge-
führt.

-	� Sozialer Tag:  
Veolia fördert soziale oder gemeinnützige Arbeit mit einem freien Arbeitstag pro Kalender-
jahr.

2025 haben etwa 170 Mitarbeitende diesen sozialen Tag genutzt und sich vielfältig engagiert, 
beispielsweise bei der Berliner Tafel e. V. oder bei Müllsammelaktionen.

Aktienprogramm für Mitarbeitende

Mitarbeitende von Veolia haben die Möglichkeit, über das Programm Sequoia von Veolia als 
Gesamtkonzern zu besonders günstigen Konditionen Mitarbeiteraktien zu erwerben. Die Mit-
arbeitenden stellten 2025 mit 9,5 Prozent die größte Gruppe von Anteilseignern an der Veolia 
Environnement S.A. dar. Das Programm Sequoia 2025, das 190.000 Mitarbeitenden in 56 Ländern 
angeboten wurde, erreichte eine Beteiligung von fast 45 Prozent auf Gruppenebene – die höchs-
te in der Geschichte von Veolia. In Deutschland beteiligten sich ähnlich wie im Vorjahr knapp 30 
Prozent der Mitarbeitenden.

79

Veolia Nachhaltigkeitsbericht 2025



Soziales

Gemeinwesen
1. Spenden und Sponsoring

Gemeinwesen in den Regionen

Veolia in Deutschland zeigt ein umfassendes regionales Engagement, das weit über die Rolle als 
Arbeitgeber und Wirtschaftsakteur hinausgeht. Das Unternehmen versteht es als seine Verantwor-
tung, aktiv zum Gemeinwohl in seinen Geschäftsregionen beizutragen. Dieses Engagement zeigt 
sich besonders in der Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen und regionalen Akteuren in 
den Bereichen Sport, Kunst und Kultur, Umwelt und Soziales sowie Forschung und Innovation.

Im Sportbereich unterstützte Veolia in Deutschland 2025 bedeutende regionale Vereine und Ver-
anstaltungen. Dazu gehören die Sponsorings von Dynamo Dresden, Eintracht Braunschweig und 
des Muldental-Triathlons. Weiterhin engagiert sich Veolia langfristig im Basketball und hat seit 
der Saison 2022/23 das Namenssponsoring des Bundesligisten Hamburg Towers (Veolia Towers 
Hamburg) im Profibereich übernommen – eine Partnerschaft, die durch gemeinsame Werte in den 
Bereichen Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung geprägt ist. So beteiligte sich Veolia beispiels-
weise an einer Spendenaktion, bei der Mitarbeitende in Hamburg und Stadionbesucher*innen 
Winterkleidung für obdachlose Menschen sammelten, die an die gemeinnützige Organisation 
Hanseatic Help übergeben wurde.

Im kulturellen Bereich engagieren sich die Unternehmen von Veolia in Deutschland seit vielen 
Jahren u. a. für das Theaterfestival ViaThea in Görlitz und für die regionalen Konzertreihen der 
Sächsischen Bläserphilharmonie. Zudem wurde 2025 die Veranstaltung zum 70. Jubiläum des Ins-
titut Francais in Berlin unterstützt. Es gab eine Sondervorführung des Films von Wim Wenders „Der 
Himmel über Berlin“, in dem das Institut eine Rolle spielt.

Neben den großen Sponsoring-Engagements wie den Veolia Towers, Eintracht Braunschweig und 
dem Theaterfestival ViaThea in Görlitz unterstützte Veolia auch zahlreiche kleine und mittelgro-
ße Projekte im direkten Umfeld seiner Betriebsstandorte. Das Spenden- und Sponsoringvolumen 
2025 von Veolia in Deutschland betrug 4,0 Millionen Euro. Insgesamt wurden 360 Projekte unter-
stützt.

Ergänzend zu den oben genannten Sponsoring-Aktivitäten engagieren sich die Unternehmen von 
Veolia in Deutschland auch für Umweltprojekte und soziale Initiativen in ihren jeweiligen Regio-
nen. Die folgenden Beispiele verdeutlichen die Bandbreite dieses gesellschaftlichen Engagements 
2025:

-	� Anlässlich des Weltumwelttages öffnete Veolia Wasser Deutschland ihre Türen für mehr als 
760 Kinder an den Standorten Döbeln, Oschatz und Mügeln (Sachsen). Sie erhielten durch 
Führungen in Wasserwerken und Kläranlagen praktische Einblicke in die Wasserwirtschaft, 
bauten Nistkästen und lernten verschiedene Aspekte der Umwelttechnik kennen. 

-	� Die SE|BS (Stadtentwässerung in Braunschweig) führte 23 Bildungsworkshops in Grund-
schulen durch, die sich den Themen Strom, Energie, Wasser und Umweltbildung widmeten. 
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-	� Der Geschäftsbereich Entsorgung spendete u. a. 2025 an Moabit hilft e. V. und die Circular 
Valley Stiftung. Zudem wurden Sachspenden wie Containergestellungen für regionale Clean
ups bereitgestellt.

-	� Unternehmen aus verschiedenen Geschäftsbereichen unterstützten die Arbeit von Blicki 
e. V. zur Verkehrsbildung, die hauptsächlich in Grundschulen durchgeführt wurde. Mit Hilfe 
der Entsorgungs- und Reinigungsfahrzeuge von Veolia wurden Kindern die Gefahren des 
Straßenverkehrs anschaulich erklärt.

Im April 2025 öffnete Veolia in Deutschland im Rahmen des Girls' Day und Boys' Day bzw. Zu-
kunftstags seine Türen für Schüler*innen an zahlreichen Standorten bundesweit. Die Jugendlichen 
erhielten praktische Einblicke in verschiedene Ausbildungsberufe – von Umwelttechnolog*innen 
über Berufskraftfahrer*innen bis hin zu kaufmännischen und IT-Berufen. Neben Betriebsführungen 
durch Kläranlagen und Entsorgungsbetriebe standen interaktive Aktivitäten wie Abfalltrennspiele, 
Upcycling-Aktionen und praktische Arbeiten in Ausbildungswerkstätten auf dem Programm.
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Gemeinwesen
2. Veolia Stiftung

Veolia Stiftung

Die Veolia Stiftung bündelt seit 2001 die Förderung gemeinnütziger Organisationen in den Regi-
onen, in denen Veolia operativ tätig ist. Förderschwerpunkte sind die Stärkung der Kreislaufwirt-
schaft, die Verbesserung von Energieeffizienz sowie der Schutz von Wasserressourcen und Biodi-
versität. Seit ihrer Gründung wurden knapp 500 Förderprojekte mit rund 5 Mio. Euro gefördert. 

Das 25. Jahr ihres Bestehens beging die Stiftung mit der Organisation von Baumpflanzaktionen an 
fünf Standorten in Deutschland gemeinsam mit der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald und den 
Mitarbeitenden der Veolia-Unternehmen unter dem Motto „Zukunft pflanzen“. 

Das Jahr war darüber hinaus geprägt von kontinuierlicher Förderpraxis und großem Engagement 
für das bundesweite Netzwerk der Umweltstiftungen unter dem Dach des Bundesverbandes 
Deutscher Stiftungen. 2025 unterstützte die Veolia Stiftung mit knapp 200.000 Euro gemeinnüt-
zige Projekte zur nachhaltigen Entwicklung – vornehmlich in Regionen, in denen Veolia operativ 
tätig ist. Jedes Förderprojekt wird von einer Person aus der Veolia-Belegschaft im Rahmen einer 
Patenschaft ehrenamtlich begleitet. Dies fördert den Wissenstransfer zwischen wirtschaftlichem 
und gemeinnützigem Sektor und stärkt den gesellschaftlichen Zusammenhalt. 

Als Mitunterzeichnerin der Initiative „Kurs halten!“ setzt sich die Veolia Stiftung gemeinsam mit 
35 weiteren Stiftungen in Deutschland für den Erhalt der Lebensgrundlagen und eine lebendige 
Demokratie ein.

Weiterführende Links:

 ↗   Website Veolia Stiftung 
 ↗   Initiative „Kurs halten!“ 
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Förderprogramme

Über das Programm ProUkraine gab es 2025 sechs Mittelanforderungen in Höhe von insgesamt 
14.150 Euro, die gewährt und ausgezahlt wurden. Die für diesen Zweck verfügbaren Fördermittel 
stammen aus Spenden von Veolia-Mitarbeitenden aus Deutschland und weiteren Ländern aus 
Ost- und Zentraleuropa sowie den dort ansässigen Unternehmen der Gruppe. Sie kommen Mitar-
beitenden von Veolia in der Ukraine zugute, die durch kriegsbedingte Zerstörungen oder Verletzun-
gen betroffen sind.

Im Rahmen des Programms ProInnovation, das langfristige Projekte in den Bereichen Kreislauf-
wirtschaft, Energieeffizienz und Ressourcenschutz Wasser/Biodiversität mit bis zu 80.000 Euro 
jährlich fördert, wurden 2025 drei neue Projekte ausgewählt: Das Projekt Neiße total ermöglicht 
die weltweit erste Mikroplastik-Gesamtkartierung eines grenzüberschreitenden Flusses. Das 
Projekt Goal 100 verfolgt das Ziel, mit einem objektiven, datenbasierten Lagebild der Energiewen-
de lokale Entscheidungen durch transparente Daten zu beschleunigen. Das Projekt „Nachhaltige 
Systemgastronomie“ setzt sich für die stärkere Berücksichtigung von Klima- und Ressourcenschutz 
in der Gemeinschaftsverpflegung ein.

Das Programm ProAktion fördert mit Beträgen bis zu 15.000 Euro zeitlich begrenzte Projekte in Re-
gionen, in denen Veolia operativ tätig ist. 2025 wurden sieben neue Projekte ausgewählt, darunter 
beispielsweise die Projekte Rheinkrake Wiesbaden, Umweltbox Weißwasser und Ressourcenschutz 
beim Tennis in Schönebeck.  

Das Programm ProEhrenamt, welches das ehrenamtliche Engagement der Veolia-Mitarbeitenden 
in Deutschland wertschätzt und fördert, wurde 2025 zum zwölften Mal durchgeführt. Es unter-
stützt seit 2014 jährlich bis zu 100 gemeinnützige Organisationen mit jeweils 500 Euro, in denen 
sich Veolia-Mitarbeitende mindestens 100 Stunden pro Jahr ehrenamtlich engagieren. 2025 konn-
ten 92 Organisationen unterstützt werden. Insgesamt wurden seit 2014 knapp 1.150 gemeinnüt-
zige Organisationen mit rund 575.000 Euro gefördert.

Die Stiftungsvorständin Sylke Freudenthal betont die gesellschaftliche Bedeutung des Programms:

„Gesellschaftlicher Zusammenhalt entsteht nicht  
von selbst – er braucht Menschen, die anpacken und 
Verantwortung übernehmen. Unsere Mitarbeitenden 

leisten mit ihrem Ehrenamt einen unverzichtbaren  
Beitrag für ein solidarisches Miteinander. Dieses  
Engagement zu fördern und sichtbar zu machen,  

ist uns ein wichtiges Anliegen.”
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Compliance

Compliance-Management-System

Die Verhinderung von Compliance-Verstößen ist eine unternehmensweite Aufgabe von Manage-
ment, Führungs- und Prozessverantwortlichen sowie jedem einzelnen Mitarbeitenden der Gruppe. 
Innerhalb von Veolia in Deutschland ist Compliance im erweiterten Lenkungskreis (CODIR) vertre-
ten.

Zur Sicherstellung und Weiterentwicklung der Compliance-Kultur bei Veolia in Deutschland wur-
de vom Comex1 im September 2018 beschlossen, ein Compliance-Management-System (CMS) zu 
etablieren und ein entsprechendes Programm umzusetzen. Oberstes Ziel des CMS bei Veolia ist es, 
regelkonformes Verhalten zu fördern, Compliance- und Haftungsrisiken zu minimieren und Fehl-
verhalten nachhaltig zu unterbinden. 

Regelwerke und Richtlinien 

Die Veolia Ethik-Richtlinie dient der umfassenden internen Information und Orientierung zum 
Thema. Sie legt Verhaltensregeln etwa zur Bekämpfung von Korruption fest und definiert das Han-
deln des Unternehmens, beispielsweise in Bezug auf den Wettbewerb. 

Den Rahmen für ein korrektes Verhalten im Geschäftsverkehr definiert des Weiteren der Verhal-
tenskodex zur Korruptionsprävention. Für Veolia als Gesamtkonzern sind Ehrlichkeit, Integrität 
und Loyalität unverzichtbare Werte, an denen sich Veolia stets ausrichtet. Der Verhaltenskodex 
beschreibt, wie das Unternehmen dies umsetzt. Veolia tritt jeder Art von Korruption entgegen. 
Dazu gehört, dass Unternehmensentscheidungen nicht von Interessenkonflikten beeinflusst sein 
dürfen. Dieser Verhaltenskodex wird ergänzt durch weitere Prozesse und Regeln im Unternehmen, 
die genauso wichtig sind. Sowohl die Ethikrichtlinie als auch der Verhaltenskodex sind über die 
Veolia Webseite abrufbar.

Beispiele für weitere Prozesse und Regeln sind verschiedene Verfahrensrichtlinien, Leitlinien und 
Normen, die Veolia in Deutschland für folgende Themengebiete implementiert hat und den Mitar-
beitenden zur Verfügung stellt:

-	� Verfahrensrichtlinie zur Korruptionsprävention: Verbietet alle Formen von Korruption und 
gibt Handlungsvorgaben zum Umgang mit Geschenken und Einladungen, Sponsoring, Spen-
den sowie Geschäftsvermittlern. Sie verdeutlicht die rechtlichen Rahmenbedingungen zur 
Korruptionsprävention und deren Verbindlichkeit als Maßstab für die Zusammenarbeit mit 
Kunden, Lieferanten, Partner*innen und öffentlichen Stellen.

-	� Verfahrensrichtlinie zu Cash-Management, Finanzierung und Geldwäscheprävention: Regelt 
das Cash-Management, die Finanzierung und die Geldwäscheprävention bei Veolia Deutsch-
land. Sie definiert Maßnahmen zur Geldwäscheprävention und zur Einhaltung gesetzlicher 
Vorgaben gemäß dem Geldwäschegesetz.

1	� Strategischer Lenkungskreis von Veolia in Deutschland, bestehend aus der Geschäftsführung von Veolia in Deutschland,  
Geschäftsführer der Geschäftsbereiche und Leitung Kommunikation.
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-	� Verfahrensrichtlinie zu Interessenkonflikten: Regelt die Identifizierung, Prävention und Mel-
dung von Interessenkonflikten.

-	� Richtlinie zur Meldung von Betrug (Fraud): Setzt Vorgaben der Veolia Gruppe zur Meldung 
von Betrugsfällen um, einschließlich Ad-hoc-Meldungen nach Bekanntwerden sowie des 
Fraud Reportings der Muttergesellschaft Veolia Environnement.

-	� Leitfaden und Verfahrensrichtlinie zum Wettbewerbsrecht: Ermöglichen die frühzeitige 
Erkennung und Vorbeugung potenzieller Risikobereiche für wettbewerbswidrige Praktiken in 
der Geschäftspraxis.

-	� IT-Endanwender-Richtlinie: Fasst Regelungen zum Umgang mit IT-Soft- und Hardware im 
Bereich Informationssicherheit zusammen.  

Weiterführende Links:

 ↗   Ethikrichtlinie 
 ↗   Verhaltenskodex zur Korruptionsprävention 
 ↗   Leitfaden zum Wettbewerbsrecht 

Informationssicherheit

Die Informationssicherheit bei Veolia in Deutschland wird nach einem geregelten Vorgehen imple-
mentiert. In den Bereichen Holding, Entsorgung und Wasser wird ein Informationssicherheitsma-
nagementsystem (ISMS) aufgebaut. Der Geschäftsbereich Energie betreibt bereits ein laufendes 
ISMS. Langfristig ist eine Vereinheitlichung dieser Systeme geplant. 

Für Dienstleistungen und Einrichtungen, die unter die Regelungen für kritische Infrastrukturen 
(KRITIS) und die NIS2-Richtlinie fallen, müssen die Sicherheitsmaßnahmen bis 2026/2028 umge-
setzt werden. Basierend auf den Schwellenwerten des BSI-Gesetzes wurden mehrere Anlagen als 
kritische Infrastruktur im Sektor Siedlungsabfallentsorgung identifiziert und beim BSI gemeldet. 
Die Implementierung der Sicherheitsanforderungen erfolgt gemäß den Standards des IT-Grund-
schutzes beziehungsweise der ISO 27001-Norm.

Zur Stärkung der Informationssicherheit werden Mitarbeitende regelmäßig durch gezielte Schu-
lungen für den Umgang mit Sicherheitsrisiken sensibilisiert. Zudem wurde mit Cybervadis ein 
Programm zur Überprüfung der Cybersicherheitsmaßnahmen der Top-500-Lieferanten eingeführt. 
Unterschiedliche Tools werden zur Identifizierung von Bedrohungen eingesetzt. 2025 wurden ne-
ben allgemeinen Betrugs- und Phishing-Angriffen fünf Informationssicherheitsvorfälle registriert 
und bearbeitet.
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Vielschichtige Leistungen – Ziele und Indikatoren

Jedes Jahr werden die Mitarbeitenden im Rahmen der Voice-of-Resourcers-Befragung gebeten, zu 
bewerten, inwieweit ihrer Meinung nach Ethik und Werte im Unternehmen gelebt werden. Der 
Anteil positiver Antworten ist ein Indikator im Strategieprogramm GreenUp 2027. Der Zielwert von 
82 Prozent konnte 2025 nicht erreicht werden, wobei sich das Ergebnis um 6 Prozentpunkte im 
Vergleich zum Vorjahr auf 81 Prozent verbesserte. Für 2026 wird ein Zielwert von 83 Prozent positi-
ver Antworten auf die Frage „Werden Veolia-Werte und -Ethik in meiner Einheit berücksichtigt?“ in 
der Voice-of-Resources-Befragung angestrebt. Ein besonderer Fokus liegt darauf, Teilnehmende zu 
erreichen, die bisher keine Meinung zu dieser Frage hatten.

Weitere Ziele

Veolia legt Wert auf die ständige Verbesserung des CMS. Das Compliance-Team definiert jährliche 
Ziele und misst deren Erreichung. Ein bedeutendes Ziel ist die Zertifizierung nach ISO 37001 (An-
ti-Korruptions-Management). Seit 2022 wurden bereits mehrere Tochtergesellschaften zertifiziert. 
2025 erreichte Veolia in Deutschland eine Zertifizierung von Unternehmen, die 78 Prozent des 
Umsatzes von Veolia repräsentieren (siehe auch Kapitel Über Veolia – Allgemeine Informationen). 
Der Schwerpunkt lag 2025 auf den Erweiterungen der Zertifizierungen. 2026 liegt dieser auf der 
Qualitätssicherung bestehender Zertifizierungen und der systematischen Behebung identifizierter 
Verbesserungspotenziale. 

Neben den grundlegenden Compliance-Zielen werden jährlich zusätzliche Entwicklungsziele 
definiert. Basierend darauf wird ein Jahresplan erstellt, vom Comex verabschiedet, umgesetzt und 

Ziel 2025: 82 %
Ergebnis 2025:

 Gesellschaftliche Leistung 

Anteil positiver Antworten 
in der Voice-of-Resourcers-Befragung auf Frage  
„Werden Veolia-Werte und Ethik in meiner  
Einheit berücksichtigt?“

81 %
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überwacht. 2025 lag u. a. ein Fokus auf der Erweiterung der Compliance-Präsenzschulungen und 
der Erhöhung der Geschäftspartner-Überprüfungen, beides wurde erfolgreich umgesetzt. Für 2026 
wurden 24 Entwicklungsziele festgelegt, mit Fokus u. a. auf die Stärkung der Compliance-Gover-
nance und die Sensibilisierung für das Thema Interessenkonflikte.

Compliance-Organisation

Unter Führung des Compliance-Direktors Deutschland wurde eine eigenständige Organisation 
aufgebaut. Kernelemente dieser Organisation sind:

-	 Aufbau einer zentralen Compliance- und Datenschutzorganisation für Deutschland

-	 �Benennung von Compliance-Officers für die einzelnen Geschäftsbereiche unter fachlicher 
Führung des Compliance-Direktors Deutschland mit direkter Berichtspflicht gegenüber der 
Geschäftsführung des jeweiligen Geschäftsbereichs

-	� Einrichtung eines Compliance-Ausschusses, in dem sich Vertreter*innen wesentlicher Risi-
komanagement-Funktionen regelmäßig mit den Mitgliedern der Compliance- und Daten-
schutzorganisation über Strategie und Ziele der Compliance-Organisation austauschen und 
Empfehlungen zur Weiterentwicklung erarbeiten

-	 �Benennung von Compliance-Ansprechpartner*innen in wesentlichen Tochterunternehmen 
von Veolia in Deutschland mit dem Ziel, über diese vor Ort Mitarbeitende unmittelbar zu 
erreichen und zu sensibilisieren

-	� Regelmäßige Berichterstattung des Compliance-Direktors Deutschland an das Comex 
Deutschland

Compliance-Risiken und -Maßnahmen

Umfassende Korruptions-Risikobewertungen werden alle drei Jahre vorgenommen (zuletzt 2023), 
im Comex diskutiert und freigegeben. Daraus werden Maßnahmenpläne erstellt, die vom Comex 
freigegeben und regelmäßig überwacht werden. Die Risikoanalyse erfolgt szenariobasiert unter 
Berücksichtigung der jeweils betroffenen Geschäftseinheiten. Eine repräsentative Stichprobe deckt 
dabei Risikoszenarien für 100 Prozent der Betriebsstätten ab.

Zu den Risikobereichen gehören u. a. Korruption, Wettbewerbsverstöße und Interessenkonflikte so-
wie Datenschutz. Veolia beugt Fehlverhalten und Verstößen in den identifizierten Risikobereichen 
durch mehrere Maßnahmen aktiv vor. Neben den vorgestellten Regelwerken werden folgende 
Maßnahmen umgesetzt:

-	 Zertifizierung der Gesellschaften von Veolia in Deutschland nach dem Standard ISO 37001 

-	 Compliance-Prüfungen externer Lieferanten sowie von Geschäftsvermittlern

-	 Prüfungen von Joint Venture-Partnern und M&A-Targets

-	� Meldekanäle zur Meldung von Missständen und Verdacht auf Fehlverhalten: Hinweisgeber-
system, Ombudsperson und interne Meldestelle.
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-	� Gemäß Richtlinie zu internen Ermittlungen: Untersuchungen bei Zuwiderhandlungen gegen 
interne Richtlinien mit möglichen arbeitsrechtlichen Konsequenzen, externen Ermittlungen, 
zivilrechtlichen Verfahren und Strafanzeigen

-	 �Besondere Zulassungsverfahren für sensible Transaktionen (z. B. Geschenke, Sponsoring und 
Spenden, Reisen)

-	� Digitale Schulungen zu wesentlichen Compliance-Themen (Korruption, Wettbewerb, Duty of 
Care) für Führungskräfte und Mitarbeitende in Hochrisikobereichen

-	� Internes e-Learning für alle Beschäftigten im zweijährigen Rhythmus zu Compliance- und 
Antikorruptionsthemen 

-	 �Je nach Fachbereich regelmäßiger Informationsaustausch mit Compliance-Officers über we-
sentliche Compliance-Themen

-	� Kommunikationsaktivitäten zur Sensibilisierung aller Mitarbeitenden durch verschiedene 
Kanäle und Medien

Antikorruptions-Kommunikationskampagne 2025: „Klare Regeln, klare Haltung“

Ein besonderer Schwerpunkt lag 2025 auf einer viermonatigen deutschlandweiten Kommunika-
tionskampagne zum Thema Antikorruption unter dem Motto „Klare Regeln, klare Haltung“. Die 
Kampagne sensibilisierte alle Mitarbeitenden für Korruptionsprävention und behandelte monat-
lich wechselnde Schwerpunktthemen: Grundlagen der Korruption, aktive und passive Bestechung, 
Interessenkonflikte sowie Hinweisgeberschutz.

Zur Erreichung aller Mitarbeitenden kamen verschiedene Formate zum Einsatz: Plakate und Post-
karten mit QR-Codes an allen Standorten, Team-Gespräche der Führungskräfte zur Korruptionsprä-
vention mit illustrierten Fallbeispielen, eine Intranetseite sowie monatliche Newsletter u. a. mit 
Compliance-Tipps und Quiz-Elementen. Besondere Aufmerksamkeit erzeugten Video-Interviews 
mit dem CEO, den Geschäftsbereichsleiter*innen und Compliance-Verantwortlichen, die das Com-
mitment der Unternehmensführung zum Thema verdeutlichten. Die Kampagne erreichte durch 
99 Team-Gespräche über 1.000 Mitarbeitende direkt über ihre Vorgesetzten und wurde mit einem 
Gewinnspiel-Quiz abgeschlossen.

Compliance-Überwachung und Verbesserung

Die Einhaltung von Vorschriften und Richtlinien wird durch das interne Kontrollsystem und die 
interne Revision überwacht. Dies dient der Vermeidung von Arbeitsfehlern oder Regelverstößen 
(Prävention) sowie deren frühzeitiger Erkennung. Wichtige Elemente sind: Vier-Augen-Prinzip und 
Funktionstrennung, Genehmigungsverfahren, Kontrollhandlungen, formalisierte Abläufe und 
nachvollziehbare Dokumentation. 

Kontrollhandlungen sind in die täglichen Abläufe integriert (First Level Controls) und werden durch 
turnusmäßige Nachkontrollen von Geschäftstransaktionen ergänzt (Second Level Controls). Im 
Finanzbereich stellen sogenannte Accounting Controls sicher, dass Bücher und Konten nicht zur 
Verschleierung rechtswidriger Handlungen missbraucht werden.
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Die Kontrollhandlungen betreffen u. a. folgende Themen:

-	� Vorhandensein einer Ethik-Richtlinie und von Regelwerken zu Interessenkonflikten, Ge-
schäftsvermittlern, Mitgliedschaften und Drittpartei-Prüfungen

-	 Ordnungsgemäße Handhabung von Geschäftsvermittler- und Sponsoringverträgen
-	 Ordnungsgemäße Rechnungsprüfung und Genehmigung von Bestellungen
-	 Ordnungsgemäße Durchführung von Geschäftspartner-Prüfungen

Als Third-Level Control gilt das Internal Audit. Die Konzernrevision in Paris führt gemäß einem 
jährlichen Prüfungsplan Audits mit Schwerpunkt auf dem internen Kontrollsystem durch, die auch 
Compliance-Fragestellungen stichprobenartig umfassen. Die deutsche Revisionsabteilung führt 
ebenfalls interne Audits durch, die je nach Thema verschiedene Aspekte, u. a. die Ordnungsmäßig-
keit von Geschäftsvorgängen und die Einhaltung von Compliance-relevanten Vorgaben, abdecken. 

Daneben führen Wirtschaftsprüfer Jahresabschlussprüfungen durch, bei denen auch das Compli-
ance Management System und das interne Kontrollsystem geprüft werden.

2025 wurden zudem interne Audits auf Konzern-, Compliance- und Geschäftsbereichsebene 
durchgeführt. Ziel war es, die Einhaltung von Compliance-Richtlinien und -Standards sicherzu-
stellen, Risiken zu minimieren und die kontinuierliche Verbesserung der Compliance-Prozesse im 
Unternehmen zu fördern.
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Innovationsmanagement

„Innovation ist für Veolia kein Selbstzweck, sondern 
der Schlüssel zur nachhaltigen Transformation. Wir set-
zen gezielt auf neue Technologien wie KI und Robotik, 
um Prozesse effizienter zu gestalten und gleichzeitig 

unseren ökologischen Fußabdruck zu reduzieren. Dabei 
ist es entscheidend, dass wir Neuerungen direkt in der 

Praxis testen und implementieren.”

Boris Lesjean, Leiter Innovation bei Veolia in Deutschland

Innovationsanspruch und strategischer Rahmen

Veolia entwickelt seine Dienstleistungen entlang der gesamten Wertschöpfungskette mit Fokus 
auf nachhaltige Entwicklung. Die Lösungen von Veolia im Management von Stoff-, Energie- und 
Wasserkreisläufen zielen darauf ab, sowohl den eigenen ökologischen Fußabdruck als auch den 
der Kunden kontinuierlich zu reduzieren. Der Unternehmenszweck von Veolia und die daraus 
resultierenden Ziele bilden im Bereich Innovation den Rahmen für alle Entscheidungsprozesse. Bei 
der Bewertung jeder Innovation wird unter dem Aspekt der strategischen Passung der Beitrag zur 
Erfüllung des Unternehmenszwecks sorgfältig geprüft.

Entsprechend diesem Anspruch überprüft Veolia in einem fortlaufenden Prozess seine zentralen 
Produkte und Dienstleistungen hinsichtlich deren gegenwärtiger und zukünftiger Auswirkungen 
in der Wertschöpfungskette und im Produktlebenszyklus. Zu den angestrebten Wirkungen, die 
durch Verbesserungs- und Innovationsprozesse erreicht werden sollen, zählen insbesondere die 
Verminderung von Energieverbrauch und Treibhausgasemissionen, die Förderung der Kreislauf-
wirtschaft, die Bewahrung von Biodiversität sowie Kundengesundheit und -zufriedenheit. Bei 
wesentlichen und mit öffentlichen Fördermitteln durchgeführten Innovationsprojekten dient eine 
Lebenszyklusanalyse (LCA – Life Cycle Assessment) als Nachweis des erzielten Nutzens.

Ziele 

Im Strategieprogramm GreenUp verpflichtet sich Veolia, Ergebnisse langfristig durch innovative 
Dienstleistungen zu garantieren. Insbesondere soll der Umsatz in strategischen Marktsegmenten 
(Energie, Wassertechnologien, gefährliche Abfälle) und durch Innovation wachsen. 

Veolia in Deutschland setzt seinen strategischen Fokus dabei vor allem auf den Bereich der dekar-
bonisierten Energienetze. Ein Beispiel ist das Projekt United Heat in der deutsch-polnischen Euro-
pastadt Görlitz/Zgorzelec.
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Innovationsprozesse

Veolia als Gesamtkonzern richtet seine Innovationsprozesse auf die im Strategieprogramm 
GreenUp 2027 definierten vier Innovationsthemen aus:

1.	 Dekarbonisierung: 
	 -	 Dekarbonisierung der unternehmenseigenen Aktivitäten und der seiner Kunden
	 -	 Nutzung von biogenem CO2

2. 	 Regeneration: 
	 -	 Recycling strategischer Materialien
	 -	 Weiterentwicklung des Kunststoffrecyclings und der Verwertung organischer Abfälle

3.	 Schadstoffbeseitigung: 
	 -	 Ganzheitliches Wassermanagement
	 -	 Behandlung neuer Schadstoffe

4.	 KI & digitale Dienstleistungen: 
	 -	 Digitale Lösungen inkl. neue Ansätze mit Künstlicher Intelligenz

Zum Innovationsbereich von Veolia in Deutschland gehören drei Säulen: operative Innovations-
projekte, Innovationsdienstleistungen sowie die Zusammenarbeit mit Start-ups. 2025 arbeitete 
Veolia zum Beispiel mit den Start-ups PureControl und Wasser 3.0 an einem KI-basierten Projekt 
zusammen, weitere Kooperationen mit Start-ups sind für 2026 geplant.

Operative Innovationsprojekte

Zu den operativen Innovationsprojekten gehörten 2025 insgesamt 19 Projektthemen – vier im 
Bereich Entsorgung, elf im Bereich Energie und vier im Bereich Wasser. 

Die Projekte entstanden in Kooperation mit verschiedenen Partnern. Sie wurden u. a. mit Förder-
mitteln der Europäischen Union, des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) so-
wie des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWE) umgesetzt. Im Folgenden werden 
ausgewählte Beispielprojekte anhand der vier Innovationsthemen vorgestellt.

1.	 Dekarbonisierung

-	 „Wenden-West“
	� Im neuen Stadtteil Wenden-West in Braunschweig plant BS|ENERGY gemeinsam mit BS|-

NETZ die Energieversorgung für ein Neubaugebiet. Die Stadt Braunschweig hat für das 
Quartier die Vorgabe gesetzt, dass keine fossilen Brennstoffe zur Verbrennung eingesetzt 
werden dürfen. Das Energiekonzept kombiniert Geothermie, Solarthermie, Biomethan und 
Power-to-Heat-Technologie. Das Projekt dient als Referenzbeispiel für Veolia und ermöglicht 
wichtige Erfahrungsgewinne für künftige Projekte mit einem hohen Anteil an erneuerbaren 
Energien. Nach Abschluss der Machbarkeitsstudie wurde 2025 die Genehmigungsplanung 
für Gebäude und Energieanlagen ausgeschrieben. 
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-	 „United Heat“
	� Beim Projekt United Heat geht es um die grenzüberschreitende Fernwärmeversorgung der 

deutsch-polnischen Europastadt Görlitz/Zgorzelec. Das Projekt befindet sich in Phase 2 
(2023 – 2030), für die Anfang 2024 die Förderzusage der Europäischen Union erteilt wurde. 
Geplant ist, die bisher getrennten Fernwärmenetze durch eine etwa 12 Kilometer lange Ver-
bindungsleitung zusammenzuschließen und die Wärmeerzeugung auf erneuerbare Energi-
en umzustellen, wodurch jährlich bis zu 50.000 Tonnen CO2 eingespart werden sollen.

	� Das Versorgungskonzept basiert auf einem Energiemix aus Biomasse, Wärmepumpen, So-
larthermie mit saisonalen Wärmespeichern sowie Power-to-Heat und Abwärmerückgewin-
nung. 2025 wurden Simulationsstudien zu Erzeugungsanlagen und Netzhydraulik durchge-
führt, die Entwurfsplanung für Solarthermie, Wärmepumpen und Netzverbindung gestartet 
sowie weitere Förderanträge im Rahmen der Connecting Europe Facility und der Bundesför-
derung für effiziente Wärmenetze eingereicht.

	� Bei den Veolia Innovation and Development Days in Brüssel wurde das Projekt United Heat 
2025 mit dem Award in der Kategorie „External Partnership on Innovative Topic“ ausge-
zeichnet. Die Auszeichnung würdigt die länderübergreifende Zusammenarbeit sowie die 
Kombination zukunftsweisender, replizierbarer Technologien auf der Basis erneuerbarer 
Energien. 

-	 „Energiegenossenschaft Braunschweiger Land“
	� BS|ENERGY gründete gemeinsam mit weiteren regionalen Partner*innen die Energiegenos-

senschaft Braunschweiger Land eG, um den Ausbau der erneuerbaren Energien voranzutrei-
ben. Das Ziel der Energiegenossenschaft ist es zunächst, die Zahl der Photovoltaikanlagen 
auf den Dächern von gewerblichen Gebäuden und dem Geschosswohnungsbau in der Regi-
on zu steigern. Seit der Gründung 2022 sind insgesamt 100 Photovoltaikanlagen mit einer 
Spitzenleistung von 3,6 MWp in Betrieb gegangen. Die Aufdachanlagen nutzen bestehende 
Flächen und senken durch Vor-Ort-Verbrauch Netzbelastung und CO2-Emissionen.

-	 „H2HS“ Wasserstoffproduktion Heinsberg
	� Im Industriepark Heinsberg-Oberbruch realisiert Veolia gemeinsam mit regionalen Projekt-

partnern – NEUMAN & ESSER, BMR Energy, WEP und Frauenrath – eines der ersten größeren 
Vorhaben zur Produktion von grünem Wasserstoff in Nordrhein-Westfalen. Das im Septem-
ber 2024 gestartete Projekt H2HS gilt als Modell für vergleichbare regionale Wasserstoffpro-
jekte. 

	� Die PEM-Elektrolyseanlage (Polymerelektrolytmembran) mit zwei Megawatt Leistung wird 
mit Strom aus regionalen erneuerbaren Energien betrieben und produziert seit Anfang 2026 
jährlich 200 Tonnen grünen Wasserstoff. Als erster Abnehmer baut die WestVerkehr GmbH 
eine Flotte von zwölf Brennstoffzellenbussen auf. Seit Mai 2025 fahren bereits die ersten drei 
H-Busse im regulären Linienverkehr. Die vollständige Flotte wird jährlich rund 1.000 Tonnen 
CO2 einsparen. Veolia übernimmt die technische Betriebsführung sowie die Infrastrukturleis-
tungen. Bei Bedarf ist eine Anlagenerweiterung möglich, um künftig auch weitere Kunden zu 
bedienen.
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-	 Untersuchung von Carbon Capture-Technologien
	� Im Rahmen ihrer Dekarbonisierungsstrategie hat Veolia Deutschland 2025 zwei Mach-

barkeitsstudien zur CO2-Abscheidung am Biomasseheizkraftwerk Mitte von BS|ENERGY in 
Braunschweig durchgeführt. Die Studien untersuchten das Amine-Verfahren in Zusammen-
arbeit mit Messer Industriegase und das Potassium Carbonate-Verfahren gemeinsam mit 
Capsol Technologies hinsichtlich ihrer technischen und wirtschaftlichen Umsetzbarkeit. Ziel 
ist die Entwicklung einer Wertschöpfungskette von der biogenen CO2-Abscheidung über die 
Aufbereitung und Speicherung bis zum Transport in die Nordsee.

2.	 Regeneration

-	 Phosphor-Rückgewinnung
	� Die Rückgewinnung von Phosphor bleibt ein wichtiges Thema: Das vom Bundesministerium 

für Bildung und Forschung geförderte Kooperationsprojekt Pontes Pabuli unter Leitung von 
Veolia Klärschlammverwertung Deutschland (VKD) erprobte die Phosphor-Rückgewinnung 
aus Klärschlamm-Aschen. Ziel war es, phosphathaltige Aschen in hochwertige, standardi-
sierte Düngergranulate umzuwandeln. Nach der Inbetriebnahme der Versuchsanlage 2022 
wurden ab 2023 umfangreiche Optimierungsversuche durchgeführt und die erzeugten 
Düngerprodukte in Gewächshäusern und auf Freilandversuchsflächen getestet. Das Projekt 
wurde im Dezember 2025 abgeschlossen. Die Phosphor-Rückgewinnung bleibt weiterhin 
relevant, und verschiedene Ansätze werden derzeit geprüft.    

-	 Robotik-Technologie „SPEED“
	� BioCycling, eine Tochtergesellschaft von Veolia, hat am Standort Schkopau (Sachsen-Anhalt) 

die innovative Robotik-Lösung SPEED 2024 erfolgreich in den Vollbetrieb überführt. Die 
Technologie nutzt Luftdruck, um Lebensmittelgläser aus Fehlchargen effizient zu entleeren 
und trennt automatisiert Deckel, organischen Inhalt und Glasbehälter. Dies ermöglicht eine 
separate Verwertung aller Bestandteile, wobei aus den organischen Abfällen in der Biogas-
anlage Energie und Wärme gewonnen werden.

3.	 Schadstoffbeseitigung

-	 Mikroplastik-Entfernung in PET-Recyclinganlagen
	� Veolia setzt die Zusammenarbeit mit dem Greentech-Unternehmen Wasser 3.0 fort und 

testet seit 2024 eine innovative Silikon-basierte Technologie zur Mikroplastik-Entfernung in 
der Abwasserbehandlung von PET-Recyclinganlagen. Veolia in Deutschland ist als Betreiber 
für drei Veolia PET-Anlagen in der Schweiz, Schweden und Norwegen zuständig, die Abwas-
ser mit hoher Mikroplastik-Belastung produzieren, das mit herkömmlichen polymerbasierten 
Verfahren nur begrenzt gereinigt werden kann. Die neue Technologie zeigte im Pilotmaßstab 
vielversprechende Ergebnisse mit besserer Mikroplastik-Entfernung bei gleichzeitig geringe-
ren Kosten. 2025 wurde die Anlage in Schweden in Betrieb genommen, die Inbetriebnahme 
in der Schweiz folgt 2026. Die Leistung beider Anlagen wird bewertet. Das Projekt hat Poten-
zial für die Replikation an allen weiteren PET-Recyclingstandorten von Veolia weltweit.
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-	 Analyse von Lachgasemissionen
	� Die Analyse von Lachgasemissionen (als Treibhausgas mit hohem Erwärmungspotenzial) in 

großen Kläranlagen sowie die Entwicklung von Reduktionsmaßnahmen ist seit 2022 Gegen-
stand eines Projekts der Veolia Wasser Deutschland GmbH. Aufgrund der bisherigen Ergeb-
nisse wurde das Projekt in Schönebeck (Sachsen-Anhalt) bis Ende 2025 verlängert. Im Rah-
men einer Masterarbeit wurden 2025 die bisherigen Messungen ausgewertet und mögliche 
Maßnahmen zur Reduktion in der Zukunft identifiziert. Ziel ist es, in den nächsten Jahren 
damit eine schrittweise Reduktion zu erreichen.

4.	 KI & digitale Dienstleistungen

-	 „PureControl“
	� Das PureControl-Projekt ist eine innovative KI-basierte Lösung zur Optimierung des Energie-

verbrauchs in Kläranlagen. Nach erfolgreichem Einsatz in Frankreich mit Energieeinsparun-
gen von bis zu 15 Prozent wird das System nun in Deutschland getestet. In einer Pilotphase 
wurden 2025 zunächst drei deutsche Kläranlagen mit der KI-Steuerung ausgerüstet. Das 
System erstellt einen digitalen Zwilling der Anlage und optimiert den Betrieb in Echtzeit, 
wobei der Fokus auf der Belüftung und dem Fällmittelverbrauch liegt. Nach Installation, Trai-
ning und KI-Lernphase im Frühjahr 2025 wurden bis Ende 2025 die Evaluierung der Leistung 
sowie eine Kosten-Nutzen-Analyse durchgeführt.

-	 „KIBAPap“
	� Das Projekt KIBAPap wird in einem Konsortium unter Leitung von Consulting Talents ge-

meinsam mit Veolia, LEIPA und weiteren Partnern durchgeführt. In der Hamburger Pa-
piersortieranlage von Veolia ermöglicht eine MaxPosCam die Echtzeit-Überwachung des 
Sortierprozesses und erstellt einen „digitalen Fingerabdruck“ des Produkts für verbesserte 
Qualitätskontrolle und Rückverfolgbarkeit. Nach erfolgreicher 18-monatiger Projektphase 
wurde die BMWE-Förderung 2025 fortgesetzt. Im Berichtsjahr wurden Sensoren installiert, 
ein Datenmodell entwickelt und die Datenerfassung optimiert.

Innovationsdienstleistungen

Veolia in Deutschland unterstützt die operativen Unternehmenseinheiten durch Innovations-
dienstleistungen in den Bereichen Weiterbildung, Tech Sourcing und Fördermittelakquise. 2025 
konzentrierten sich die Aktivitäten auf kleinere Projekte, gezielte Schulungen zu Innovationsme-
thoden sowie die Beratung zu öffentlichen Förderprogrammen.

KI-Governance bei Veolia in Deutschland

2025 hat Veolia in Deutschland ein umfassendes KI-Governance-Framework etabliert. Dieses 
Rahmenwerk umfasst Richtlinien, Prozesse und Kontrollen zur verantwortungsvollen Entwicklung 
und Nutzung von Künstlicher Intelligenz und stellt ethische Standards, Transparenz, Fairness und 
Sicherheit beim KI-Einsatz sicher.
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Die KI-Governance bei Veolia in Deutschland umfasst drei zentrale Bereiche:

-	� KI-Integration: Evaluierung bestehender KI-Lösungen (KI-Inventur), Aufbau eines interdiszi
plinären KI-Kompetenzteams und Etablierung eines KI-Agenten-Prozesses

-	� KI-Compliance: Risikoanalyse und Einordnung von KI-Lösungen in die Risikoklassen nach 
KI-Verordnung, Umsetzung der Compliance-Pflichten sowie Aufbau interner Kontroll- und 
Auditstrukturen

-	� KI-Kultur & Awareness: Aufbau von KI-Kompetenz durch Schulungen der Mitarbeitenden 
und Betriebsräte, Ausbildung von KI Champions als Multiplikatoren sowie Organisation von 
Informationsveranstaltungen

Um eine breite KI-Kompetenz im Unternehmen aufzubauen, wurden 2025 umfangreiche Awa-
reness-Maßnahmen durchgeführt. Zehn „KI-Kompetenz-Cafés“ erreichten je Veranstaltung rund 
250 Teilnehmende, die Veranstaltung „KI-Leuchttürme“ – bei der Mitarbeitende ihre KI-Erfolgsge-
schichten und praxisnahen Anwendungen vorstellten – etwa 130 Mitarbeitende. Ein „KI-Cham-
pions-Netzwerk“ wurde etabliert und trifft sich regelmäßig zum fachlichen Austausch. Parallel 
dazu wurde eine verbindliche KI-Richtlinie für Veolia in Deutschland verabschiedet.

Ein zentrales Element der KI-Governance ist die KI-Inventur. Sie erfasst alle im Einsatz befindlichen 
KI-Anwendungen, dokumentiert deren Funktionsweise und bewertet die damit verbundenen Risi-
ken. Auf dieser Basis werden die identifizierten KI-Systeme gemäß der europäischen KI-Verordnung 
in Risikoklassen eingeordnet. KI-Systeme, die als verboten eingestuft werden, dürfen seit Februar 
2025 nicht mehr betrieben werden. Für alle anderen KI-Systeme stellt Veolia die Einhaltung der 
Transparenz- und Dokumentationspflichten nach der KI-Verordnung sicher.

KOM|DIA GmbH 
Die durch BS|ENERGY und Thüga gegründete Digitalisierungsagentur KOM|DIA entwickelt mit 
ihrem Team aus Ingenieur*innen, IT-Spezialist*innen und Business-Expert*innen in Braunschweig 
digitale Netze und Anwendungen in den Bereichen Elektromobilität, Internet of Things (IoT), Glas-
faser und öffentlichem WLAN.

2025 feierte das Unternehmen sein sechsjähriges Bestehen. Zu den wichtigsten Meilensteinen 
zählen der Gewinn des Konzessionsvertrags für öffentliche Ladeinfrastruktur in Braunschweig, die 
Errichtung des ersten eigenen Ladehubs, die Einführung fernauslesbarer Fernwärme- und Wasser-
zähler über ein flächendeckendes IoT-Netz sowie die zentrale Rolle im Forschungsprojekt „BiFleX“ 
zum bidirektionalen Laden. Zudem unterstützt KOM|DIA als enger Partner der Stadt Braunschweig 
zukunftsgerichtete Themen wie ein Smart-City Dashboard und trägt zu Projekten wie Smart Me-
ter-Rollout und Zukunft Fernwärme bei.

Weiterführender Link:

 ↗   Website der Digitalisierungsagentur KOM|DIA 

Governance

96

Veolia Nachhaltigkeitsbericht 2025

https://www.kom-dia.de/ueber-uns/


ÖKOTEC Energiemanagement GmbH 
Die Veolia-Tochter ÖKOTEC ist auf Energieeffizienz, Energiemanagement und Klimaschutzmaßnah-
men für Industrie- und Gewerbeunternehmen spezialisiert. Mit der eigenentwickelten Software 
EnEffCo® ermöglicht sie die Digitalisierung des Energiemanagements: Energiedaten werden auf 
Anlagen- und Prozessebene systematisch erfasst, bewertet und zur Optimierung genutzt. Eine 
Vernetzungsplattform bildet dynamische Anlagenmodelle ab und verknüpft diese mit Messdaten 
des Energiecontrollings, um Energie- und Ressourceneffizienz zu steigern.

2025 wurde EnEffCo® weiterentwickelt, um digitale Zwillinge von Standorten von Industrie- oder 
Gewerbeunternehmen abzubilden. Damit lassen sich Strom- und Wärmekonzepte unter volati-
len Rahmenbedingungen belastbar planen, indem u. a. dynamische Strompreise und betriebliche 
Restriktionen in Szenarien berücksichtigt und Technologieoptionen wie Photovoltaik, Speicher oder 
elektrifizierte Wärmeversorgung modelliert und simuliert werden.

Zudem wurden im Rahmen der 11. EnEffCo® Akademie Zwischenergebnisse aus dem Forschungs-
projekt EnEffNet veröffentlicht. Ziel ist eine digitale Plattform, die Energiedaten mit Maschinen- 
und Anlagendaten verknüpft, um Effizienzpotenziale zu überwachen, vorherzusagen und gezielt 
zu optimieren. Ein Anwendungspartner zeigte, wie durch zusätzliche Messtechnik und die Anbin-
dung an EnEffCo® Verbräuche einzelner Anlagen transparent wurden und konkrete Maßnahmen u. 
a. bei Hallenbelüftung, Kälteversorgung und Druckniveau umgesetzt werden konnten.

2025 wurde in einem Pilotprojekt in der kunststoffverarbeitenden Industrie ein Modell für Product 
Carbon Footprint auf Basis von EnEffCo® aufgebaut. Die Software sammelt die für die Bilanzierung 
benötigten Aktivitätsdaten (u. a. Energieverbräuche und Produktionsmengen) und ordnet sie den 
passenden Emissionsfaktoren zu. Dadurch stehen eine Datenbasis und automatisierte Berechnun-
gen zur Verfügung, mit denen Berichtsanforderungen effizienter bearbeitet werden können. Auch 
dezentrale Datenquellen sowie komplexe Allokationen lassen sich direkt in EnEffCo® abbilden.

Darüber hinaus führte ÖKOTEC 2025 in Kooperation mit Verbänden und Fachpartnern 13 Netzwer-
ke für Energieeffizienz und Klimaschutz im Rahmen der Initiative für Energieeffizienz und Klima-
schutz-Netzwerke (IEEKN) erfolgreich fort. Der Erfahrungsaustausch und die fachliche Begleitung 
unterstützten die teilnehmenden Unternehmen dabei, messbare Fortschritte beim Energie- und 
Ressourceneinsatz zu erzielen.

Weiterführender Link:

 ↗   Website von ÖKOTEC 
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Nachhaltigkeit in der Lieferkette

Grundsätze der Sorgfaltspflichten

Veolia als Gesamtkonzern positioniert sich seit 2003 durch seine Mitgliedschaft im UN Global 
Compact und sein Bekenntnis zu den Kernarbeitsnormen der International Labor Organization 
(ILO) dazu, Menschenrechte zu achten und Zwangs- und Kinderarbeit sowie jegliche Form der Aus-
beutung zu verhindern. Die entsprechende Erklärung des Unternehmens wurde von der höchsten 
Leitungsebene von Veolia verabschiedet und veröffentlicht. Damit verpflichtet sich Veolia als Ge-
samtkonzern, zehn Grundprinzipien hinsichtlich Menschenrechten, Arbeitnehmendenrechten und 
Umweltschutz im eigenen Geschäft sowie in der Wertschöpfungskette einzuhalten. Das Unter-
nehmen erwartet von allen Beschäftigten und Kunden die Einhaltung seiner ethischen Grundsätze 
sowie geltenden Rechts.

Veolia als Gesamtkonzern berichtet über die Umsetzung des UN Global Compact regelmäßig in 
seinem entsprechenden Fortschrittsbericht. Jedes Jahr erneuert Veolia als Gesamtkonzern sein 
Engagement für die Einhaltung und Umsetzung der zehn Prinzipien des Global Compact der Ver-
einten Nationen, insbesondere durch die Veröffentlichung von Informationen über ihre Fortschritte 
(Communication on Progress) auf der Website des UN Global Compact. Die Communication on 
Progress (CoP) ist eine jährliche und verpflichtende Anforderung für alle teilnehmenden Unterneh-
men des UN Global Compact. Seit 2014 befindet sich Veolia im Rahmen des CoP des Global Com-
pact auf der Stufe „Advanced“ (fortgeschritten). Die CoP ist der höchste Standard der freiwilligen 
Berichterstattung zur verantwortungsvollen Entwicklung bei den Vereinten Nationen.  

Die Corporate Governance des Unternehmens basiert auf der Ethik-Richtlinie von Veolia. Sie be-
schreibt die wesentlichen Handlungsgrundsätze zur Verantwortung für die Einhaltung von Geset-
zen, den Schutz der Umwelt, die Einhaltung der Menschenrechte wie das Verbot von Kinder- und 
Zwangsarbeit sowie die Auswahl von Lieferanten und Dienstleistenden. Insbesondere bezweckt 
die Ethik-Richtlinie die Einhaltung

-	 der spezifischen Werte und Richtlinien von Veolia,
-	� der Empfehlungen internationaler Initiativen, an denen der Konzern sich beteiligt, insbe-

sondere des UN Global Compact, der internationalen Menschenrechtskonvention und der 
Leitprinzipien der OECD für multinationale Unternehmen sowie

-	 der Gesetzgebung der Länder, in denen das Unternehmen tätig ist. 
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Zentrale Instanz zur Umsetzung der Ethik-Richtlinie von Veolia ist der Ethik-Ausschuss mit folgen-
den Aufgaben:

-	 Er legt Empfehlungen zu den Grundwerten und -prinzipien von Veolia vor.
-	� Er vergewissert sich, dass die Ethik-Richtlinie im jeweiligen lokalen Kontext angemessen 

vermittelt und von allen Mitarbeitenden richtig verstanden wird.
-	 Er schlägt Ergänzungen oder Anpassungen der Ethik-Richtlinie vor.
-	� Er hält das Exekutivkomitee und die betreffenden Veolia-Unternehmen zur Ausrichtung des 

Geschäftsgebarens an den in der Ethik-Richtlinie verankerten Werten an.
-	� Er informiert ggf. die betroffenen Konzerneinheiten über Beschwerden über Verhaltenswei-

sen, die gegen die Werte und Verhaltensregeln der Veolia Gruppe verstoßen.

Für Veolia in Deutschland wurde ein Ethik-Beauftragter benannt, der mit dem Ethik-Ausschuss 
zusammenarbeitet.

Veolia als Gesamtkonzern veröffentlicht jährlich ausführliche Informationen über die Methodik, 
das Management, die Risikoanalyse und -bewertung sowie Maßnahmen und Kennzahlen zu Er-
füllung seiner umfassenden menschenrechtlichen und ökologischen Sorgfaltspflichten im jährlich 
erscheinenden Vigilance Plan. 

Die Menschenrechtsstrategie von Veolia als Gesamtkonzern umfasst folgende Maßnahmen:

-	� einheitliches Governance-System zur Unternehmensführung und -lenkung, jährliche Risiko-
bewertung

-	� Recht zum Whistleblowing beim Ethikausschuss sowie zusätzlich auf Ebene von Tochterun-
ternehmen

-	 Instrumente zur Leistungsbewertung
-	 Dialog mit örtlichen und internationalen Akteuren
-	 Transparenz nicht vertraulicher Daten und Maßnahmen

Veolia ist in vielen Ländern tätig und bindet seine Kunden, Subunternehmer*innen und Lieferanten 
aktiv in die Umsetzung seiner Menschenrechtsstrategie ein.

Weiterführende Links:

 ↗   Ethikrichtlinie  
 ↗   Vigilance Plan 2024  
 ↗   Veolia – Communication on Progress 

Zielsetzungen 

Die Einhaltung von Menschenrechten ist aufgrund der unternehmensinternen Vorgaben seit 
vielen Jahren Teil des Selbstverständnisses von Veolia in Deutschland. Das spiegelt sich u. a. in den 
aus dem Unternehmenszweck abgeleiteten Zielen und Indikatoren der vielschichtigen Leistungen 
wider. Dazu gehörten 2025 diese messbaren Ziele (siehe Kapitel Über Veolia – Strategie und Ziele):
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-	 Arbeitssicherheit: Häufigkeitsrate von Arbeitsunfällen von 5,8
-	 Vielfalt: 30 Prozent Frauenanteil in Führungspositionen 
-	 Weiterbildung: 23 Stunden pro Mitarbeitenden pro Jahr1

Zur Sensibilisierung für die menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten bietet Veolia in Deutschland 
seinen Beschäftigten ein E-Learning-Programm zum Thema Menschenrechte an.

Compliance mit gesetzlichen Sorgfaltspflichten

Seit 2023 galten für die Veolia Holding Deutschland die Anforderungen des LkSG, die 2025 von der 
Bundesregierung deutlich abgeschwächt wurden. Zugleich wurde die europäische Gesetzgebung 
zu menschenrechtlichen und ökologischen Sorgfaltspflichten 2025 angepasst. Veolia in Deutsch-
land nimmt seine Verantwortung für die Sorgfaltspflichten ungeachtet des dynamischen Umfelds 
verlässlich wahr. Die auf Ebene der Holding berufene Menschenrechtsbeauftragte koordiniert das 
Risikomanagement für die Sorgfaltspflichten der gesamten Organisation in Deutschland ein-
schließlich der Tochtergesellschaften. In der Grundsatzerklärung der Veolia Holding Deutschland 
sind die entsprechenden Verpflichtungen festgehalten:

-	� Achtung der Menschenrechte und Verhinderung von Zwangs- und Kinderarbeit sowie jegli-
cher Form der Ausbeutung und Sklaverei

-	 �Gewährleistung von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz
-	� faire Beschäftigungsbedingungen (Vielfalt, Gleichberechtigung, Inklusion, Nichtdiskriminie-

rung, Vereinigungsfreiheit, angemessene Löhne und Arbeitszeiten)
-	 Respektierung von Land-, Wald- und Wasserrechten
-	 Verringerung negativer Umweltauswirkungen
-	 ethischer Einsatz von Sicherheitskräften
-	� Einhaltung der Vorgaben zu Quecksilber (Minamata-Übereinkommen), persistenten orga-

nischen Schadstoffen (Stockholmer Übereinkommen) und grenzüberschreitendem Verkehr 
gefährlicher Abfälle (Basler Übereinkommen)

-	� Lieferantenauswahl nach Ethik- und Nachhaltigkeitskriterien sowie gemäß gesetzlichen 
Vorgaben

Die Erfüllung der Sorgfaltspflichten durch das Unternehmen und die Überwachung der Einhaltung 
dieser Grundsatzerklärung obliegen dem CEO von Veolia in Deutschland. Die Zusammenarbeit 
aller beteiligten Fachbereiche (Arbeitssicherheit, HR und Diversity, Umwelt und Einkauf) erfolgt 
in einem Sorgfaltspflichtenausschuss unter Leitung der Menschenrechtsbeauftragten. Über die 
Strukturen dieser Fachbereiche erlangt das Thema Menschenrechte eine Reichweite, die alle Ein-
heiten von Veolia in Deutschland abdeckt.

Weiterführender Link:

 ↗   Grundsatzerklärung zum Sorgfaltspflichtengesetz 

1	� Dieses Ziel ist nicht mehr Bestandteil des Strategieprogramms GreenUp 2027, allerdings verfolgt Veolia in Deutschland das Ziel 
mit dem Indikator Anzahl der Weiterbildungsstunden weiter, um die Beschäftigungsfähigkeit aller Mitarbeitenden zu fördern 
und in Hinblick auf die demografische Entwicklung anzupassen.
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Veolia in Deutschland prüft die Einhaltung von Menschenrechten:

-	� intern in Bezug auf die Beschäftigten durch Ziele und Prozesse zur Gewährleistung der Ar-
beitssicherheit, des Gesundheitsschutzes, der Gleichberechtigung und Vielfalt sowie

-	� extern bei den Lieferanten über die Instrumente Risikoanalyse, Lieferantencharta, Lieferan-
tenbewertung, Lieferantenauditierung über Ecovadis sowie Schulungen des Einkaufsteams. 

Die unternehmensübergreifende Risikoanalyse zu den Sorgfaltspflichten, die jährlich durchge-
führt wird, bezieht sich auf mögliche und wahrscheinliche Schadensszenarien in den Bereichen 
Menschenrechte und Umwelt, im eigenen operativen Geschäft sowie in der Lieferkette. Die Pri-
orisierung der Risiken erfolgt nach Schwere, Eintrittswahrscheinlichkeit, Einflussvermögen, Ver-
ursachungsbeitrag sowie der Reife der bereits vorhandenen Präventionsmaßnahmen. Der daraus 
abgeleitete Maßnahmenplan wird durch die Fachbereiche für die prioritären Risiken erstellt, nach-
verfolgt und regelmäßig aktualisiert.

Für die Risikoanalyse in der Lieferkette kooperiert Veolia in Deutschland mit einem externen 
Partner, der eine weitgehend automatisierte Methodik bereitstellt. Entsprechend dem Wesentlich-
keitsprinzip stehen Lieferanten mit hohem bzw. mittlerem Risiko, hohem Auftragswert sowie in 
Warengruppen, die von Veolia Corporate mit einem erhöhten Risiko bewertet werden, besonders 
im Fokus.

In der deutschlandweiten Risikoanalyse zu den Sorgfaltspflichten wurden 2025 folgende Haupt-
risiken identifiziert, die in der Branche und den Tätigkeitsbereichen von Veolia besonders relevant 
sind: 

-	 Missachtung von Arbeitsschutz und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren 
-	 Verbot der Ungleichbehandlung in Beschäftigung 
-	 Verbot des Vorenthaltens eines angemessenen Lohns 
-	 Zerstörung der natürlichen Lebensgrundlage durch Umweltverunreinigungen 
-	 Menschenrechtliche Risiken in der Lieferkette

Das Risiko für Kinder- und Zwangsarbeit wurde in der Risikoanalyse zu menschenrechtlichen 
Sorgfaltspflichten bei Veolia in Deutschland nicht priorisiert. Hintergrund dafür sind die strengen 
gesetzlichen und unternehmensinternen Vorgaben sowie die starke Dominanz inländischer Zulie-
ferer. 

Alle Veolia-Gesellschaften und -Standorte integrieren die von den Fachbereichen vorgegebenen 
Präventionsmaßnahmen in ihre betriebliche Praxis, um ihrer Sorgfaltspflicht nachzukommen. Die 
aufgeführten Risiken sind dabei ein Startpunkt, stellen jedoch nicht den alleinigen Fokus dar. 

Im Bereich der menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten sorgen insbesondere die Teams für Arbeits-
sicherheit sowie die Beauftragte für Vielfalt und Teilhabe mit den von ihnen initiierten und koordi-
nierten Maßnahmen für eine verlässliche Prävention menschenrechtlicher Risiken gegenüber den 
Beschäftigten und in der Lieferkette von Veolia in Deutschland.
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Im Bereich Arbeitssicherheit sind das insbesondere:

-	 regelmäßige Schulungen, Arbeitsstättenbegehungen und Audits
-	 jährliche Arbeitssicherheitswoche
-	 Erfassung und Kommunikation gefährlicher Situationen
-	� Abdeckung eines wachsenden Anteils der Geschäftstätigkeit mit einem zertifizierten Ar-

beitssicherheitsmanagementsystem

Im Bereich Diversität und Teilhabe gehören zu den Maßnahmen der Risikoprävention: 

-	 Sensibilisierungs- und Schulungsmaßnahmen für Führungskräfte 
-	 Recruiting vielfältiger Zielgruppen
-	 Stärkung weiblicher Belegschaft
-	 Inklusion von Menschen mit Beeinträchtigung

Ein Beispiel für die Inklusion von Menschen mit Beeinträchtigung und die Zusammenarbeit mit ih-
nen in der Lieferkette ist der bestehende Kooperationsvertrag zwischen der Veolia Umweltservice 
Ost und der Lebenshilfe Dresden e. V. Seit 2008 betreibt Veolia in Dresden eine Schneiderei, in der 
aus nicht mehr tragfähigen Textilien Industrieputzlappen gefertigt werden. Über die Lebenshilfe 
sind dort Menschen mit geistiger oder körperlicher Beeinträchtigung beschäftigt. Diese langfristi-
ge Partnerschaft ermöglicht Inklusion am Arbeitsmarkt.

Zur Prävention umweltbezogener Risiken sind sämtliche Standorte von Veolia in Deutschland in 
das unternehmensweite Environmental and Industrial Management System (EIMS) integriert. 
Darin werden auch Aktionspläne für priorisierte Risiken definiert und nachverfolgt. Zudem ist ein 
hoher Anteil der Geschäftstätigkeit von Veolia in Deutschland durch ein zertifiziertes Umweltma-
nagementsystem nach DIN EN ISO 14001 abgedeckt sowie 100 Prozent der Entsorgungsstandorte 
als Entsorgungsfachbetrieb zertifiziert.

Weiterführender Link:

 ↗   Website Zertifikate 

Die auf die Lieferkette bezogenen Sorgfaltspflichten setzt Veolia in Deutschland durch folgende 
Maßnahmen um:

-	� Einbindung der Lieferantencharta und Nachhaltigkeitsklauseln von Veolia in Verträge mit 
Lieferanten

-	� Verweis auf die strategische Position von Veolia zu den Menschenrechten in Allgemeinen 
Auftrags- und Einkaufsbedingungen (AGB)

-	 regelmäßige Bewertung der strategischen Lieferanten mit EcoVadis 
-	� Schulung der Einkäufer*innen im Hinblick auf Nachhaltigkeitskriterien bei der Auswahl/Be-

wertung von Lieferanten
-	� Schulungen von Lieferanten bezüglich menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten (insbesonde-

re jährliche Arbeitssicherheitsunterweisungen für Dienstleister an den Veolia-Standorten).
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Das Schulungsmodul ‚Die Klimaschule: „HANDELN – Ich arbeite im Beschaffungsmanagement“‘ 
haben 2025 alle Einkäufer*innen (100 Prozent) von Veolia in Deutschland erfolgreich abgeschlos-
sen.

Sollte Veolia substanzielle Kenntnis über einen möglichen Verstoß von Lieferanten gegen men-
schenrechtliche oder ökologische Sorgfaltspflichten erhalten, wird umgehend eine anlassbezogene 
Risikoanalyse durchgeführt und der unten beschriebene Abhilfemechanismus in Gang gesetzt. 

Die Wirksamkeit des Risikomanagements für Sorgfaltspflichten sowie der festgelegten Präventi-
onsmaßnahmen wird mindestens ein Mal pro Jahr überprüft. Wenn erforderlich, erfolgt eine Kor-
rektur bzw. Weiterentwicklung der Maßnahmen und Aktionspläne für die einzelnen Risikobereiche. 

Zusätzlich zur Analyse der Risiken für Sorgfaltspflichten setzt Veolia in Deutschland entsprechend 
den Vorgaben von Veolia als Gesamtkonzern das Konzept Know Your Partner (KYP) um. Dieses 
dehnt die Risikoanalyse auf sämtliche Drittparteien aus. Dabei erfolgt risikobasiert eine umfassen-
de Prüfung aller Geschäftspartner*innen vor Anbahnung eines Vertrags umfassend auf mögliche 
Risiken (u. a. finanzielle Risiken, Sanktionen, Korruption, Geldwäsche sowie Menschenrechtsverlet-
zungen).

System für Hinweisgebende

Zuverlässige Meldewege für interne und externe Stakeholder und der Schutz interner Hinweisge-
bender vor Sanktionen sind unerlässlich für eine wirksame Umsetzung der Sorgfaltspflichten. Sie 
tragen dazu bei, ein mögliches Fehlverhalten zu melden, umfassend zu untersuchen und aufzuklä-
ren.

Aktuelle, ehemalige und mögliche zukünftige Beschäftigte und Externe – einschließlich Zulieferer – 
haben über verschiedene Kanäle die Möglichkeit, Hinweise und Verdachtsfälle zu Ethik, Compliance 
und Menschenrechten mitzuteilen: 

-	� über eine Ombudsperson schriftlich oder telefonisch an die Interne Meldestelle von Veolia in 
Deutschland

-	 �über die internetbasierte Plattform Whispli an das Ethik-Komitee der Konzernmutter Veolia 
Environnement S.A. in Paris

-	 über den externen Meldekanal des Bundesamts für Justiz

Bei Korruptionsverdacht steht zudem die Rufnummer +49 30 83791874 (Telefon-Hotline „Whispli 
Voice“) zur Verfügung. Ausführliche Informationen finden sich auf der Compliance-Website sowie 
in der Ethik-Richtlinie und im Verhaltenskodex zur Korruptionsprävention.

Weiterführender Link:

 ↗   Hinweisgebersysteme bei Veolia 

Alle Meldesysteme sind vertraulich, geschützt und datenschutzkonform. Hinweisgebende können 
anonym bleiben. Die Systeme garantieren den größtmöglichen Schutz für Hinweisgebende und 
Betroffene und werden regelmäßig auf ihre Wirksamkeit überprüft und bei Bedarf angepasst.
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Repressalien gegen Hinweisgebende sind strikt untersagt und können unter  de.compliance@​
veolia.com  gemeldet werden. Wissentlich falsche Meldungen haben Konsequenzen zur Folge. Bei 
der Entwicklung der Hinweisgebersysteme und der Abhilfeprozesse werden die Betriebsräte regel-
mäßig einbezogen.

Abhilfemechanismus

Im Falle eines Hinweises werden auf Basis interner Regelungen Untersuchungen durchgeführt, um 
mögliche Verstöße gegen Sorgfaltspflichten zu klären. Bei Bedarf werden Maßnahmen zur Behe-
bung des Verstoßes und zur Prävention empfohlen, deren Umsetzung die betroffenen Fachberei-
che darlegen müssen. Der Fall wird mit der Abarbeitung des Maßnahmenplanes abgeschlossen. 
Die Angemessenheit und Wirksamkeit des Abhilfemechanismus wird mindestens ein Mal pro Jahr 
überprüft und wenn erforderlich angepasst.

Die Geschäftsführung von Veolia in Deutschland hat die Grundsatzerklärung zur Einhaltung men-
schenrechtlicher Sorgfaltspflichten 2025 aktualisiert. Die Beschäftigten von Veolia sowie Kunden, 
Lieferanten und weitere Geschäftspartner werden auf geeigneten Kommunikationskanälen über 
die Veröffentlichung der Grundsatzerklärung informiert. Im Berichtszeitraum 2025 gab es vier 
Meldungen über das Portal Whispli sowie drei Meldungen an die Interne Meldestelle. Es wurden 
keine Verletzungen der Sorgfaltspflichten von Veolia in Deutschland im eigenen operativen Bereich 
sowie in der Lieferkette registriert. Insbesondere gab es keine nachgewiesenen Fälle von Verlet-
zungen menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten durch Lieferant*innen von Veolia in Deutschland 
(0 Vorfälle). Im Fall einer Menschenrechtsverletzung durch Lieferanten würden fallbezogen Abhil-
femaßnahmen ergriffen, die je nach Schweregrad vom klärenden Gespräch über die Einforderung 
von Verbesserungen mit Fristsetzung bis zum Abbruch der Geschäftsbeziehung reichen können.

Lieferantenmanagement

Für Veolia ist die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien beim Einkauf und im Lieferanten-
management von zentraler Bedeutung. Grundlage bildet die Lieferantencharta „Unsere Grund-
prinzipien der Lieferantenbeziehungen“, die regelmäßig aktualisiert wird und Anforderungen zu 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz, Menschenrechten, grundlegenden Arbeitsrechten sowie 
Umweltschutz definiert – unter besonderer Berücksichtigung der ILO-Kernarbeitsnormen. Die Un-
terzeichnung der Lieferantencharta ist im strategischen Einkauf verpflichtend für die Teilnahme an 
Ausschreibungen und Grundlage aller Rahmenverträge. Bei Vertragsverlängerungen oder -neuver-
handlungen wird sie von sämtlichen Zulieferern (100 Prozent) unterzeichnet.

Die Lieferanten von Veolia spielen eine entscheidende Rolle bei der Erreichung seiner Ziele im 
Bereich Arbeits- und Gesundheitsschutz. Daher verpflichtet die Lieferantencharta, eine Unter-
nehmensstrategie für Arbeits- und Gesundheitsschutz umzusetzen. Diese umfasst insbesondere 
Sicherheitsrichtlinien, die Lieferung von Produkten und Dienstleistungen unter Bedingungen mit 
einem Mindestmaß an Gesundheits- und Sicherheitsrisiken ihrer Mitarbeitenden ebenso wie der 
Veolia-Mitarbeitenden sowie die Umsetzung von Qualitätsmanagementsystemen. Diese Verpflich-
tungen werden vertraglich  festgeschrieben. 
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2025 wurden Lieferanten, die bei der Risikoanalyse im Bereich Health & Safety ein rotes Ergebnis 
(unzureichend) erhalten haben, von der Einkaufsabteilung aufgefordert, ein Webinar zu den Ar-
beitssicherheitsregeln bei Veolia anzusehen und die Teilnahme schriftlich zu bestätigen.

Um Risiken bei der Einhaltung ethischer Regeln, des Arbeitsrechts und der Umweltvorschriften 
(Menschenrechte, Kinderarbeit, Korruption usw.) zu verringern, werden systematisch spezifische 
Klauseln zur nachhaltigen Entwicklung, zur Korruptionsbekämpfung sowie zu Umwelt-, Arbeits- 
und Menschenrechtsanforderungen in neue Verträge oder erneuerte Verträge/Nachträge mit 
Lieferanten und Subunternehmer*innen aufgenommen. Diese werden von allen Lieferanten (100 
Prozent der Lieferanten) unterzeichnet. 

Die Allgemeinen Auftrags- und Einkaufsbedingungen (AGB), gültig für alle Geschäftsbereiche von 
Veolia in Deutschland, enthalten unter Punkt 5 „Compliance und Antikorruptionsregeln“ Vorgaben 
für Lieferanten zur Einhaltung der Lieferantencharta und der Prinzipien des UN Global Compact. 
Auf diese Weise verpflichten sich alle Lieferanten zur gewissenhaften Einhaltung ethischer und 
arbeitsrechtlicher Vorschriften, Einhaltung von Gesetzen und Vorgaben zum Umweltschutz sowie 
Umsetzung der im Falle von Abweichungen getroffenen Maßnahmen durch die Veolia-Gruppe.

Weiterführender Link:

 ↗   Lieferantencharta 
 ↗   Allgemeine Auftrags- und Einkaufsbedingungen 

Die bei Veolia weltweit gültige Beschaffungsrichtlinie definiert das Nachhaltigkeitsmanagement 
in der Lieferkette. Ein zentrales Element ist ein etablierter Risikoanalyse- und Lieferantenauswahl-
prozess.

Die Prozesse der Lieferantenauswahl vor dem Eingehen einer Geschäftspartnerschaft sowie der 
Bewertung bestehender Vertragsbeziehungen umfassen auch die Prüfung von menschenrechtli-
chen Risiken.

Dies ist in der Verfahrensrichtlinie VD 32 Ausschreibungsprozess festgelegt, welche die Vorgaben 
der Procedure Sourcing der Veolia Gruppe zusammenfasst. Betrachtet werden dabei finanzielle 
und betriebliche Risiken, Compliance-Risiken (Ethik, Interessenkonflikte etc.) sowie CSR-Risiken 
(Menschenrechte, Umwelt und Soziales). Um diese Risiken zu bewerten und zu reduzieren, sieht 
die Richtlinie vier Werkzeuge vor: 

-	 die Risikokartierung der Beschaffung
-	 die Compliance- und CSR-Prüfung für Lieferanten bestimmter Risiko-Warengruppen
-	 die finanzielle Bewertung der Lieferanten
-	 ein verpflichtendes Ecovadis-Assessment für alle strategischen Lieferanten

Der Prozess der Auswertung von Lieferanteninformationen und die Kaskadierung erforderlicher 
Maßnahmen ist in der Richtlinie genau beschrieben. Bereits beim Onboarding wird sichergestellt, 
dass Lieferanten wesentliche Nachhaltigkeits- und Compliance-Anforderungen von Veolia ein-
halten. Zusätzlich wird ein Tool zur Compliance-Prüfung potentieller Geschäftspartner*innen im 
Auswahlprozess eingesetzt.
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Die Risikokartierung der Beschaffung erfolgt über eine Matrix zur Identifikation abstrakter Risiken 
und clustert Beschaffungskategorien, die anhand verschiedener Kriterien wie Auswirkungen auf 
den Energieverbrauch oder Beschaffungsrisiken für Rohstoffe bewertet werden. 

Die Compliance-Prüfung ist im Ausschreibungsprozess für definierte Risiko-Warengruppen ver-
pflichtend: Subunternehmer*innen, Handel mit Recyclingprodukten, geistig-schöpferische Leistun-
gen sowie Immobilien. Mithilfe eines digitalen Tools werden Lieferanten mit einem Risiko-Level von 
3, 4 oder 5 (mittleres bis sehr hohes Risiko) überprüft. Die digitale Prüfung durch Compliance-Ca-
talyst umfasst Geschäfts- und Finanzinformationen sowie Ethik- und Compliance-Aspekte. Alle 
neuen strategischen Lieferanten (100 Prozent) der definierten kritischen Warengruppen werden 
auf diese Weise überprüft. Bei identifizierten Risiken wird die Analyse vertieft, um Präventions-
maßnahmen zu treffen.

Die Nutzung von Ecovadis als Bewertungstool für Lieferanten ist bei Veolia verpflichtend für Part-
ner*innen und strategische Lieferanten sowie Lieferanten mit bereits identifizierten CSR-Risiken. 
Hier werden soziale und ökologische Aspekte im Detail betrachtet. Die ökologischen Aspekte um-
fassen dabei beispielsweise den Energie- und Wasserverbrauch, CO2-Emissionen, Abfallentsorgung, 
Auswirkungen auf die biologische Vielfalt, lokale Verschmutzung sowie Konformität nach REACH 
(Registrierung, Evaluierung, Autorisierung und Beschränkung von Chemikalien). Die Ecovadis Cam-
paign 2025, die bis Mitte Dezember lief, bewertete die Top 500 prioritären Lieferanten von Veolia 
als Gesamtkonzern mit einem jährlichen Einkaufsvolumen von mindestens 4 Millionen Euro, zu 
denen auch Lieferanten aus Deutschland gehörten. Gemäß den internen Veolia-Richtlinien gilt: Bei 
einer Gesamtbewertung von mindestens 45 Punkten ist die Bewertung drei Jahre gültig. Bei einer 
Bewertung unter 45 Punkten ist eine jährliche Neubewertung erforderlich, verbunden mit einem 
Korrekturplan, um im Folgejahr einen Score von mindestens 45 Punkten zu erreichen.

Bei der Definition seines aktualisierten Treibhausgas-Reduktionspfades hat Veolia als Gesamtkon-
zern eng mit seinen strategischen Lieferanten zusammengearbeitet. Dabei ging es insbesondere 
um den Austausch über geplante Klimaschutzmaßnahmen und von den Lieferanten angestrebte 
Reduktionsziele. Veolia als Gesamtkonzern hat für seine Lieferanten verbindliche Ziele definiert, 
die sich an deren Anteil an den Scope-3-Beschaffungsemissionen des Konzerns orientieren und in 
zwei Stufen unterteilt sind. Veolia in Deutschland übernimmt diese Vorgaben und verfährt ent-
sprechend mit seinen Lieferpartner*innen.

Veolia als Gesamtkonzern definiert in der ersten Stufe Ziele für seine Top-Lieferanten, die einen 
Großteil der Scope-3-Emissionen aus der Beschaffung verursachen. Diese Top-Lieferanten müssen 
bis 2027 zu 70 Prozent und bis 2032 zu 100 Prozent über ein validiertes Ziel der Science Based 
Targets Initiative (SBTi) verfügen oder den SBTi-Validierungsprozess begonnen haben. Durch diese 
verbindlichen Verpflichtungen will Veolia seine Lieferantenbasis auf den 1,5-°C-Pfad der Pariser 
Klimaziele bringen.

In der zweiten Stufe gelten weitere Verpflichtungen für die übrigen Top-Lieferanten, die ebenfalls 
erheblich zu Veolias Scope-3-Beschaffungsemissionen beitragen. Diese weiteren Lieferanten müs-
sen an Schulungs- und Sensibilisierungsprogrammen von Veolia teilnehmen. Zudem müssen sie 
bis 2027 ihre CO2-Bilanz offenlegen und bis 2032 einen konkreten Fahrplan zur Emissionsreduzie-
rung vorlegen.

Governance
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Mitgliedschaften

Politische Interessenvertretung

Veolia in Deutschland vertritt seine politischen Interessen weiterhin hauptsächlich über die aktive 
Mitgliedschaft in nationalen Fach- und Branchenverbänden. Über die Branchenverbände hat 
Veolia an einer Vielzahl von Konsultationen der Bundesbehörden zu Neufassungen oder Novellie-
rungen von Gesetzen mitgearbeitet. Gleiches gilt für den europäischen Kontext, in dem Veolia über 
sein Büro in Brüssel aktiv ist. 

Die Abteilung Kommunikation/Public Affairs ist als genehmigende Stelle in den Prozess politischer 
Positionierungen eingebunden. 

Die Unternehmen von Veolia in Deutschland haben sich entsprechend der Vorgaben des Lobbyre-
gister-Gesetzes in das zentrale Lobbyregister eingetragen. 2025 waren für Veolia in Deutschland 
drei Personen registriert. Die Angaben werden jährlich aktualisiert. Die Unternehmen von Veolia in 
Deutschland leisten grundsätzlich weder Zuwendungen an Regierungen noch Spenden an Partei-
en und Politiker*innen. Dies entspricht den Vorgaben der Ethik-Richtlinie, die durch die konzern-
weit gültige Richtlinie zu Mitgliedschaften und Interessenvertretung in Deutschland konkretisiert 
wird.

Aktive Mitgliedschaften 2025

BAV – Bundesverband der Altholzaufbereiter und -verwerter e. V.

BBE – Fachverband Holzenergie im BBE (BBE: Bundesverband BioEnergie e. V.)

BDE – Bundesverband der Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und Rohstoffwirtschaft e. V.

BDEW – Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e. V. 

BDI – Bundesverband der Deutschen Industrie e. V. - BDI–Initiative Circular Economy

BSV – Bundesverband Solarwirtschaft e. V.

BVSE – Bundesverband Sekundärrohstoffe und Entsorgung

BVE – Bundesverband der Deutschen Ernährungsindustrie e. V.

DENEFF – Deutsche Unternehmensinitiative Energieeffizienz e. V.

DGAW – Deutsche Gesellschaft für Abfallwirtschaft e. V.

DICO – Deutsches Institut für Compliance e. V.

DPP – Deutsche Phosphor Plattform e. V.

DVGW – Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V.
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DWA – Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall

EIT RawMaterials

Fachverband Biogas e.V.

FFI – Fernwärme-Forschungsinstitut

Forum Rezyklat

GEODE – Groupement Européen des Entreprises et Organismes de Distribution d'Énergie EWIV

Gütegemeinschaft Kompost Ost e. V.

IK – Industrievereinigung Kunststoffverpackungen

Klimaschutz-Unternehmen e. V.

Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e. V.

PRE – Plastics Recyclers Europe

UmweltAllianz Sachsen-Anhalt

VBS – Verband der Bayerischen Entsorgungsunternehmen e. V.

VKU – Verband kommunaler Unternehmen e. V.

Wirtschaftsforum der SPD e. V.

Wirtschaftsrat der CDU
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Kennzahlen
Über Veolia
Allgemeine Informationen

Finanzdaten

Bereich Einheit 2025 2024 2023

Bilanzsumme
VSME 24. (e) iii.

Mrd. Euro 1,8 1,9 1,6

Umsatz
VSME 24. (e) vi.

Mrd. Euro 2,8 2,9 2,8

Umsatzerlöse aus fossilen  
Brennstoffen (Gas)
VSME 63. (c)

Mio. Euro 344 – –

Managementsysteme (Abdeckung des Umsatzes)

Norm Einheit 2025 2024 2023

ISO 9001 % 97 97 96

ISO 14001 % 53 57 67

ISO 50001 % – 1 84 67

ISO 45001 % 57 61 63

ISO 37001 % 78 59 47,5

1	� Für das Energiemanagementsystem (ISO 50001) erfolgt in 2025 kein Reporting über den abgedeckten Umsatzanteil.  
Die Veolia Gesellschaften sind weiterhin nach ISO 50001 zertifiziert.
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Strategie und Ziele

Vielschichtige Leistungen

Bereich Einheit 2025 2024 2023

Vermiedene Emissionen (Scope-4-
Emissionen)

kt CO2-Äq. 2.838 2.520 2.250

Umsatzwachstum in strategischen 
Marktsegmenten und durch Innova-
tion  
(Energie, Wassertechnologien, gefähr-
liche Abfälle)

Mio. € 0 0 0

Net Promoter Score 
(Umsatzabdeckungsrate) (%)

51
(98)

50
(95)

57
(98)

THG-Emissionen Scope 1 und Scope 2 
des aktuellen Geschäfts senken  
(absolute Scope-1- und -2-Emissionen)

kt CO2-Äq. 456,1 441 532

CAPEX zur Dekarbonisierung Mio. € 49,5 46,8 31,2

Menge des eingesparten Süßwassers m³ 354.000 247.000 –

Erhaltung der biologischen Vielfalt: 
Fortschritte bei den Aktionsplänen  
für sensible Standorte

% 95 95 95

Engagementquote der  
Mitarbeitenden  
(erhoben im Rahmen der Voice-of- 
Resourcers-Befragung)

% 86 84 83

Häufigkeitsrate von Arbeitsunfällen 5,5 6,1 7,4

Frauenanteil in Führungspositionen 
(Führungskräfteebene 1 bis 3)

% 22,9 22,3 22,3

Anteil positiver Antworten in Voice- 
of-Resourcers-Befragung auf Frage 
„Werden Veolia-Werte und -Ethik in 
meiner Einheit berücksichtigt?“

% 81 75 77
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Umwelt
Klimawandel

Energie

Energieverbrauch insgesamt

Bereich Einheit 2025 2024 2023

Gesamtenergieverbrauch, 
VSME 29., davon:

Mio. MWh 2,76 2,66 2,85  

Energieverbrauch aus Strom 
VSME 29. 

Mio. MWh 0,21 0,18 0,17

Energieverbrauch aus  
Brennstoffen
VSME 29.

Mio. MWh 2,55 2,48 2,68

Energieverbrauch aus selbst  
erzeugter Elektrizität
VSME 29. 

Mio. MWh 0,06 – –

Erneuerbare Energien 

Bereich Einheit 2025 2024 2023

Energieverbrauch  
(Erneuerbare Energien),  
VSME 29., davon:

Mio. MWh 0,72 0,86 0,81  

Energieverbrauch aus Strom 
VSME 29. 

Mio. MWh 0,12 – –

Energieverbrauch aus  
Brennstoffen
VSME 29.

Mio. MWh 0,60 – –

Energieverbrauch aus selbst erzeugter 
Elektrizität
VSME 29. 

Mio. MWh 0,05 0,068 0,09
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Erneuerbare Energien (Fortsetzung)

Bereich Einheit 2025 2024 2023

Anteil der erneuerbaren Energien am 
gesamten Energieverbrauch

% 26,09 32,00 28,00

Anteil der erneuerbaren Energien am 
gesamten Stromverbrauch 

% 57,68 82,00 73,00

Nicht erneuerbare Energien 

Bereich Einheit 2025 2024 2023

Energieverbrauch  
(Nicht erneuerbare Energien),  
VSME 29., davon:

Mio. MWh 2,04 1,80 2,04

Energieverbrauch aus Strom 
VSME 29. 

Mio. MWh 0,09 – –

Energieverbrauch aus  
Brennstoffen
VSME 29.

Mio. MWh 1,95 – –

Energieverbrauch aus selbst erzeugter 
Elektrizität
VSME 29. 

Mio. MWh 0,02 – –

Treibhausgasemissionen

Bereich Einheit 2025 2024 2023

Scope-1-Emissionen 
VSME 30. (a)

kt CO2 eq 428,58 420,63 507,00

Scope-2-Emissionen 
VSME 30. (b)

kt CO2 eq 27,54 20,71 26,00
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Treibhausgasemissionen (Fortsetzung)

Bereich Einheit 2025 2024 2023

Scope-3-Emissionen 
VSME 50. 

kt CO2 eq 1.432,241 2.604,71 2.369,00

Vorgelagerte Scope-3-Emissionen kt CO2 eq 791,24 720,21 774,00

Nachgelagerte Scope-3-Emissionen kt CO2 eq 641,00 1.811,34 1.595,00

Treibhausgasintensität
VSME 31.

kg CO2 eq/€ 0,162 – –

Vermiedene Treibhausgasemissionen 
(Scope 4)

kt CO2 eq 2.838,27 2.520,00 1.826,00

Umweltverschmutzungen

Luftschadstoffe (Emissionen aus der Energieproduktion)

Schadstoffe Einheit 2025 2024 2023

Stickoxide (NOx)
VSME 32.

g/MWh 103,00 157,00 179,00

Schwefeloxide (SOx)
VSME 32.

g/MWh 1,17 82,00 88,00

Feinstaub 
VSME 32.

g/MWh 0,70 2,00 3,00

Quecksilber (Hg)
VSME 32.

mg/MWh 0,10 14,00 0,80

1	� Der Rückgang der Scope-3-Emissionen gegenüber dem Vorjahr ist maßgeblich auf eine methodische Anpassung zurückzu-
führen: Emissionen aus der Verarbeitung verkaufter Produkte (Scope 3, Kategorie 10) werden auf Basis einer überarbeiteten 
Bilanzierungsdefinition von Veolia als Gesamtkonzern ab 2025 nicht mehr erfasst.

2	� Vergleichbarkeit ist nur eingeschränkt gegeben, da in diese KPI die Leistungssektoren aus Wasser, Energie und Entsorgung 
einfließen.
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Wasserressourcen

Wasserentnahme

Bereich Einheit 2025 2024 2023

Gesamtmenge des Wasserverbrauchs
VSME 35.

Mio. m³ 49,27 – –

Menge an Wasser, die an (Betriebs-)
Standorten in Gebieten mit hoher 
Wasserknappheit entnommen wird
VSME 35.

m³ 0,00 0,00 0,00

Gesamte Wasserentnahme  
(nur Trinkwasser-Produktion),  
davon:

Mio. m³ 44,84 44,70 51,00

Oberflächenwasser Mio. m³ 0,00 0,001 0,00

Grundwasser Mio. m³ 14,17 14,40 20,00

Wasser von Dritten Mio. m³ 30,67 30,30 31,60

Infrastruktur und Effizienz der Wasser- und Abwasserwirtschaft

Bereich Einheit 2025 2024 2023

Anzahl Wasserwerke Anzahl 32 32 32

Anzahl Kläranlagen Anzahl 113 113 114

BSB5-Reinigungseffizienz % 99,62 100,00 100,00

CSB-Reinigungseffizienz % 98,12 97,00 97,00

Effizienz von Trinkwassernetzen  
(m3 TW konsumiert/m3 TW produziert 
in Städten >50.000 Einwohner)

% 88,78 88,45 89,80

Wiederverwendetes Abwasser Mio. m³ 9,28 8,10 8,70

1	 Keine Region, in denen wir Wasser entnehmen, hat laut unserem „Grüne Taxonomie-Bericht“ Wasserstress.
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Biologische Vielfalt und Ökosysteme

Flächen mit schutzbedürftiger Biodiversität

Bereich Einheit 2025 2024 2023

Anzahl Betriebsstandorte, die sich in 
einem oder in der Nähe eines Gebiets 
mit schutzbedürftiger Biodiversität 
befinden 
VSME 33.

Anzahl 1 1 1

Größe dieses Betriebsstandortes 
VSME 33.

Hektar 300,00 300,00 300,00

Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Ressourcennutzung und Abfallbewirtschaftung

Einheit 2025 2024 2023

Gesamtgewicht der sortierten  
Abfallmengen

Mio. t 1,84 1,90 2,00

Gesamte Abfallmenge, die recycelt 
oder wiederverwendet wurde
VSME 38. (b)

t 835.300,00 – –

Gesamtmenge der erzeugten nicht 
gefährlichen Abfälle
VSME 38. (a), davon: 

t 85.154,00 60.790,00 69.291,00

Gewicht Klärschlamm als Out-
put der Kläranlagen, davon: 

t 4.860,00 5.830,00 5.400,00

landwirtschaftliche  
Verwertung

t 3.510,00 2.940,00 3.450,00

Energierückgewinnung t 1.350,00 2.890,00 1.970,00
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Ressourcennutzung und Abfallbewirtschaftung (Fortsetzung)

Bereich Einheit 2025 2024 2023

Gewicht der in Verbrennungs-
prozessen entstandenen Asche

t 10.205,00 11.990,00 20.891,00

Gewicht der Sortierreste t 70.089,00 43.000,00 43.000,00

Gesamtmenge der erzeugten  
gefährlichen Abfälle
VSME 38. (a)

t 930,00 1.100,00 900,00
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Soziales
Arbeitskräfte des Unternehmens

Personalkennzahlen und Beschäftigtenstruktur

Bereich Einheit 2025 2024 2023

Anzahl der Arbeitnehmer 
VSME 24. (e) v.

Personenzahl 11.8291 11.060 10.600

davon befristeter  
Arbeitsvertrag 
VSME 39. (a)

Personenzahl 1.684 1.549 1.357

davon unbefristeter  
Arbeitsvertrag 
VSME 39. (a)

Personenzahl 10.145 9.511 9.243

davon weibliche  
Mitarbeitende
VSME 39. (b)

Personenzahl 3.771 3.741 3.511

davon männliche  
Mitarbeitende
VSME 39. (b)

Personenzahl 8.058 7.319 7.127

Fluktuationsrate
VSME 40.

% 19,4 21,57 20,85

Mitarbeitende von Zeitarbeitsfirmen, 
Freiberufler und Selbständige in  
Vollzeitäquivalenten
VSME 60.

FTE 134,00 160,17 114,55

1	� Die Mitarbeitendenzahl im Fließtext (rund 12.000) umfasst alle Konzerngesellschaften zum 31.12.2025 inkl. unterjährig 
erworbener Unternehmen. Der hier angegebene Wert (11.829) bezieht sich auf vollkonsolidierte Gesellschaften (ganzjährig im 
Konzern) und bildet die Basis für die detaillierte Aufschlüsselung nach Geschlecht und weiteren sozialen Kennzahlen.
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Diversity: Vielfalt und Teilhabe

Einheit 2025 2024 2023

Frauenanteil in der Belegschaft % 31,9 33,8 33,0

Frauenanteil in Führungspositionen 
(Führungskräfteebene 1 bis 3)
VSME 59.

% 22,9 22,3 22,3

Frauenanteil im Comex
VSME 65.

% 0 33,3 _

Frauenanteil im CODIR % 20,0 23,8 _

Anteil Mitarbeitende mit  
Beeinträchtigungen

% 3,5 3,4 3,4

Anteil der unter 30-jährigen  
Arbeitnehmer*innen 

% 13,6 13,6 13,3

Anteil der über 50-jährigen  
Arbeitnehmer*innen

% 44,0 44,8 45,7

Durchschnittliche Bezahlung pro FTE in Euro 52.333 49.688 47.853

Prozentuales Lohngefälle  
zwischen weiblichen und  
männlichen Beschäftigten 
VSME 42. (b)

% 7,4 – –

Gesamtzahl der Diskriminierungs
vorfälle

Anzahl 0 0 0
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Arbeitssicherheit

Einheit 2025 2024 2023

Anzahl meldepflichtiger  
Arbeitsunfälle1
VSME 41. (a)

Anzahl 87 90 105

Quote meldepflichtiger Arbeitsunfälle
VSME 41. (a)

1,1 – –

Häufigkeitsrate von Arbeitsunfällen2 5,5 6,1 7,4

Anzahl der Todesfälle infolge arbeits-
bedingter Verletzungen (ohne We-
geunfälle)3
VSME 41. (b)

Anzahl 0 1 0

Anzahl arbeitsbedingter Verletzungen 
mit schweren Folgen:
Medizinisch behandelte Verletzungen 
(ohne Wegeunfälle)

Anzahl 14 0 19

Anzahl Arbeitsunfälle ohne Arbeits-
ausfall (ohne Wegeunfälle)

Anzahl 8145 628 455

Anzahl der gearbeiteten Stunden Anzahl 15.858.146 14.775.616 14.143.116

1	� Meldepflichtiger Arbeitsunfall: Arbeitsunfall mit mindestens einem Tag Arbeitsausfall. Die Angabe erfolgt gemäß konzernwei-
ter Berichterstattung.

2	� Zur Berechnung der Häufigkeitsrate von Arbeitsunfällen nutzt Veolia folgende Formel: (Anzahl meldepflichtiger Arbeitsunfälle * 
1.000.000)/Anzahl gearbeiteter Stunden

3	� Die Abfrage des VSME Absatz 41. (b) nach der “Anzahl der Todesfälle infolge arbeitsbedingter Erkrankungen” können wir nicht 
angeben, da dieser Indikator nicht erhoben wird

4	� Die Erfassung dieser Kennzahl erfolgt ab 2025 nach einer aktualisierten konzerninternen Definition. Ein direkter Vergleich mit 
den Vorjahreswerten (2023) ist aufgrund der geänderten Berechnungsgrundlage nur eingeschränkt möglich.

5	� Die Erfassung dieser Kennzahl erfolgt ab 2025 nach einer anderen Bezugsbasis und umfasst auch Verbandbucheinträge ohne 
sichtbare Verletzungen. Ein direkter Vergleich mit den Vorjahreswerten (2024, 2023) ist daher nur eingeschränkt möglich.
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Arbeitnehmerrechte und Mitbestimmung

Einheit 2025 2024 2023

Anteil der Beschäftigten, die durch 
Tarifverträge abgedeckt sind
VSME 42. (c)

% 89,4 – –

Anteil der Beschäftigten, die in den 
sozialen Dialog einbezogen sind:

% 98,2 98,0 97,5

Qualifizierung und Personalentwicklung

Einheit 2025 2024 2023

Durchschnittliche Anzahl der jährli-
chen Schulungsstunden pro weiblicher 
Arbeitnehmerin
VSME 42. (d)

Stunden 28,66 34,36 36,62

Durchschnittliche Anzahl der jährli-
chen Schulungsstunden pro männli-
cher Arbeitnehmer
VSME 42. (d)

Stunden 24,06 26,15 26,88

Durchschnittliche Weiterbildungszeit 
pro Mitarbeitenden

Stunden 27 29 29

Anteil der Arbeitnehmenden, die min-
destens eine Schulungsmaßnahme 
besucht haben

% 99,6 99,2 98,5
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Anreizsysteme für Mitarbeitende

Einheit 2025 2024 2023

Teilnehmende am Sozialen Tag (Veolia 
Cares)

Personenzahl 168 110 –

Anteil der Mitarbeitenden als Anteils-
eigner an der Veolia Environnement 
S.A.

% 9,5 9,0 7,5

Beteiligungsquote am Programm 
Sequoia bei Veolia Deutschland

% 29,7 30,7 –

Gemeinwesen

Spenden und Sponsoring

Einheit 2025 2024 2023

Sponsoringsumme gesamt für Veolia 
in Deutschland

Mio. € 4,0 3,8 3,2

Anzahl der durch Sponsoring unter-
stützten Projekte

Anzahl 360 353 –

Veolia Stiftung

Einheit 2025 2024 2023

Spenden für Förderprojekte € ~ 200.000 330.000 470.000

Anzahl der im Rahmen des Programms 
ProEhrenamt unterstützten Organisa-
tionen

Anzahl 92 100 100
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Governance

Ethik und Compliance

Einheit 2025 2024 2023

Gesamtzahl und Art der bestätigten 
Korruptionsvorfälle

Anzahl 0 0 0

Gesamthöhe der verhängten Geldstra-
fen für Verstöße gegen Korruptions- 
und Bestechungsvorschriften
VSME 43.

€ 0 0 0

Anzahl der Verurteilungen
VSME 43.

Anzahl 0 0 0

Prozentsatz der risikobehafteten Ge-
schäftspartner, bei denen eine Sorg-
faltsprüfung in Bezug auf Korruption 
oder Informationssicherheit durchge-
führt wurde

% 46 – –

Nachhaltigkeit in der Lieferkette

Einheit 2025 2024 2023

Anzahl der Meldungen über das Portal 
Whispli (Whistleblower-Verfahren)

Anzahl 4 5 2

Anzahl der Meldungen an die Interne 
Meldestelle

Anzahl 3 7 –

Anzahl der Fälle von Verletzungen 
menschenrechtlicher Sorgfaltspflich-
ten durch Lieferant*innen von Veolia 
in Deutschland

Anzahl 0 0 0
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Vollkonsolidierte Tochterunternehmen  
und NACE-Codes

Die hier aufgeführten Unternehmen sind vollkonsolidierte Tochterunternehmen der  
Veolia Holding Deutschland GmbH (Stand 23.09.2025).

Die relevanten NACE-Codes für die Geschäftstätigkeit sind folgende:

Unternehmen NACE-Code Geschäftstätigkeit

Veolia Holding Deutschland GmbH 7010 Activities of head offices

Veolia Energiedienstleistungen GmbH 7010 Activities of head offices

Ökotec Energiemanagement GmbH 7112 �Engineering activities and related 
technical consultancy

Veolia Environnement Lausitz GmbH 7010 Activities of head offices

Stadtwerke Weißwasser GmbH 3511 Production of electricity

Stadtwerke Görlitz AG 3511 Production of electricity

SWG Service GmbH 7112 �Engineering activities and related 
technical consultancy

Gasversorgung Görlitz GmbH 3521 Manufacture of gas

Veolia Energie Deutschland GmbH 7010 Activities of head offices

Veolia BS | ENERGY Beteiligungs GmbH 7010 Activities of head offices

Braunschweiger Versorgungs-Verwaltung-AG 7010 Activities of head offices

Braunschweiger Versorgungs AG & Co. KG 3513 Distribution of electricity

Stadtentwässerung Braunschweig GmbH 3700 Sewerage

KOM-DIA GmbH 3511 Production of electricity
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Unternehmen NACE-Code Geschäftstätigkeit

Bellis GmbH 7022 �Business and other management 
consultancy activities

Veolia Wasser Deutschland GmbH 3600 �Water collection, treatment and 
supply 

Veolia Wasser Storkow GmbH 3700 Sewerage

Veolia Wasser Wegeleben GmbH 3700 Sewerage

OTWA Ostthüringer Wasser und Abwasser GmbH 3600 �Water collection, treatment and 
supply

Veolia Infra Klärschlamm Deutschland GmbH 3700 Sewerage

Filtech Entwässerungen GmbH 2899 �Manufacture of other special-purpose 
machinery n.e.c.

INTROTEC Schwarza GmbH 3700 Sewerage

Veolia Klärschlammverwertung Deutschland 
GmbH

3811 �Collection of non-hazardous waste

MIDEWA Dienstleistungsgesellschaft mbH 7112 �Engineering activities and related 
technical consultancy

VBG Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft 
mbH

6832 �Management of real estate on a fee or 
contract basis

Veolia Umweltservice GmbH 3822 �Treatment and disposal of hazardous 
waste

Veolia PET Germany GmbH 2229 �Manufacture of other plastic products

Veolia PET Svenska AB 3832 �Recovery of sorted materials

Veolia PET Norge AS 2016 �Manufacture of plastics in primary 
forms

RecyPet AG 3832 Recovery of sorted materials

Rohstoffhandel Kiel GmbH & Co. KG 4677 Wholesale of waste and scrap
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Unternehmen NACE-Code Geschäftstätigkeit

Veolia Umweltservice Ost GmbH 3811 Collection of non-hazardous waste

Veolia Umweltservice Nord GmbH 3832 Recovery of sorted materials

Veolia Umweltservice & Consulting GmbH 3822 �Treatment and disposal of hazardous 
waste

BioCycling GmbH 3821 �Treatment and disposal of non-hazar-
dous waste

Veolia Umweltservice West GmbH 7010 �Activities of head offices

Onyx Rohr- und Kanal-Service GmbH 4322 �Plumbing, heat and air-conditioning 
installation

Veolia Gebäudeservice Deutschland GmbH 8121 �General cleaning of buildings

Job & mehr GmbH 7810 �Activities of employment placement 
agencies

Veolia Solutions Deutschland GmbH 8121 General cleaning of buildings

GLOBALIS Beteiligungsgesellschaft mbH 7010 Activities of head offices

Globalis Service GmbH & Co. KG 3511 �Production of electricity

Veolia Industriepark Deutschland GmbH 3511 �Production of electricity

Veolia Umweltservice Recycling & Recovery  
Deutschland GmbH

3600 �Water collection, treatment and 
supply

Veolia Umweltservice Wesseling GmbH 7010 Activities of head offices

Veolia Logistik Deutschland GmbH 3811 Collection of non-hazardous waste

Veolia Umweltservice Ochtendung GmbH 3811 Collection of non-hazardous waste

Veolia Umweltservice Rücknahmesysteme  
Wesseling GmbH

7010 Activities of head offices

BellandVision GmbH 3832 Recovery of sorted materials
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Unternehmen NACE-Code Geschäftstätigkeit

Eurologistik-Umweltservice GmbH 3811 Collection of non-hazardous waste

Veolia Umweltservice Ressourcenmanagement 
GmbH

3832 Recovery of sorted materials

Veolia Umweltservice Dual GmbH 3811 Collection of non-hazardous waste

Veolia Umweltservice Süd Verwaltungs GmbH 7010 Activities of head offices

Veolia Paper Germany GmbH 4690 Non-specialised wholesale trade

Peter Fink Vermietungs GmbH 6820 Rental and operating of own or leased 
real estate

K.Bonn Abfallwirtschafts GmbH & Co. KG 3822 Treatment and disposal of hazardous 
waste

NGV Nürnberger Gewerbemüllverwertung GmbH 3811 Collection of non-hazardous waste
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VSME Disclosure Index1

Kapitel „Über Veolia“

Abschnitt VSME-Modul

Allgemeine Informationen B1, C1

Strategie und Ziele C1, C2

Zentrale Verantwortung und Anreizsysteme C2

Wesentlichkeit –

Kapitel „Umwelt“

Abschnitt VSME-Modul

Klimawandel B3, C3, C4

Umweltverschmutzung B4

Wasserressourcen –

Biologische Vielfalt und Ökosysteme –

Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft –

Kapitel „Soziales“

Abschnitt VSME-Modul

Arbeitskräfte des Unternehmens B10

Gemeinwesen –

1	� Die ausschließlich VSME-relevanten Inhalte sind zusätzlich separat auf der Webseite des DNK abrufbar, da wir den VSME-Be-
richt auch auf der DNK-Plattform erstellt haben.
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Kapitel „Governance“

Abschnitt VSME-Modul

Compliance –

Innovationsmanagement –

Nachhaltigkeit in der Lieferkette C6

Kapitel „Anhang“

Abschnitt VSME-Modul

Kennzahlen B3, B5, B6, B7, B8, B9, B10, B11, C5, C7, C8, C9

Vollkonsolidierte Tochterunternehmen  
und NACE-Codes

B1
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